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Die Kolumbusfeier. 

iew Vorks Militär- und KEivilparade. 

New Hork, 12. Det. Gejtern Abend 
fand noch eine große Parade der fatho: 
liihen Bereine ftatt, an der ji 25,000 
Katholiten betheiligten. Erzbijchof Cor: 
vigan bejichtigte diefelbe vom Katholi: 
jhen Watjenhauje aus, 


m Zeughauje des 7. Negiments ! 
Krifis 


laujchten viele Taujende den Vorträgen 
der deutjchen Gejangvereine; die Chöre 
waren über 4000 Mann Itarf. 
fürzlich ausgejegte Preis für die beite 
timore zugejprochen. Das Feuerwerk 
auf der Eaſt River-Brücke dauerte von 
115 Uhr bis Mitternacht; auf den 


Thürmen waren ſog. chineſiſche Sonnen 


angebracht, welche 6 Fuß im Umfag 
maßen, und deren Leuchtſtärke ſo bedeu— 
tend war, daß ſie auf 25 Meilen Ent— 
fernung deutlich zu erkennen waren; die 
Sonnen erglänzten in den amerikani— 
ſchen und italieniſchen Farben. Zugleich 
wurden Tauſende von Raketen und Un— 
maſſen von Bouquets von den Thürmen 
aus in die Luft entſandt; zuletzt wurde 
eine zweite Abbildung des Niagarafalles 
veranſtaltet, die ſich von einer Brücke 
zur anderen hinzog, und abermals wur— 
den 5000 Raketen abgefeuert. 

Die heutige Militär- und Civilparade 
bildete den Höhepunkt der Columbus— 
feier. wie überhaupt das ganze Feſt 
darauf eingerichtet war, daß jede Attrac— 
tion die vorherige überbdt. Die Gou— 
verneure fünf großer Staaten — New 
Norf, New Serjey, Pennſylvanien, 
Connecticut und MafjjadhujettsS — die 
gejammte Miliz des Staates New Nork, 
jtarfe Brigaden von Pennjylvanieg, 
Connecticut und New erjey, ferner 
jiarfe Abtheilungen der Bundestruppen 
und Marinejoldaten, und endlich eine 
jo majejtätiijhe Civilparade, wie nur 
die große Völfermifhungsjtadt New 
York fie bieten fann, — das Alles ver: 
einigte ich zur Ehre des Tages. 

ES herrjcht eine nie dagewejene all: 
gemeine Aufregung im PBublitum, und 
man Fönnte fajt fragen, wie lange die- 
jelbe ohne öffentliche Gefahr noch vor: 
berrichen Könnte, wenn dieje Kundge: 
bungen noch länger tndauern würden. 
Geitern fchien es, al3 ob die Stadt no 
nie jo voll von Jremden gemwejen jei, 
heute aber dauert der Zujtvom immer 
‚noch lebhaft fort. Alle Bahnen, die 


@:: Sernverfehr vermitteln, hatten jo 
J 


- fördern fonnten, und mußten ihre Züge 
abtheilungsweije laufen lafien. Dod 
war allenthalben die jchönjte Ordnung 
und die bejte Stimmung zu bemerken. 
Die „hervorragenden“ Gäjte find jo 
zahlreich, wie Brombeeren im GSeptem: 
ber, und es lohnt fih jchon gar nicht 
mebr, einzelne Namen zu erwähnen, 

‘m Gegenjaß zu den vorigen Para: 
den, wurde diesmal von der unteren 
Stadt aufgebroden, und nad) der oberen 
marfhirt. Um 8% Uhr verfammelte ji 
der Stab des Großmarihalls MeMahon 
im Wafhington: Square, unweit des 
Broadway, und um 9 Uhr an der 
Whitehal Sir. die Truppe U der 
New Morker Miliz, welche zur Göcorte 
für den Großmarjhall auserjehen war. 
2000 Mann der Bundesarmee formirten 
fih an der Battery und marjchirten dann 
in die Whitehall Str. 

Die Slottenbrigade bildete jich in der 
Bridge Str., und in der Umgend und 
nordwärts bis hinauf nah Beefman 
Str. und Broadway fahten die übrigen 
Abtheilungen Bojto, darunter auch die 
deutſche uniformirten Vereine, welche 
allein über 10,000 Man jtart war. 
Um 10 Uhr fette jich die ganze Riejen- 
procejlion in Bewegung. Alles verlief 
jehr muterhaft, und der Eindrud war, 
wenigjtens für Alle, welhe nur in 
Amerika ähnliche Afjairen gejehen haben, 
ein überwältigender. 

Wiederum war ale Melt auf den 
Beinen, obwohl dem von gefteın ber 
nod) jo aufgeregten Bublitum nicht viel 
Echlaf vergönnt geweien war, denn 
Kanonendonner und flodengeläute 
durhdröhnten jchon zu früher Stunde 
die Yofl. Das Wetter war wieder 
herrlich. 

Philadelphia, 12. Det. Gejtern fand 
bier eine großartige Columbusfeier der 
römifch-Fatholifchen Kirche jtatt, welche 
mit einem Umzug dev Gemeindejchulen 
begann und Abends mit einem großen 
Vadelzug jhloß, an dem jih 20,000 
Katholiken betheiligten und dem 100,000 
Menjchen zujahen, 


Pe, viele Bajjagiere, wie jie nur irgend be— 


Die Bchringsfee-23adt. 

San Francisco, 12. Oct. Der Zoll: 
eutter „Rujh“ it heute aus der Beh: 
ringsjee, wo er jeit vergangenem Juni 
PBatroldienjte hatte, wieder bier einge: 
trofjen. Auf die firengen Ordres von 
der Bundesregierung bin wurde Tag 
und Nacht ſcharfe Aufiicht über die 
Brütegründe "ver Seehunde geübt, um 
dieje vor der Bernihtung zu fhüßen, 
Nach den legten Berichten füllten fich die 
Brütegründe wieder tüchlig, und hatte 
die Cinjhräntung des Nobbenjchlages 
zwei Saiſons hindurch offenbar eine 
gute Wirkung. Die nächſte Maßnahme 
wird darin beſtehen, durch internationga— 


les liebereintommen die Abjihlahtung: 


weiblicher Seehunde im Norden des 
Etillen Dceans zu verhindern, 
feitgeitelt, daß die Seehunde nicht in 
Famitien wandern, fondern die Männ. 
lein fowie die Weiblein ihre beionderen 
Lieblings-Aufenthalten haben-und nur 


zu Zeiten beijammen find. Die Bäc: | feines 
ter der jibirischen Robbenihlaggründe 


‚haben diejes Jahr 82,000 delle erzielt, 


, ergeben jei. 
daß er die. höchiten. Richterpojten, die 


| wäre, 
| Staatsanmwälten gemacht haben würde. 


Bahnunglück. 
Kanjas City, Mo,, 12. Dct. 


| einen Ddichtgefüllten Kabelbahnmwagen. 
| Drei Pafjagiere und der Greifwagen: 
| mann follen getödtet, 


jein. 


Uusland. 
Schelings Minifterpoften wadlig ? 


Berlin, 12, Dct.- Folgende Einzel: 
heiten mögen eine Vorjtelung von der 


oder Uurecht, dafür, daß er von jüdijcher 


ı Herkunft und dem jüdijchen Glauben | 
Gantate ijt. dem Dr. Melamet von Balz | , ' jübijch 


und dem ganzen Judenthum nocd eifrig 
&3 wird ihm vorgeworfen, 


unter feiner Controle ſtehen, ſämmtlich 


daß er, wenn es ihm möglich geweſen 
auch jüdiſche Advocaten zu 


Das ſteht jedoch nicht in ſeiner Macht, 
da nur Chriſten ſolche Aemter innehaben 
können. 

Er hat die heftige Feindſchaft der 
antiſemitiſchen Partei auf ſich geladen. 
Der berühmte Proceß in Cleve, wegen 
angeblicher Ermordung eines katho— 
liſchen Chriſtenkindes in Xanten zu Ri— 
tualzwecken, hat ebenfalls den Haß des 
Centrums und der äußerſten Rechte über 
Schelling gebracht, und die Abgeord— 
neten dieſer Parteien klagen ihn an, 
ſich einer Rechtsverdrehung in dieſem 
Fall ſchuldig gemacht zu haben. 

Die Abgeordneten Stöcker, Krolemer, 





Es iſt 


Iritzen u. A. haben ihn ſchon wieder— 
holt im Reichstage angegriffen, und ſein 
Sturz ſchien ſchon beſchloſſen zu ſein, 
als Caprivi ihn unter ſeinen Schutz 
nahm, indem er ihn als Siegelbewahrer 
aufrechterhielt. 

Die antiſemitiſchen Blätter griffen 
ihn ſchon damals an und veröffentlich— 
ten ganz unglaubliche Geſchichten über 
ſein Vorleben in Hechingen, wo er 
Staatsanwalt geweſen war, und wo er 
und ſeine Famiiienmitglieder ſich aller— 


lei Verbrechen ſchuldig gemacht haben 


ſollen; auch ſoll er dort intim mit einer 
berüchtigten Dame der Halbwelt bekannt 
geweſen ſein. 

Hr. Karl Paaſch faßte dieſe Anklagen 
in Flugſchriften zuſammen und über— 
ſchwemmte das Parlament und die Re— 
gierungsämter damit. Schelling ver— 
langte,erit, daß Paafh und feine Ge— 
nofjjen verfolgt würden; doch hat er jeine 
Klagen wieder zurüdgezogen. 

Die Krijis wird noch durch den Ober: 
wiuder » Pröcet, ein Nadjpiel zum 
Cleve'ſchen Proceß, verſtärkt. Derſelbe 
ſoll am Samſtag in Berlin zur Ver— 
handlung kommen, und viele Zeugen 
waren angekommen, welche beweiſen 
ſollten, daß der Miniſter ſowie die Rich— 
ter in Cleve im Einverſtändniß mit den 
Rabbis gehandelt hätten. Hier wurde 
ihnen jedoch erklärt, die Sache ſei ver— 
tagt. 

Die Sache verurſacht große Aufre— 
gung. Auch liberale Blätter ſagen, 
Schellings Stellung ſei unhaltbar! 

Anter Kaiſer Wilhelms Protection. 

Berlin, 12, Oct. Das früher ſchon 
angekündigte Prachtwerk über die Ent— 
deckung Amerikas, welches mit Unter— 
ſtützung des Kaiſers Wilhelm hergeſtellt 
wurde, iſt bei der jüngſten Zuſammen— 
kunft der Berliner Geographiſchen Ge— 
ſellſchaft vom Präſident derſelben, Baron 
Richthofen, vorgelegt worden. Dasſelbe 
enthält u. A. 40 Karten, von denen 24 
bisher auch für die Geographen unbe— 
kannt waren und nunmehr zum erſten 
Male veröffentlicht werden. Der Kaiſer 
hat 15,000 Mark zur Veröffentlichung 
des Werkes beigeſteuert. Vom Unter— 
richtsminiſter wurden der genannten Ge— 
ſellſchaft Abſchriften zweier Briefe des 
Columbus übermittelt, deren Original 
man jüngſt in Guatemala, Centralame— 
rika, in einem Kloſter fand. 


Die weichende Cholera. 


Hamburg, 12. Oetober. Der neueſte 
Bericht beſagt, daß bis geſtern Abend 
13 neue Cholera-Erkrankungen und nur 
3 Todesfälle vorgekommen ſind; 691 
Patienten ſind noch in den Hoſpitälern. 
Man hofft, daß bis Ende dieſer Woche 
die Cholera vollends verjhwinden wird. 
sm Ganzen jolen bis jegt, nad den 
amtlihen Angaben, 17,910 Berjonen 
an der Cholera erkrankt jein, von denen 
7,588 jtarben, 


Durch Gas umgehommen, 

Münden, 12. Det. Der Aufieher 
des Münchener Gas: und Wafjerwerke: 
Syitems erjlidte gejtern. in einer unter: 
ivdijchen Leitung, welde er behufs einer 
Injpection betreten hatte. Drei Männer, 
welche den beroijchen Verjuch machten, 
ihren Chef zu retten, wurden ebenfalls 
durch bie giftigen Gaje getödtet. Die 
vier Leihen wurden von Feuerwehrleu- 
ten herausgebolt, welche indek Masten 
angelegt hatten, um ji) vor den Gajen 
zu [hüpen. 

Angeblides Kaifer- Attentat. 

Münden, 12. Oct. BZmei Czechen 
Namens Antofh und Swoboda wurden 
bier auf den Verbadt hin verhaftet, den 
Eijenbahnzug, auf weldem Kaijer Wil: 
beim nah Wien juhr, nädtlierweile 
zum Entgleifen zu bringen gejucht zu 
haben, 

Attentat auf den Zaren. 

. Baris, 12. Oct. Das „19. Siecle“ 
läßt fi) melden, daß wieher ein Berjucd 
gemadt worden fei, den zuffiichen Zaren 
zu töbten, und zwar durh Sprengung 
Bahnzuges burg Dynamit. Cs 
follen dabei 5 Menſchen getödtet, und 
‚14 verlegt worden jein, 


Ein | 
| Berjonenzug der Santa Fe: Bahn rannte 
heute Vormittag an der 15. Str. in | 
‚ riums Rudini joll gleichzeitig daS Haupt 


und. außerdem | 
zwei Perjonen jchmwer verlegt worden | 


| im SJujtizminijterium geben: | 
| Baron Schelling gilt, ob nun mit Redt | 
Der | 


genfhauer; Gübwinbe; im Lauf 
Donnerjtags kühle 


„ Chicago, Mittwod, 12. October 1892. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Bielfeitiger Stantsmann! 
London, 12. Dct. Aus Rom meldet 
ein englijher Gorreipondent: Gin Mit: 
glied des jegigen italieniſchen Miniſte— 


einer großen Näuberorganijation in 


Süd: talien fein, obwohl er zugleid | 
von Rudini dazu verwendet wird, Die 
im | 


gejeglojen Glemente im Süden 
Schranken zu halten. Noch immer foll 
in Süditalien die Unficherheit des Xebens 
und Eigenthums jehr groß fein. 


Tennyfons DBegräbniß. 

London, 12. Oct. Die heutige Lei: 
henfeier für den Dichter Alfred Tenny- 
fon in der Weitminfter-Abtei war eine 
aropartige Affaire, und der Zudbrang, kin 
gewaltiger. 

Spanifhe Eolumbus-Feier. x 


Madrid, 12. Oct. Heute mit Tas 
gesanbruch begann hier die 400jährige 
Columbus: feier mit Glodengeläute und 
Militär-Reveille. 

Die Kirchen waren überfüllt. Später 
fand ein Cojtüm=:Umzug der Studenten 
und Brofefjoren jtatt. 7 


Telegraphifhe Kotizen. 


— Xavier Marmier, der berühmte 
franzöfifche Neifende und Schriftfteller, 
ijt geftern, wie aus Paris gemeldet 
wird, gejtorben. 1 

— Der befannte Bulfan Colima in 
Merico ijt wieder fjehr thätig und die 
Bewohner der Imgegend haben fi aus 
Augit vor dem unterirdifchen Getöje 
geflüchtet. 

— In Huelva, Spanien, tagte der 
diesjährige Amerifanijten:Congreß (zur 
Erforſchung amerifanifher Alterthüs 
mer). Er wird jeine näditjährige Ber: 
jammlung in Chicago abhalten. 

— In Lijjabon, Portugal, traf die 
Nadhriht ein, dag die Cap Verde’jchen 
Injeln von einem verheerenden Wirbel: 
fturm heimgejudht wurden, wobei viele 
Häufer zeritört, Hunderte von Stüd 
Vieh und auh Menjchen uurgefommen 
fein jollen. 

— Eine Depeihe aus Boulogne sur 
mer meldet, daß der Gapitän einer jo: 
eben dort eingetroffenen Schaluppe am 
Sonntag, als er fih auf der Höhe von 
St. Balerysjur-Somme befand, wäh: 
rend eines heftigen Sturmes eine Menge 
Schiffstrümmer und etwa 40 Leichen, 
anjcheinend von Matrojen eines gejchei: 
terten Dampfers, bemerkt habe. 

— Der Yondoner „Telegraph“ läßt 
fih von feinem St. Petersburger Cor: 
rejpondent melden: Rußland fchict jich 
an, in Gonjtantinopel jehr nachdrücdfliche 
Borjtelungen gegen die Ausführung 
der von General Brialmont entworfe: 
nen Befeftigungspläne zu erheben. 

— 63 heigt, Kaijer Wilhelm berathe 

fi gegenwärtig mit dem Kaijer Franz 
Sojeph auch über eine ev. Einjeßung des 
Herzogd von Cumberland (des früheren 
hannöverifchen Thronerben) als Herzogs 
von Braunjchweig. 
Dem öjterreihifhen Grafen 
Starhemberg, welcher bei dem öjterrei: 
hijchedeutihen Dfficiers:Wettritt den 
eriten Preis errang, it vom deutfchen 
Kaifer der rothe Adlerorden vierter 
Glajje verliehen worden. Kuaifer Wil: 
helm jagte bei dem Fejtmahl, das er zu 
Ehren der Sieger gab, die deutjche Ca— 
vallerie könne noch viel von der öjter- 
reichifchen lernen. 

— Aus Wien wird gemeldet: Nach 
dem fejtmahl, welches gejtern Abend in 
Schönbrunn zu Chren des deutjchen 
Käifers ftattfand, und welchem außer 
dem Kaifer Franz Joſeph alle hohen 
öfterreihifchen Würdeträger und Prinz 
Friedrich Leopold von Preußen, einer 
der deutjchen Dijtanzreiter, beimohnten, 
überreichte Kaifer Wilhelm dem Grafen 
Taafe den fhwarzen Ndlerorden in Anz 
erfennung derdeutjhfreumdlichen 
Shmwenfung in des Grafen innerer Po: 
litik. 

— Schon wieder macht ein „Jack the 
Ripper“:Mord in England Aufſehen. 
Unmweit Glasgow fand man beim Um: 
graben eines Gemüjebeetes bie gräßlich 
derſtümmelte Leiche eines Frauenzim— 
mers. Arme und Beine waren abge— 
hauen, und die Eingeweide herausge— 
riſſen. Die Familie des Hauſes, zu 
welchem der Garten gehört, war zur 
Zeit abwejend, und ein junger Gärtner 
Namens MeEwen, der jest fpurlos 
verſchwunden iſt, führte die Aufſicht 
über das Haus. Die Polizei ermittelte, 
dat bderjelbe mit einem rauenzimmer 
im Haufe gelebt hatte, und man fand in 
feinem Schlafzimmer Spuren eines 
gräßlichen Kampfes. 


Dampfernadridten. 
Unactommen. 

New York: Dresden von Bremen; 
Waesland‘ von Antwerpen; Britannia 
von den Mittelmeer: Häfen. 

Philadelphia: Britiſh Princeß von 
Liverpool. 

Glasgow: Anchoria von New Hort. 

Liverpool: Teutonie von New Hork. 

Bremen: Lahn von New Hort. 
Abgegangen. 

Liverpool: Germanic und City of 
Paris von New Dort. 

Gravesend: &urope nad Nm dort, 

Genua: Columbia nah Rew VYork. 

Die Dampfer der franzöfiihen Linie 
nah New Hort werden von Gamftag, 
den 22. October, an wieder in Hapre 
an: und abfahren, ftatt in Eherbourg, 
wie ‚eö während des Cholerajdredens 


geſchah. 


Wetterderiĩ — 
⸗ 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Weller in Illinois: Woltig; Re⸗ 


Frecher Raubanfall. 


— | 
| Ein Farbiger, der fi Mobert Gary ' 


nennt, verjuchte gejtern Abend, Fl. 
Louije Kurzweiler, die in der „air“ als 


Verkäuferi j it und tin Haufe ! S — 
— RAR Str. auf einer Bank niederließ. 


No. 431 Center Str. wohnt, an der 


Ecke von Dearborn Ave. und Walton 


Pl. eine Handtaſche zu entreißen. Auf 
die Hilferufe der jungen Dame eilten 


mehrere Straßenpaſſanten herbei und 
Ein Poliziſt En 
Bolizii | wußtjein verloren. 


brachte den Burjchen jodann nad der | 


nahmen den Strold feit. 


D. Chicago Ave. Rolizeiitation. 

Heute dem Nichter Keriten vorge: 
führt, verweigerte der Mann jede Aus: 
fage und wurde daher ‚dem riminalges 
richte überwiejen, 

PRERGENDEU TEEN 2° 


Unter jchwerer Lintlage. 


Richter Keriten übermwies heute Mor- 
gen William Hughes mwegen eines von 
ihm verübten unfittlihen Verbrechens 
unter $3000 Bürgjihaft den Gropge: 
ſchworenen. 

Klägerin iſt ein junges Mädchen Na— 
mens Beſſie Holladay, wohnhaft No. 
540 La Salle Str. Das Mädchen gab 
an, ſie habe Hughes erſt wenige Tage 
gekannt, als ſie mit ihm — in der Nacht 
von Montag — einen Spaziergang un— 
ternahm. Am Fuße der Goethe Str. 
habe er dann einen verbrecheriſchen An— 
griff auf ſie verübt und gedroht, er 
werde ſie in den See werfen, wenn ſie 
einen Schrei ausſtoße. 


Vermeſſert. 


Stephan Johnſon, welcher an der 
Ecke von Indiana und Ruſh Str. einen 
Fruchtſtand innehat, veranlaßte geſtern 
Abend die Verhaftung eines gewiſſen 
Guſt. Schlotfeldt. Nach Angabe des 
Klägers war zwiſchen ihm und Johnſon 
ein Streit entſtanden, weil letzterer Zah— 
lung für eine Quantität Popcorn ver: 
weigerte. Cchlotfeldt zog jhlieglich ein 
Meiier und verjegte mit Demielben 
Hohnjon einen Stid) in die linfe Schul: 
ter. 

Richter Kerjten wird da3 Verhör in 
diejer Angelegenheit am 19. d. Mts. 
vornehmen. \ 


Eine Ueberraſchung in Ausſicht. 


Nächſte Woche wird im hieſigen Markt 
ein Artikel ſein Erſcheinen machen, der, 
obgleich nicht von praktiſchem Nutzen, 
ſich dennoch binnen Kurzem in den Hän— 
den von Millionen befinden wird. Es 
iſt nichts weiter, als ein neuerfundener 
ſogenannter „Trick“ ein Räthſel, deſſen 
Loͤſung dem Publikum mehr Spaß ma— 
chen wird, als irgend etwas, was auf 
dieſem Gebiet jemals geboten worden iſt. 

Die Erfindung iſt Eigenthum zweier 
Chicagoer und der Vertrieb iſt einer der 
größten Schnitt- und Kurzwaaren-Fir— 
men der Stadt übergeben worden. 
Weiteres zu verrathen, ſind wir nicht 
ermächtigt, nur ſei noch bemerkt, daß 
mit dem Verkauf rechtzeitig begonnen 
werden wird, um den Artikel noch vor 
der Einweihung der Weltausſtellung 
in die Hände des Publikums zu bringen. 


Feuer. 


Infolge der Exploſion einer Petro— 
leum-Lampe entſtand heute Nacht um 1 
Uhr in dem Schuh-Geſchäfte von H. 
Cohn, No. 2557 Wentworth Ave., ein 
Feuer, das einen Schaden von $1000 
anrichtete. 

Ein der Firma Armour & Co. gehö: 
riger Heufchuppen, an der Ede der 46. 
Str. und Hoyne Ave., gerieth heute 
Naht in Brand und ging volljtändig in 
Slammen auf. Der BVerlujt beträgt 
$3000, 


Ein Notenfälider. 


Richter Clifford fertigte heute einen 
Haftbefehl gegen M. Kusworn aus, 

Gegen den. Mann wird von Seite der 
„BKort Dearborn National Bank“ eine 
Anklage wegen Zäljhung erhoben. Der 
Präjident der Bank giebt an, Kusworn 
habe auf Grund von drei gefälichten 
Noten der Banf $5560.60 berausge: 
lodt. Der gegenwärtige Aufenthalt des 
Sälfchers ijt nicht befannt. 


Temperaturftsand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium:Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 74 Grad, Mitternaht 61 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 54 Grad und heute 
Mittag 65 Grad; am niedrigjten, näm: 
li auf 50 Grad, jtand das Thermome: 
ter um 6 Uhr heute Morgen. 


Telegraphifde Notizen. 


— Die KöniginsRegentin Chriftine 
von Spanien hat ‚beitimmt, daß der 12, 
October, der Nahrestag der Entdefung 
Amerikas dur Columbus, für immer 
zum.nationalen Feiertag erhoben werde. 

— Salomon Hirjch hat ald amerika: 
nijcher Geiandter in der Türkei abge: 
dankt, und der Präfident hat jeine Re: 
fignation angenommen, 

— Die Großgejhworenen in Bitts- 
burg haben Anklagen jomohl gegen die 
Homefteader Arbeiterführer mie gegen 
die Befehlshaber der Pinkerton’schen 
Epigel und die Beamten der Carnegie: 
schen Gejellichaft erhoben. 

— In verfchiedenen Orten der Ver. 
Staaten wird wieder Klage darüber ge: 
führt, daf Poftmeifter jih zu politifchen 
MWühlereten hergeden und dabei ihr Amt 
migbrauden.. 

— Die Großgeihworenen in Que: 
bec, Canada, erhoben gegen den frühes 
ren Premierminifter Mercier drei An: 
Hagen auf Berihwörung in Verbindung 


I mit Eijenbahnunterftügungem 


; darauf 


| Aerzte 


| Seipimordverfuh im Wafhington 
Bart, 


| Der Arbeiter John Fenn jah heute 
| Morgen im Wajhington = Park einen 
Mann, der fih in der Nähe der 52. 
Das 
feltfame Benehmen des Mannes veran: 
laßte Senn, fehen zu bleiben. Kurz 
fiel der lnbefannte von der 
Bank und als Jenn, um ihm Hilfe zu 
leiten, berbeieilte, hatte Jener das Be: 


Ein Patrolwagen wurde herbeige— 


holt und der Mann nach dem Mercy— 
Hoſpitale geſchafft. 
feſt, daß eine Vergiftung durch 


Dort ſtellten die 


Strychnin vorliege und daß der Fall 
ein ſehr kritiſcher ſei. 

In der Rocktaſche des Kranken wurde 
ein leeres Brief-Couvert mit der Adreſſe 
„Frau H. A. Günther, bei Dr. D. 
Waterous, No. 167 N. Paulina Str.“ 
gefunden. 


Ein glückliches Paar. 


Heute Abend um halb s Uhr wird in 
der Kirche zum heiligen Vinzens von 
Paul der Polizeirichter von Lake View, 
Herr John A. Mahoney, mit Fräulein 
Katharina M. Adams, Tochter des 
Herrn Michael Adams won No. 9 Lane 
Place, ehelich verbunden. Als Braut: 
führer fungiren bei dem feierlichen Act 
Herr John J. Healy und Fräulein Ella 
Hüter, als Trauzeugen die Herren Dave 
MefKinzie, Wu. Queenie, Ni Renolds 
und John Boyles. 

Wir wünfhen dem Paare Glüd und 
Segen auf den Lebensweg. 


Bermißt. 


In der Nähe der N. Haljted Str. 
Dod3 wird gegenwärtig der Fluß nad 
der Leiche Melvin $. Simpjons durd: 
fudt. Der Genannte war Capitän des 
Schooner3 „Bruce“ von Buffalo und 
wird feit dem 4. d. M. vermißt. Der 
Umjtand, daß er an diejem Tage in ei- 
nem hiefigen Bankgejchäfte 8300 zur 
Anszahlung feiner Leute erhoben und 
jeitdem nicht mehr gejehen worden ift, 
legt feinen Rhedern, Gildrift & Co., 
und feiner in DBermillion wohnenden 
Yamilie die Befürchtung nahe, daß er 
einem Verbrechen zum Dpfer gefallen. 

Der „Bruce“ iſt inzwiſchen ohne ſei— 
nen Capitän abgeſegelt. 


Eur und Meike 


* Bor Richter Tuley wurde gejtern 
mit der Verhandlung der gegen Samuel 
Vlotke erhobenen Branditiftungs-Ans 
lage begonnen. Es wird Plotfe zur 
Lait gelegt, jein Waarensfager im 
Haufe No. 2897 Archer Ave. angezüns 
det zu haben, um die National Fire In: 
jfurance Eo. um die Berfiherungsfumme 
zu prellen. 

* Richter Woodınan ijt von feiner 
Neife wohlbehalten zurüdgefehrt und 
erledigte gejtern eine Anzahl Eleinerer 
Fälle ın jeinem „AujtizeTempel“. Er 
überwies Michael Kinalle, der von jei- 
ner Mutter bejchuldigt wird, ihr einen 
840 mwerthen Mantel ıgeitohlen zu ha= 
ben, unter 8400 Bürgjchaft dem Kris 
minalgeridt. 

* Thomas Conway, jener Mann, der 
am Samjtag Abend in der. 12. Str., 
amı Bahnviaduct gefunden worden war, 
ftarb gejtern im County Hojpital. Die 
Aerzte conjtatirten einen Brud der 
Schädeldecke. 

* Auf Antrag von Joſeph B. Lang— 
worthy, Carl Mayer und Adelbert Ha— 
milton wurde geſtern die „Internatio— 
gal und Wells Packing Co.“ mit einem 
—2** von 31,500, 000 incorporirt. 
Die Geſellſchaft beſteht bereits ſeit Län— 
gerem, doch war ihr Freibrief abgelau— 
fen. 

* George %. Brown, ein Photo: 
graph, deſſen Gejchäitslofal fih im 
Hauje No. 194 &. Elarf Str. befindet, 
wurde gejtern, weil er angeblih einem 
Landonfel Namens Robert Sheridan 
$6 unter faljchen Vorfpiegelungen ber- 
ausgelodt hat, unter 8300 Bürgjchaft 
dem Griminalgerichte übermwiejen. 

* Durd) die Erplofion eines Gajolin- 
Behälters wurde gejtern in der Woh: 
nung von ©. €. Mayfield, No. 6332 
Didey Str. ein Feuer verurjadht, das 
einen Schaden in der Höhe von $1000 
anrichtete. 

* Herr Charles T. Verkes, der Prä— 
fident der Nordjerte Straßenbahngejell: 
fhaft, beabfichtigt die Chicagoer Uni: 
verjität auf feine Kojten mit einem Ob: 
jervatorium verjehen zu lafjen, auf wel: 
chem das größte Fernrohr der Welt an: 
gebracht werden jol. Die Linjen für 
leßteres find bereit fertig und befinden 
fich gegeumwärtig in Wiljons Peak, bei 
203 Angles, Cal. ‘Sie haben einen 
Qurchmeijer von 40 Zoll. * 

* Die italieniihe Kolonie. begeht 
heute Nahmittag und Abend zur Erins 
nerung an ihren großen Landsmann 
Chrijtoph Columbus und an dad 400: 
jährige Jubiläum der Entdedung Ame— 
rifas eine große Feierlichkeit. Nach— 
mittags findet eine Parade jtatt. 

* Der 22jährige Fuhrmann Dtto 
Lemke wurde heute durh Richter Kauf: 
mann zu einer dreimöcdentlihen Ge: 
fängnißftrafe verurtheilt, weil er vor 
einigen Wochen den Boliziiten I. Wel- 
den an der-Ede von Elybourn und 
Belden Ave. Hintertüds überfallen hatte, 
um ihn „Eins auszumwifchen“. 

* Nojeph Kreige, welder, wie an an: 
berer Stelle berichtet wird, in einer 
Wirthihaft an. der Adams Str. einen 
Mann Namens Charles Lokyardt im 
Sitreite durch einen Revolverſchuß ſchwer 
verletzte, wurde wegen Mordverſuches 
gebucht und ſein Verhör auf den 19, d. 

| M. verihoben, ‚Er wurde zur Bürg- 
ſchaftſtellung nicht zugelaſſen. 


— het eine — 


ägliche Auflage 


von 








— — 





Niedergeſchoſſen. 


| Charles CLockhardt von Jos. Kreige 
| lebensgefährlich verlegt. 


Der Thäter verhaitet. 


*8 


In der im Hauſe No. 78 O. Adams 
Str. befindlichen Wirthſchaft kam es 
geſtern Nachmittag zwiſchen Charles 
Lockhardt und Joſeph Kreige zu einem 
Streit, der ein fatales Ende nahm. 
|  Kreige ift in jenem Lokale als Schanf: 
| würter bedienftt. Nachmittags Fam 
| Lodhardt in die Wirthſchaft und jagte, 


| hatte, zu Kreige: 

| „Ich bin Dir $10 fhuldig und gehe 

| jegt, um das Geld zu holen. * 

| Kreige ermwiderte darauf: 
|wünjcdte, Du thätejit das; ich bin es 
müde, auf mein Geld zu warten. * 

„Wenn Du in folder Eile bijt, jo 
werde ich nichtS bezahlen,“ warf Yod: 
hardt Hin. Kaum hatte er aber das 
gejagt, jo ergriff Kreige einen Revolver 
und feuerte auf Lodhardt einen Schuf 
ab. Die Kugel traf Lodhardt in den 
Mund und drang bis in den rüdwärti- 
gen Theil des Haljes. Der Verwundete 

| wurde nah dem Countys Hojpital ge: 
| Dradit, und die Nerzte erklärten dort, 
dag wenig Ausficht dafür ei, 
Mann am Leben zu erhalten. 

Kreige machte feinen Verfucdh, zu ent: 
fliehen und wurde furz nad) der Schieh- 
rei verhaftet. Er gab in der Polizeiita- 
tion an, daß er aus St. Louis jtanıme. 
Lokhardt it erit vor vierzehn Tagen 
aus Brighton, Ont., hierhergefommen, 


den 


Verſchwunden. 
Frau Duncan verläßt nach elfmo— 


natliher Ehe ihren Gatten 
für immer. 


Als F. W. Duncan, der als Koch.bei | 


der Michigan Gentral Bahn bedienjtet 
ift und als folder zwifchen Chicago und 
Detroit in den Speifemagen fährt, amı 
Montag hierher zurüdfehrte und feine 
Wohnung, 3740 State Str., auffudte, 
fand er das Haus verödet und jeine 
Frau verfhwunden. In einem zurüde 
gelafjenen Briefe zeigte ihm dieje an, 
daß fie nicht mehr mit ihm zujammen: 
leben wolle und daß fie daher gehe, um 
nicht mehr wieder zu fommen. 

Duncan war erft feit elf Monaten 
Seine rau ftammt aus 
dem nördlihen Ohio und ift erit 19 
Sabre alt. Das Ehepaar lebte jtets im 
beiten Einvernehmen und der Mann hat 
feinerlei dee, was Die Jrau zu dem 
Wohin 


ift 


verheirathet. 


Schritte getrieben haben fann, 
fih "Frau Duncan gewendet hat, 
gänzlich) unbekannt. 
das Haus verlajjen und Niemand hat fie 
feither gefehen oder von ihr gehört. 

Der bedauernswerthe Gatte ijt vor 
Schmerz der Verzweiflung nahe. 


Diebifche Bedienitete. 


Anderfon Edward und Aames Tur: 
ner, erjterer No. 1337 Yulton Str., 
legterer No. 219 29. Str. wohnhaft, 
wurden unter der Anklage verhaftet, in 
den Gejchäften von De Muth & Eo. 
und „Ihe Emporium“, beide an State 
Str., feit langer Zeit Diebereien ver: 
übt zu haben. Die beiden Arreftanten 
waren bei den genannten irmen be: 
dienjtet. Ahr Verhör wurde von Rich: 
ter Glennon behbufs 
Schadenjumme verjchoben. 


Garambolage. 


Heute Vormittag kurz vor 9 Uhr 
tarambolirte an der Ede von Dearborn 


und Monroe Str. der Greifwagen No. | 


754 (Well Str.» und Lincoln Ave.: 


Linie) mit einem Yuhrwerf des Grocers | 


| führt. 


James €. Wooljay von No. 5028 


State Str. 


führer wie der Kutfcher glei viel 
Schuld zu.tragen fcheinen, nit ange: 
richtet. 


Straßenbahn: Magnat PDerkes pfeift 
befanntlich auf jtäotijche Verordnungen. 
Der neuejte Bewers dafür ift jein 
Dampfmotor in der Webjter Ave. Bor 
einigen Wochen wurde berjelbe dich 
Stadtrathbejhluß als gefährlich ver- 
boten. Herr Verkes lachte und ließ ihn 
weiter laufen. 
fette Ald. Ernit in der Stadtverordne= 
tenfißung eine Berfügung dur, nad 
weldher das vorhin erwähnte Verbot 
ftrict durchgeführt werden follte. Herrn 
Merkes Dampimotor läuft aber,‘ wie fi 
Sedermann überzeugen Fann, an der 
Webiter Ave. flott weiter. 


Durch achtzig Anzeigen: Aunahmeitellen, 
weildhe über die ganje Stadt vertheilt ind 
und Anzeigen zu demjelben Breife anneh: 
men, wie die Hauptoflicc, hat die „Abend: 
soft‘ Dafür geiorgt, dan Niemand viel 
Seit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braucht, um eine Lleine Unzeige aufzugeben. 


"— Eine Anzahl don Söh- 
nen des Südens wären in der Schweiz 
bor einigen Tagen beinahe Opfer des 
Alpeniport3 geworden. Sechs Hindus 
aus dem Gefolge des in Bern mweilenden 
Maharadiha von Baroda verunglüd: 
ten bei einer Beiteigung des 3000 Meter 
hohen Diableret3-Bergitodes, der die 
Grenze zwiihen den Gantonen Bern, 
Waadt und Wallis bildet, als fich eine 
Brüde friich gefallenen Schnees, auf 
der jie gerade ftanden, plöglich jentte 
und alle auf ihr jtehenden Perjonen 
in einen Felienipalt Huabrit. Die 
| Hindus konnten nur dank der über: 
menſchlichen Anſtrengung ihrer Führer 
gerettet werden. 


Was ſoll man dazu ſagen? 
| 
l 
| 


Berth einer Tleinen U e 
A —— wiiien nit Perg 


a 
foen Ehicagos zu ihä 


| der Polizei. 


„SG | 





| men ‚beabjichtigte, 











Veitjtellung der | 


Uubeil wurde duch den | 


Aujammenjtoß, an dem der Greifwagens | 5 
Not 3  Madijon Str. aufgefunden. 


Am vorigen Montag | 
| jähriges mit feinen Eltern im Haufe 





Berjfuchter Batermord. 


Sranf Sta feuert einen Schuß auf 
feinen Dater ab. 
Zweifel an des Berbrehers Zurehnungs: 
fähigteit. 
Geſtern Abend verübte Frank Stack 
auf ſeinen Vater, den Gaſtwirth James 


| Stad, in dejjen Local, No. 40 W. Ma—⸗ 


dijon Str., einen Mordverjud. Der 
alte Mann rettete fich durch die Flucht, 


| und ein Revolverfhng, den der entartete 
| Bube hinter ihm her abfeuerte, verfehlte 
| e Wi a7 er | glüdlicherweije fein Ziel. 

Inghdem er ein Glas Bier getrunten | 


Augenzeugen machten den ruchlojen 
Schüten dingfeit und überlieferten ihn 
Heute wurde er unter 
81000 Bürgjhaft dem Criminalgerichte 
überantwortet. Die Anklage lautet auf 
„Mordverjuh mit gefährlider Waffe“. 

Sta jr. it 22 Nahre alt und ala 
ftädtijcher Beamter im Wafler-Departes 
ment angejtellt. 

Sein Vater erklärte heute, daß Frank 
ein braver Burjche und guter Sohn ger 


| wejen, bis er neulich in böje Gejellihaft 


gerathen jei. Er (der Bater) habe in- 
diejer letten Zeit verfdhiedene hundert 


| Dollars opfern müjlen, um ihm aus 
| verjchiedenen Schwulitäten zu helfen; er 


habe e3 indeß jtet3 willig und gerne ges 


| than. 


Geftern Abend jei Frank in das Lofal 
gefommen und habe dem Kellner befoh: 
len, den Bla binter dem Schanttifche 
zu verlajjen, da er denjelben einzuneh- 
Der Mann fügte 
fih, faum aber war Frank hinter den 
Tijh getreten, al3 er auch fchon mit der 
Bertheilung des in der Kafje befindlichen 
Geldes und des auf den Regalen herums 
jtehenden Branntweins an jeine 
„sreunde“ begann. Der Vater wurde 
gerufen und intervenirte, 

ALS Antwort wurde ihm von Frant 
mit einem Knüppel ein Hieb über den 
Rüden verfegt. Der Gejchlagene floh 
und in der nädhiten Secunde feuerte: der. 
Unhold den Revolverijhuß Hinter ihm 
ber. 

„Sein Leben war in meiner Hand“, 
jagte Stad jen., „ich wollte indeß lieber 
durch ihn jterben, als ihn tödten. Ach 


ı babe ihn bei alledem lieb und will aud) 
| heute noch für ihn thun, was ich fann. 

| Sch dente, er muß in dem verhäng- 
I nigvollen Moment wohl geijtig gejtört 
| gewejen jein und werde ihn zunädit auf 
| feine Zurechnungsfähigfeit Hin ärztlich 
| unterjuchen lajjen. 


Im Wahnfiın, 


Frau Annie Sternfeld bif fich heute 
im Delirium ein Stüd ihrer Zunge ab. 


Niemand fah fie | Die Aermfte wurde, furchtbar aus dem 
| Munde blutend, vor ihrer Wohnung, 


| No. 80 Judd Str., gefunden. 


Ein zu 
Hilfe gerufener Arzt conitatirte, daß 
die Jrau ein etwa ein Zoll langes Stüd 
ihrer Zunge bis auf einen Lleinen Zus 
fammenhalt buchftäblih mit den Zähnen 
abgejägt hatte. 

Man bradte die Unglüdliche, die 
durch den furdtbaren Blutverluft ers 


| ihöpft, das Bewußtjein verloren hatte, 
ı nad dem County Hojpital. 
| gen Uerzte haben wenig Hoffnung fie zu 
| retten, da größere Blutgefäße durd- 
| Schnitten worden jind. 


Die dortis 


Frau Sternberg iit 25 Jahre alt und 


| Mutter von drei Kindern; fie hat neus 
| lich den Typhus überjtanden und ift feits 


dem aus dem geijtigen Gleichgewicht ges 
rathen. 


Brutaler Angriff. 
Kohn DO’Brien, Befiger eines Res 


' ftaurant3 im Haufe No. 235 W. Mas 


dijon Str., wurde heute dem Ridtere 
Blume unter der Anklage des Angriffes 
und unordentlichen Betragens vorges 
Eine Frauensperfon Namens 
Anna Miller wurde, wie bereit3 gemels 
det, geftern an der Edetvon Haljted und 


Eine ärztlihe Unterjuhung ergab, 
daß fie innerlihe Verlegungen erlitten 
hatte. Angeblich wurden ihr diejelben 
durh Schläge und Tritte, welde ihr 


| O’Brien verjeßt hatte, zugefügt. . Da 


die Klägerin noch nicht in der Lage ift, 
vor Gericht zu erfcheinen, verjchob der 


| Richter das Verhör auf den nädjten 


Samjtag. Die Bürgjhaft beträgt:8500. 


Ein vielverfpreheudes Mädchen, 
Mary Komalsti, ein hübfches 15» 


No. 143 Gleaver Str. - wohnhaftes 
Mädchen, bekannte fi heute vor Richter 
Severjon fhuldig, der Frau Michalsti, 
von No. 92 Front Str., $35 aus dem 
Schreibtifche geitohlen zu haben. 

Das Dämden ift ion. wiederholt 
wegen Tajchendiebitahls mit der Polizei 
in Conflict gefommen und wurde heute 
um 8300 beitraft. Das Mädchen wird 
in einer Beljerungs:Anjtalt unterges 
bracht werden. 


Ans dem Griminalgeridt. 


Am Griminalgericht findet heute bie 
Verhandlung gegen. Thomas Stevens 
und Louiie Daniels jtatt. Lebtere ift 
beihuldigt, auf Anitiften ihres Mitans 
getlagten, die 14jährige, bei ihren El» 
tern No. 235 Lincoln Ave. wohnhafte 
Eva Goodall in ihr Haus gelodt und 
dort zu einem Lajterleben verleitet zw 
haben. 

E3 wird behauptet, dak das Find 48 
Stunden in dem Hauje der Angeklagten 
feitgehalten worden jei. 


* Der Colonialwaaren: Hänblerohn 
Dinner erklärte fih heute im Countys 
gericht zu Gunjten von: Harold 9. 
Mansfield für zahlungsunfäbig. Die 
Activen werden mit 81000, die Bafjinen 
mit 52000 angegeben, | 
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Heim Gründer. 


Martin Emerich Outfitting Co. 
Daupt-Ausftatter. 
261 und 263 STATE STR. 


Wir machen die Heimftätten glüdlich und gemüthlich, fördern Zufriedenheit in 
ber Hütte wie im Balaft durch unferen eigenen liberalen und leichtejten Abzahlungs: | 
plan für die Befhafjung von Allem, was verlangt wird in Möbeln, Teppichen, Defen, F 
Draperien und Hausausitattungswaaren im Allgemeinen, und Alle zu weit niedri- | 
geren Preijen, als wie unfere Gomcutrenten einfaufen fönnen. Unfer bejtändig 5 






„Bier find wir wieder" 
mit jenen prächtigen 
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länteln 


Jene 815.00.Mäntel 
Jene 812.00-Mäntel 
Jene 810 00-Mäntel 








wachjender Abjag und riefiges Gefchäft, welches ung zwingt, jeden Fuß unferes großen I | | 
fiebenftödigen . Waarenlagerd zu benußen, ift die befte Garantie für die reelle und BE | | 
‚ ehrliche Behandlung unferer Kunden und red)tfertigt unjeren wohlverdienten Ruf und Fi 
das fortdauernde Zutrauen des faufenden Bublifums. 

Wir berechnen feine Zinien. 









Wir verlangen feine Sicherheit. 
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Werth per " ! Werth 4 per — 
82 Waaren für 82 Monat. — 5) Waaren für 8 Monat. we Satin Sutter | 
J, | 3 —— Eleganter Biber, 
Werth —F Werth h per , 
5, Waaren für S Monat. ” sI00 Waaren für 5 Monat. In Chicagos „Haupt: 
Ei — Bo quartier” für Mäntel, zu 
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Wir fchenfen jedem Kunden, 
4 der über $50 fauft, einen ele 
ı ganten, maffivert eichenen 
Fedin 






nfere Bedingungen 





für Rechnungen von über 3100 big zu 
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Eine hübſche 


© GSut gepolſtert, mit ſchwerem Chenille-Ueberzug, 
J nach Ihrer Auswahl, billig für 815.. ... ...... 
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ſtoffen! 


Jene $2.00-Rleiderftoffe 
Jene $1.50-Rleiderftoffe 
Jene $1.00-Rleiderftoffe 
—— in Haufen 
in Hügeln 
—— im Bergen 
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Eine elegante Parlor-Einrihtung aus joli- | 
5 dem Cihenholz, ihön polirt, gepolftert in ertra | 
a guter Sorte von cruſhed Plüſch und Seide, nurJ 













Auf „dem Bargain⸗Counter“ zu 
















Unübertreffliche 5 Stud ; ö 
Schlafzimmer -Ginrichtung, 


u Solides Bartholz, Bettitelle in voller Größe, hüb- 
2 fcher Spiegel, Dreffer und Commode, 


vollftändig für..---------- | polen, 513.90 | 
Martin Emerich Qutfitting Co.,s 
261 und 263 State Str., 4 


spilchen Zackfon wu Dan Quren, 
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ent tft die Zeit, che die Preife in die Höhe achen, fein Geld in einem Grundjtäd im Brod, der neuen 
Sabrifvorftadt I Ehrcago, anzırlegen. Xrod ift ſolid wie ein Granitblod, Nur 4 Meilen von der Grenze | 
Ghicagos entfernt, nur 14 Weilen vom ee yur 12 Meiten von der Brije ded Michiganjees. Gut 

für Fabrifzwede. Gut um dort zu wohnen. Gut ze danlagen — bejonders gut. Seht Eud) die Karte am. 
Chicago hat jein Glüd feiner Lage zu verdanfen, Cbenjo wird auch Brods Tage Brods Glüd bervorbringen. 
sroc liegt nahe der Stadt, die das Tiefigfte Wadtetänm der Welt bat. Chicago wãchſt raicher als New Yorf. 
Brcd liegt zwiiden den zwei größten eilenbapuen des Landes, der Chicago und Northweitern 1md der NDid« 
confin Central Northern Pacific) Eiienbahn. Brock ift der Endpunkt der Chicago 


Er Ba 











—R 1 5 Procent und Edilon Park Gleetrie Eifenbahn. Brod hat anderthalb Meilen Flußfront. 
gs »isconto Brod hat zei Quabrat-Meiien Land, alle3 vermeflen und geeignet von der Brod 
Immer 8 ⸗ auf alle Aufünfe erhalten Zand-Affociation. Weber 40 Acer find befonders für ıbrifziwerde refervirt. Der 

. X lie Diejenigen, die nad für Wohnzwede beftimmte Theil ift hoc, troden und gelund. 120 Bub über ber 

die RE \ Chicago fommen, um the Ceefläde. Jet ift die Zeit zu imveitiren, da dies Eigentbum in fürzefter Frijt 

Billigſten E STATE nen dieftoften zu bezahlen, fünfmal werth jein wird, alö es ‚jest koſtet. 
— 4 — n 16. Il. '9 

& OY VAnRURENBCONGRESS Samflag, den 15. Nrlober und Sonnlag, den 16. Del. 92. 





Secibilfetö werden am Bahııhofe der Chicago & Northweitern, 5 Minuten dor Abgang deö Zuges 
anbgitgeitt, — Zug verläßt das Kingie Str.,Depot um 1.39 und Elybourn Place 1.42. 





3 „Abendpofte, Chicago, Rittwoch, den 12.9 


— e — — — — — — — — — — — — — —— — 


durch einen Expreßwagen niedergerannt 


| niedergefahren und lebensgefährlich ver- 


er 


etober 1892. 


Bor einem höheren Richterſtuhl. 


Lewis Smith entgeht der Derhaf- 
tung durch den Tod. 

Ein Spezial⸗Poliziſt —— geſtern 
Nachmittag in dem Hauſe Ro. 540 W. 
Lake Str. Der Mann hatte Haftsbe⸗ 
fehle für Henty Weil, David Traut 
und Lewis Smith in der Taſche und 
wußte genau, daß die drei Männer in 
dem Hauſe ſich aufhielten. 

Als der Poliziſt eines der Zimmer be⸗ 
trat, fand er Traut und Weil vor einer 
kleinen eiſernen Betkſtatt fitzen, in die— 
ſer aber lag Smith als Leiche. Der 
Blaurock las Traut und Weil die Haft— 
befehle vor und nahm Beide mit ſich 
nach der Polizeiſtation. Eine halbe 
Stunde fpäter erſchien ein Privatwäch— 
ter in dem Hauſe, um die Leiche zu be— 
wachen. 

Die drei Männer werden von einem 
Händler Namens George A. Mijch, 
mohnhaft No. 217 Wafhington Str., 
des Diebſtahls beſchuldigt. Mijch ver: 
kaufte den Dreien vor einiger Zeit eine 
Wagenladung alter Materialien. Bei 
der Gelegenheit, als die Käufer die 
Waaren wegführten, ſollen ſie auch eine 
Anzahl von Lithographie-Steinen im 
Werthe von 8500 mit ſich genommen 
haben. Es bedurfte einiger Wochen, 
um Miſch zu dieſem Verdachte zu brin— 
gen. Inzwiſchen war Smith am Ty— 
phus erkrankt. Geſtern Vormittag, 
wenige Stunden bevor der Poliziſt er— 
ſchien, ſchloß der Mann ſeine Augen für 
immer. 

Smith war erſt 26 Jahre alt und 
die Tochter des im Hauſe No. 86 Og— 
den Ave. wohnhaften George A. Marks 
zur Frau. Marks behauptet, daß die 
drei Männer gänzlich unſchuldig jeien 
und ſtellte noch am Abend für Weil und 
Traut Bürgſchaft. Das Verhör Bei— 
der wird am 20. October vor Richter 
Foſter ſtattfinden. 








Eheſcheidungs⸗Angelegenheiten. 


Das Ehepaar Charles J. Deitz und 
Ida Leſter Deitz wirft ſich in den gegen— 
ſeitigen Eheſcheidungs-Klagen die 
ſchlimmſten Beſchuldigungen an den 
Kopf. 

Charles Deitz gibt an, daß er mit ſei— 
ner Frau ſeit 1878 verheirathet ſei. Im 
September 1890 habe er ſich jedoch ge— 
zwungen geſehen, ſie zu verlaſſen, da ſie 
mit einem Manne Namens Paul Davis 
— angeblich wohnhaft No. 165 Madi— 
fon Str. — ein ehebrecheriſches Ver: 
hältniß eingegangen war. 

Frau Deitz beſtreitet dieſe Angaben 
cuf das Entſchiedenſte, behauptet aber 
dagegen, ſie ſei von ihrem Manne ſtets 
ſehr brutal behandelt worden. Derſelbe 
habe mit anderen Frauen Theater be— 
ſucht und ſie allein zu Hauſe ſitzen laſ— 
ſen. Sie gibt weiter an, Deitz habe ſie 
in äußerſt mißlichen Verhältniſſen ver— 
laſſen, während er ein Einkommen von 
*8150 per Monat beſitze. 

Das Alles beſtreitet nun wieder 
Deitz. Seinen Angaben nach beſitzt 
ſeine Frau in Toledo, O., ein Haus, 
ferner Schmuckſachen im Werthe von 
*1000, endlich habe ihr Ziehvater, bei 
dem ſie jetzt lebt, eine halbe Million im 
Vermögen. 

Das Zeugenverhör in diefer Angeles 
genheit ift noch nicht vorgenommen wors 
ten. 








— 


Unfälle. 


Der Feuerwehr-Capitän John Prens 
bergajt erlitt gejtern dadurch jchwere 
”erlegungen, daß an der Ede von 46. 
und ©. Halfted Str. ein durchgehendes 
Pferd gegen feinen Wagen rannte, wo: 
durch er aus legterem gefchleudert wurde, 

Der No. 626 46.- Str. wohnhafte 
Sohn Rojenbaum wurde gejtern Abend 
an der Ede von 47. und Wright Str. 





und brad das linfe Bein. 

Ebenfalls dur einen Erprefwagen 
wurde geftern Nahmittag der 3 Jahre 
alte August Weidert, deijen Eltern No. 
5149 MWentworth Ave. wohnen, an der 
(ide von 51. Str..und Wentworth Ave. 


lebt. 

Ein Mann Namens V. % Reardon 
wurde geftern unter dem VBiaduct an der 
Mandolph Str. durh eine Lokomotive 
ter 0. Gentralbahn überfahren und 
getödtet, 





Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Zryant & Stratton Buſineß-College 
ind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
512; jehs Monat, $21; fieben Monat, 


— 





Grand Army-Minner. 





Ein Beteran, welder Satarch für ihlimmer 


hält, als irgend weldhe Schreden 
Des Serieges. 


— 





Unser den Grand Army Veteranen, welche jeit dem 


Kriege im Chicago jehhaft 


, HB, beiindet fi Derr 
c:6 Sieber, 15 North 


Na 
Ja 


Caſolinofen-Werken an Superiot Sir. beihäftigt ift. 
VTevor er von den Doktoren MeCey u. Wildman ge— 
beilt wurde, ſtöhnte Herr Hieber MW Jahre lang unter 
und mit den folgenden Worten vergslich er 
rulic fein Leiden Mik den jwfkhtbariten Schreden des 


Catarıs, 


S.rieges: 





Jacob Siller, 15 Rorth Blace. 


„Die Mübjeligfeiten des Srieges mit feinem Hm: 
girleiden, Schmerzen und Fieber find der wahre Come 


T.tt, verglichen mit den Schmerzen des Gatarrbe. 
Vlein eigenes catarchalifhes Uebel fing mit der ge- 


möhnlichen ftarten Grfältung an, mit Veritopjung der | 
j tro= | 


Yaic,, Schleim-Tropfen, Hüften, Ausipuden, 
dmer wunder Kehle, und VBrondial-:Huften. Große 
Yelypen verftopften meine Nafe wurd lieken diefelbe 
f ft bis zur Unkenntlichkeit anſchwellen. 


aufzuwachen, indem ich verzweifelt nach Luft ſchnappte. 
Ich verlor den Geruchsſinn ganz und gar und mußte 
b fürchten, total taub zu Werden bon den forttwäh- 
renden Geſauſe und Getöje in den Ohren. Jedoch 


dies waren nur die milderen Spinptome. Meine Kopf: | 


f-Jmerzen Waren etwas yurdtbare® wand dauerten 
Ylohen und Monate ohne Aufhören. Dann tmwurde 
rein Magen jchleht und 12 Jahre lang, oder viel- 
r ehr bi8 ich zu den Doktoren MEoy u. Wildman 
e’ng und für immer geheilt wurde, folgte ein jtetes 
Thuchmen und Schlechterwerden. Über, wie gelagt, fie 
t-iften mid, und das beendete e3. ch babe feine 
tzeiteren Unannehmlichkeiten gehabt, jeit fie mich für 
ccfund erklärten.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. Arinci "rei. 





DRS. MecOV & WILDMAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


SPECIALITZETEN: Gatarıh, Aſthma, 
mn, Rheumatismus, 
C:hwindiudt, 

’ und afle broniihen Krankheiten des 
SHalfes, der Lunge, Dded Magens, der Leber 
und Nieren. 

Empfehlungen von 

25,900 geheilten Batienten in Chicago. 

Kranke, die nicht hiet. wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. 1 
gabe der Symptonte jchiden, 

Spredftunden: 9.30.Morg. bis 12.30 Nahm,, 2 bi3 
4 Nacım., 6.30 bid SAbendE; Sonntags nur bon 9.30 
1:pr Diorgens bis 12.30 Mittaas. 











JAP 


Eine Wafchjeife, 


— 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenehm, Reinigend. 
eilt Spröde Hände, Wunden, Berbrennungen u. fe. @ 
Entfernt und Seilt Schuppen, 








Aechter 


Dentfher 9... 
Kanchtahak 47 + pie 









fabrizirt von der Firma F Da et 
®.®. Gail & Ax, PA 
Baltimore, Md. =; enthält 


„Scwarzer Reiter“, 
„Mereur No 6, 
„Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Pors 
torico etc. find den & 
Kıebhabern einer 
grdte deutjchen 
abats beitens 
empfohlen. 


eine Karte 
und für 30 
folher Karten 







erhält man eine 
üächte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 
Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächſte 


ce, weicher in den Glart 


au \ ‚Ib war oft | 
it: der Gefahr zu erftiden und pflegte oft dom Schlaf | 


Man laffe ih Formulare für Ans 


KIRKS 


Nein und Gefund. | 


Weitere Austunf 
zu erlangen bei: 





Room 531, Unity, 


| 







werden bie 
Preije in 


Zerfeimeller 


» Bubwaaren 


Die Zwerge können ed und 
nicht gleich thun, 
— Unjer— 

« Necord breihender, 
Mecord mahender BDertauf. 
Schlägt jede Concurrenz aus 
dem Felde, 


Berfauf von 2000 der eleganteiten 
garnirten Hüte, alle berabgejegt, 
feiner außgenommen. 








1 Wir verkaufen Billiger auf 
\ als Andere 
\ ‚für 
CREDIT &; 
N und fiefern die Waaren fofort ab. 


deine Kürglchall. 


Herren: und Rnaben- 


leider". 


an Damen-Sleider, Mäntel, Ja: 

dets, Uhren, Diamanten 
und jonftiige Juwelen: 

H auf kleine wöächentlidye ob. mo- 

 natlicye Abfchlagsıahluugest. 

























Derfauf der beiten Qualität weich- 
wollener Promenaden- Hüte, die 81.50 


Qualität zu 
39 


Verkauf von 2000 afjortirten 
wollenen Filz = Hüten, werth 
a 75c, für 





173 8. Clark. Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abends, 


5cl | 





nr, nennen. ” 













— Ana den, my 86 (je CALIFORNIA WINES. 
ur : 


rn ee 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
ober Rothimein frei in’8 Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. jut&ı} 


California Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


108. —  paige 


* — 





N 
ne 


Wir delonen dies nadjdrüchlich. In garnirten Hüten 
— machen Alle unſere Facons nach — es iſt alſo am Beſten, zuerſt zum 
Hauptquartier zu kommen. 







et 

















e H/AERTHER & BUTZ, Berkaufs- Agenten, 


mfia 


79 Dearborn Str. 





W.W. Kimball Go. 


(Etablirt 1857) 
Eauft direct von den Sabrikanten. 


Wir maden 
Kimbat Pianos, Need und transportabfe 
Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Riauo · 
Stüßle and -Deiien. 

Bier große zer unter einem Gyftem 
von Betriebs-Ausgaben, jegen uns in ben 
Stand, die beiten Nefultate zu den abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein:Bertauf. 
Juftrunmente, wenn gewünjdt, auf Teichte 
Abzahlung verkauft. 
General:Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Pianos zu vermiethen. Pianos geftimmt 
und vepashet, Alte Zuitrumente werden 
in Zaufd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 5 
John B, Thiery, deutiher Verkäufer. 


loctim5 

Möctet Ihr gute Kleider 
tragen? 

And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 

Dir maden SKerren-leider nad Mana jo 


billig wie die Billiigfien, und lönuen die 
Rieider in leichten Abzah) ungen bezablen. 


Auch haben tir fertige 
a = - Damen:-Zadetd u. 
9 % ” 9— 
HECKER u MISENER, 
175 2a Galle, Ede Monroe Sir., Zimmer 43, 
Nehmt den Glevator. 19jep, Im 





Ereurſtons „Schiffs⸗Karten““ 


don u d über alıe » Linien, 
Rei a Lie Ren. 


Ma 2 Meere 





® 





* 


ee 


824; Engliih, Geſchäfts, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 





Für die Sonntagsruhe. 


In der Battery D Halle fand geſtern 
Abend eine von Tauſenden beſuchte 
Maſſenverſanmlung zu Gunſten der 
Geſchäftsſchließung an Sonntagen ſtatt. 
Eine Anzahl tüchtiger Redner ſprach 
über den Gegenſtand und alle empfah— 
len, das Publikum zu veranlaſſen, ſolche 
Geſchäfte, die am Sonntag offen ſind, 
zu meiden. Weitere Verſammlungen 
für denfelben Zwed werben in nädjter 
Zeit abgehalten werden. 








* Laut einem Beihluß des Finanz. 
Eomites der Drainage-Commiffion wird 
tie Bank von Blair & Co. in New 
Nork die von der Commiſſion ausgege⸗ 
tenen Canalbau-Bonds zum Betrage 
ron $2,000,000 gegen eine Brämie von 
13 Procent übernehmen, 





Ueber dem Wendepunkt. 


Lejer, haft Du die Mittagshöhe des Lebens paffirt? 
Fangen deine Gelenfe an fteif zu iverden, deine Mus: 
tn und Sehnen ihre Glafticität zu verfieren? Ouälen 
dich gichtiſche Veihmwerden? Verfpürft du mit einem 
SBort täglich oder gelegentlich jene Mahnungen, durch 
toelche die Natur den Menjden daran erinnert, da er 
anfängt alt zu werden? Wenn dem fo ift, fo verſuche 
ine Rue mit Hoftetter'® Magenbitters, dem beiwähr: 
then und — Beſchwichtiger der Unanne din⸗ 
liepfeiten des Wltwerdens, dem raſchen Seförderer der 
Freconvalesceug und dem wirlſamen Schutmittel gegen 
Türperlichen Verfall. Gute Verdauung, gejunder hal. 
träftiger Appetit, Freiin von theumatifchen Schmer⸗ 
zen gehören zu den wohlt den Rejultgten, die ſich 
cus dem tegelmähigen uM® comjeguien Gebrauch 
diefes vörttefflicgen fimulirenden und tegulipenden 
Elirir$ ergeben, wie von den q ebenften und er= 


alljeitig betätigt wird. Mache 
had und Du 
und 
dankbar fein. 





| 


i 


i durchgeführten Ber: 
Be ee Gen Hier erbeten Math 





— — — — — —— —— 








Bezugsquelle anzugeben 


Hamburg - Montreal-Chicago. 


Hamburg: Ameritaniichg 


Yaketfahrt-Aktien-Hefehfdaft, 
Sanfa-£inie. 
. biltig für Jwiihended:Bafjas 
— — Le Gaftle Garden. —A 
Gonnelly,Gen..Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
Veneral-Agent für deu Weiten. 92 2a Salle Str. 


Großer VBerdienft! 


uns feine Üdreffe einfendet, dein jenden iwir 
5 ae ass über ein neueß 5 
tomit irgend eine Berfon männlichen ober weiblichen 
veichlechts auf ehrliche Weile und opne große Aus- 
Tıgen und Mühe über 100 Dollars per Monat berdies 
ren Tann, ohne Meiien und PBebdein. Rein Agent» 
ru fondern ein. ebrliches R. — 
Vibreffire: jul14,6me 


»DT: 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


. . kaufen Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Oefen 

a en Breeze. m 
+_. disonBtr. 

5 Banz und 85 monakli® auf 850 ierid Möbeln. 






























* 


Eiſenbahn· gahrvilane· ·⸗ 

ſTJbicas⸗ tr nee: 3% Marl ein, 

— u.am — arborn u. Polt St 

"geh. Flndgen. Sonntag. | Ubfabrt | Ankunft, 
— . 18.8.0 



















‘ Boille — Ho 4 

ven ÄMib. ons ne 5 . 

Chig. & Na Bil kimited.....- -LONR| OR 
& Mtica Binie......-r..- sAWR15 258 
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‚ freie Excurlion 


jeden Sonntag 


püntilih um 1.45 Rahm. vom Bolt Sir. 
Depot nad 


Aurıne Heienrs. 
ı Eolten $100. Edi-Lolten $150. 








roß — 


* 





Die feinſte Subdiviſion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher als Late Michigan. Die beite 
Capitals - Anlage in Chicagos Vororten; 
rird fi innerhalb eines Sahres im Wertde 
verdoppeln, 


Nur 83 Anzahlung u. 81 per Woche. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Reine Zinien! 
Keine Steuern! 





Bieje Ereurfion Wird geleitet don 'C. S.Neero? 
| wıd folgenden Agenten: Aulipenheim, © U 
Seeburg und Wim. Krah. 

Didets ſind in der Office und am Depot zu haben.-- 
| Vtinderjährigen und Kindern it die Theilnahıme an 
| den Ereurfionen nur in Begleitung der Eltern geftat- 
| tet. —120ft 
I 


‚ Ainine Heights Oflee: 225 Deantorn Str 





3° vertanien: 
⁊ 


—A 


zu Cake View und Chicago. 


| Die noch übrigen Lotten in biefer popus 
| lären Subdivijion zu jehr niedrigen Preifen 
| und auf leichte Abzahlung. 
140 Säufer fertig geflellt und Gewoßnt I 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajfer, 
Bürgerjteigen ac. 





Kotten an Glybourn Üpe........2... ...3900 
Lotten an Weftern Ude. ..un aunnnnnnen 8650 
Botten an Diverjey Ude... .ncnucunacı -.8850 
Lotten an Wellington Ade ............ 4650 
Lotten an Oakdale Ade .............. 3450 


Sotten an fFlether Str....anucen see 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Binfen. 
Monatlihe Zahlungen. 

| I Alle Noten können zu jeber beliebigen 
| Seit vor dem Yälligfeitätermin bezahlt mer: 
ben. Wir vermweijen auf 250 Leute, welche 
Losten in bdiefer Subbdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave. Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 &t8. zur Brankhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave, 


| 
| 
| 



















A. ©. BOSWORTHEH, 
805 TACOMA BLPG., 2rlfamibw 
Nordoft» Ede Madilon und LaSalle Str. 











vd Winuten Fahrt von der Stade. 
Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waffer— Hoch und troden, 
gelegen an der Chicago & Nprthweitern Eijenbahn. 
gotten, $150 bis 8200, 
610.00 baar, %#1.00 per Wodıe 
Keine Zinien berechnet. 
„Abitract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Büge geben dom Welld Str. Bahnnyoj ab um 2 Uhr 
achmittags. * —— fi u 
Er, reie Sonntag®»Gzrceurfion 
— unſerer Office. 
Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor · 
Habt. Häufer gebaut und verkanft anf leichte Abe, 7 
kchlung. ljul Iımo jr. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(NoKfolger von Delaney & Ealzıman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
MDiontag Abend ofjen biö 9 Ubr. 








Norddeutscher LI 


Regehinäbige Boft:Dampfihifffahrt von ) 
Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 





Sresden, Auguft, 81. DO:ctober, 12, 
Karlörube, September, 7. re 
@tuttgart, a. un. 
cimar, .ı November, 2. 
Gera, * 8. = 9, 
Dünden, October, 5. A 
1. Gajüte: $60 bis $90. 
Zwiihended: $22.50. 


Srundreife s Billete zu ermähigten Breifen. 


Die obigen Stahl: Dampfer find fämmtlich neu, don 
dorzügliher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415-435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Ausfunft ertheilen die GeneralsAgenten 
Qi. Shuhmadıer & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, M4. 
ober deren Vertreter im Anlandes 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, BEider, 
Havel, F Eins, 
Lahn, 






















Alter, und Elbe, 

Saale, Werra, 

Irave, Fulde 
Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Beifezeit. Billige Dreife- 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


> USSENIUS & CO. 
nt entur fürden Wefeı 
80 arlın Qive. Gbicage. 




















Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


Wechfel u. Poltausgahlungen 
auf alle europäifchen Pläge, fowie das 
Einziehen von Erb ſchaſten u. couſulariſchen 
Beglaubigungen von Bollmanten 
unfere Specialität, 2ja,1 


Real Efale und Bank-Jefgäll 


Geld auf Grundeigentum ausgeliehen. 
Gute erfte Sobotheten zu verfaufen. 
»Binfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Uhr. 
ee EEE a se ei 


’ 































Neues Abzahlungsd:Geihäft. 

Schs Zimmer beitändig angefült mit_ eleganten 
Mleidern, Ueberziehbern, Knabenkleidern, Denen: Jas 
ders, Mäntel, Sıldertwaaren (Rogersgadrifat), Staubs 
ubren, Ghenilie-Portieres, irländiice, * jQrweis 
zet üßfeler Gardinen. Breife abjolut jo nie 
deig als für Kommt und. jebt, was Ihr mit 
506 biß $1 der Woche faufen fönnt. Bimmer 29 bis 32, 


3 bis 7 Uhr ofien. 
18 €. Waihingten Etr. Abend —— 
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Eitter von den AJungen, der in 
Zürich lebende Hans Müller, fuct in 
einem ziemlih umfangreichen Buche 
(Der Klafjentampf in der deutjchen So: 
cialdemofratie) den Beweis. zu führen, 
daß die jocialdemofratifhe Partei in 
Deutjchland eine „Eleinbürgerliche“ Par: 
tei geworden ijt. Der wiffenfhaftliche 
Socialismus mit feinen Endzielen werde 
allerdings in dem Erfurter Programm 
jharf genug betont, aber die Agitation 
unter dem Volke werde nicht auf diejes 
Programm hin betrieben. Vielmehr 
werde nicht nur den Arbeitern, jondern 
auch den Kleinen Gemwerbetreibenden und 
Handelsleuten gejagt, daß die Social: 
deimofroten ihnen in capitalijtiichen 
Staate helfen wollten. In dem Beſtre— 
ben, möglichit viele Stimmen zu erhal: 
ten, gingen die focialdemofratifchen 
Gandidaten häufig fo. weit, alle Um: 
fturzbejtrebungen in Abrede zu ftellen 
und fi) jogar auf den Arbeiterfaijer zu 
berufen. Es habe fi der. Partei in 
den lebten paar Jahren eine jehr große 
Anzahl von Yeuten angejchlojjen, die 
gar feine induftriellen Yohnarbeiter find, 
und folglihd auch Fein „proletarifches 
Bewußtjein“ haben. Dieje Klafje 
drücde jettt der Bewegung ihren Stem— 
pel auf, fodaß die foctaldemofratijche 
Bartei thatfählih eine Eleinbürgerliche 
Reformpartei geworden fei, die auf dem 
Boden der heutigen Gejellichaft Berbej: 
jerungen anjtrebe. 

Alles das ijt ganz richtig und wird 
vom Verfaſſer hinlänglich bemwiejen. 
Was aber Letzterer für eine beklagens— 
werthe Eutartung der Bewegung hält, 
iſt in Wahrheit ein vernünftiger Fort— 
ſchritt. 
nicht mit einem gewaltigen Satze aus 
dem „Capitalismus“ in denjenigen Zu— 
ſtand hineinſpringen, den ſich einige 
Schwärmer und Träumer als „Zu— 
kunftsſtaat“ vorſtellen. 
langſam, aber ſicher vorwärts, ſtößt das 
Abgeſtorbene aus und entwickelt neue 
Formen, die gewöhnlich eine Ueberra— 
ſchung ſind. Der thatſächliche Ent— 
wickelungsgang entſpricht ſo wenig den 
Erwartungen und Vorausſagungen der 
Philoſophen, daß die Weisheitsſprüche 
der Letzteren längſtens nach ein paar 
Jahrhunderten, oft aber ſchon nach we— 
nigen Jahrzehnten, nur noch belächelt 
werden können. Wenn aber die größ— 
ten Köpfe des Alterthums und des Mit— 
telalters nicht entfernt ahnen konnten, 
auf welche Höhe die Menſchheit im neun— 
zehnten Jahrhundert gelangen und 
welche Entdeckungen und Erfindungen 
ſie machen würde, ſo iſt ſchwerlich anzu— 


im Stande ſind, aus ihren Köpfen her— 


aus die Formen zu ſchaffen, welche die | 


Geſellſchaft nach dem Untergange des 
Capitalismus annehmen wird. 

Da diejenigen Socialiſten, die etwas 
gelernt haben, dies ſelber fühlen, ſo 
laſſen ſie ihre Zukunftsmuſik beſcheident— 
lich nur im Hintergrunde erſchallen. 
Sie ſehen, daß das Volk mit Redens— 
arten nicht zufrieden iſt und für jede 
fociale Krankheit ein Heil- oder wenig— 
ſtens Linderungsmittel begehrt. Aus 
dieſem Grunde treiben ſie „praktiſche 
Politik“ und ſtellen ein Programm auf, 
deſſen Punkte in dieſem oder 
Lande bereits verwirklicht oder der Ber: 
wirflihung nahe find, aljo aud in 
Deutjchland durchgeführt werden Fönns 
ten. Man fanı das, wenn man will, 


als Stimmenjagd bezeichnen, aber jede | 


Bewegung muß die große DVolksmafje 
zu ergreifen fuchen, wenn fie nicht gleich 
wieder im Sande verlaufen joll. 
Deutjchen haben neuerdings in der Po: 


Titit manches gelernt, und fie würden | 


eine jocialiftiihe Partei ebenfo wenig 
unterjtüßen, wie die Amerilaner oder 
Engländer, wenn diefelbe nur Unaus: 
führbares verlangen wollte, 


Dah der Freihandel die englifche 
Snduftrie zu Grunde gerichtet hat, wa: 
gen die amerifanifhen Raubzöllner doch 
nicht zu behaupten, weil e8 jeder Schule 
knabe beſſer weiß. ie haben aber die 
Dreiftigkeit, das fogenannte Danieder: 
liegen der englifchen Yandwirthidaft auf 
Rechnung des Freihandels zu fegen. Es 
werde heutzutage viel weniger Weizen in 
England gebaut, als vor fünfzig Jabs 
ren und Die Bodenrente jet erheblich her: 
untergegangen. „Folglich“ ſei der Frei— 
handel zu verwerfen! 

Wie Großbritannien ſeine Bevölke— 
rung ohme den Freihandel in Nah— 
rungsmitteln auch nur am Leben erhal—⸗ 
ten, geſchweige denn reichlich mit Brot 
und Fleiſch verſehen könnte, iſt ſicherlich 
ein Räthſel. Wenn die Einwohner von 
Eugland, Schottland und Wales—von 
Irland wegen der dort herrſchenden 
Ausnahmezuſtände abgeſehen — ledig: 
lich vom Ertrage ihres heimiſchen Bo— 
dens leben müßten, ſo müßten ſie ſich 
eine mehr als chineſiſche Genügſamkeit 
angewöhnen. Daß aber in dem „über— 
oölferten“ Lande das Volk weit beſſer 
leben kann, als beiſpielsweiſe in dem 
vergleichsweiſe menſchenleeren Rußland 
oder Ungarn, das iſt wohl der glän— 
zendſte Beweis für die Vortrefflichkeit 
des freien Handelsverkehrs. Die Er— 
zeugniſſe aller Erdtheile werden den 
Bewohnern der nebligen Inſeln zu— 
gänglich gemacht, während umgekehrt 
die Erzeugniſſe des britiſchen Gewerbe⸗ 
fleißes in den entfernteſten Ländern be— 
kannt und geſchätzt ſind. Englands 
Macht, welche die des römiſchen Reiches 
weit übertrifft, berubt nicht auf jeinen 
BWaffenerfolgen, - fordern auf feinem 
Handel. :Dhne Freihandel wäre Groß: 
britannien ein.@taat vierten oder fünfs 
. Bes mm die Thatfacde anbetrifft, 

N } 
; 


Die Menjchheit fan und wird | 


Sie bewegt fich | 


jenem | 


Ar nung erfüllen follte, jo würde ihnen die 


Ta a 
2 Gent3 ] 
| 


daß auf den britijchen Injeln nicht mehr 
jo viel Weizen angebaut wird, mie zur 
Zeit der LandadelsHerrihaft, jo ift fie 
allerdings unbeftreitbar. Jm öftlichen 
Theile der Ber. Staaten ijt aber der 
Weizenbau ebenfalls ganz erheblich zu- 
rüdgegangen, feitdem e8 durch land» 
wirthichaftlihe Mafhinen und Eijen: 
bahnen möglich geworden ift, den Wei: 


zen aus Obio, Indiana, Jllinois, Kan: | 


fas, Minnejota, Dakota, fur; aus dem 
amerifanifhen „Weften“, viele Taufend 


| Meilen weit mit Vortheil zu verjenden, 





Wie der Farmer in Connecticut lieber 
Tabak und der in Maryland lieber Pfir- 
fiche zieht, als Weizen, jo verlegt fi 
der englifche Landwirt) auf Die Bere: 
lung der Hausthierrafjen, auf die- Ver: 
feinerung der Wolle und die Verbeije: 
rung ber Gemüjejorten, ftatt fi auf 
einen unerjptieglihen Mitbewerb mit 
den amerifanifchen Weizenbauern einzu» 
laſſen. Freilich müſſen ſich bie briti- 
ſchen Lords mit einer geringeren Boden⸗ 
rente begnügen, als ihre Vorfahren, 
aber dafür können ſie auch Baargeld 
zu viel niedrigerem Zinsfuße borgen 
und ſämmtliche Handelswaaren unver—⸗ 
gleichlich wohlfeiler einkaufen. Sie 
leben ſicherlich nicht ſchlechter, ſondern 
zehnmal beſſer, als im feudalen Zeit— 
alter. 

Es gibt ſelbſt in England „Cranks“, 
die ſich nach dem Schutzzoll zurückſehnen, 
aber fie find fo wenig zahlreich, daß 
nicht einmal die Tories von der Auf: 
hebung des Freihandels reden. ALS der 
Markgraf von Salisbury im legten 
Wahljeldzuge eine Rede für ‘fair 


| trade” hielt, wurde er von jeinen -eige: 


nen Barteiorganen heftig angegriffen. 
Eine Einrichtung, mit der fajt die ganze 
Bevölkerung eines Landes fo außeror- 
dentlich zufrieden ijt, empfiehlt fich je: 
denfa!l3 mehr, alö eine Politik, die 
fortwährend angefochten wird und in 
ihren Cinzelheiten immer wieder ver: 
ändert werden muß. 
Auch der Staats » Abgeorditete 
Smith widerfpriht der Angabe des 
Staatsjenatord Knopf, daß ihm der 
Spreder Crafts verboten habe, auf die 
„Ausgleihsvotichläge“ der Republika— 
ner in Betreff der Schulfrage einzu: 
gehen. Am Einklange mit dem Protos 
foll erklärt er, daß der Gonferenzaus: 
fhuß des Senats darauf bejtand, den 
vom Staat gar nicht unterjtüßten Schu: 
len vorzufchreiben, fie müßten gewiſſe 
Fäher in englijher Sprache 
lehren. Hierauf Eonnten die Demo: 
fraten nicht eingehen, ohne fi jelbft 
ins Gefiht zu jchlagen. Sie hatten 
fih grundjäsßlid auf den Stand: 
punkt gejtellt, daß der Staat die Unter: 
rihtsiprahe in den Gemeinde: und 
Privatihulen micht feitzufegen Hat. 
Folglich konnten fie ihm nicht das Recht 
einräumen, für den Unterricht in Lejen, 
Schreiben, Rechnen und vaterländijcher 
Geihihte das Englifche  feftzufegen. 


| Nach ihrer Auffajfung muß es den EI: 


tern überlafjen bleiben, nad welchem 
Lehrplan fie ihre Kinder unterridten 
lafjen wollen. Jedermann fieht jchon 
von jelbit darauf, daß jeine Kinder auch 
die Yandesjprade erlernen. 

Die Republikaner - wollten fi auf 
eine Abänderung de3 Schulzwang3:Ge: 


| feßes im Sinne der Demokraten nicht 


er | einlaffen. 
nehmen, daß die Bebels und Liebinchts | N 


Sie wollten wohl einige an= 
ftögige Beftimmungen befjelben ftrei: 


' hen, aber auf den Grundjaß, dak aud 


die nichteöffentlichen Schulen der Eon: 


| trolle des Staates unterliegen, ‚wollten 





| fie nicht verzichten. 


Kurz gejagt, wol: 


| len fie namentlich die beutjche Spracde 
 aud) aus den Privat: und Kirchenjchulen 


| verdrängen, 


damit die heranwachiende 
Augend vollitändig „amerifanifirt* 
wird. Sie haben diefe Abficht fo deut- 
li befundet, dag Fein Ableugnen hilft. 


Durh die fogenaunte Andoffi- 
rung von vier „populiftiitächen” Wahl: 


| männertt „mit demofratifher Vergan- 


genheit* hoffen die Demokraten in 


 Minnefota jenen Staat dem republifas 
ı nifchen Tidet abwendig machen zu Fön- 


ı nei. 


Sie jcheinen darauf zu. rechnen, 
daß die Anhänger der Bolfspartei für 
fünf demofratijche Clektoren ftimmen 
werden. Hierin täujchen fie ih wahr: 


ſcheinlich, und jelbjt wenn fidh ihre Hoff: 





demofratifhe Partei nicht zu Dante 
verpflichtet fein. Denn die „Popu: 
liften“ "würden von ihr Gegendienfte 
verlangen, die fie nicht leiften kann, ohne 
fi in Widerfprud zu ihren wichtigjten 
Grundfägen zu ftelen. Der Schader 
der nordwejtlihen Demokraten mit der 
Volkspartei ift gerade fo: verwerflich, 
wie der, den die Republikaner im Sü- 
den getrieben haben. 


Zofalbericht. 


Politſiche Maffenverfammlung, 


Morgen Abend findet in ber Central: 
Mufitgalle an State, nahe Randolph 
Str., eine demofratiihe Maffenver- 
jammlung ftatt. Außer anderen guten 
Rednern wird aud Dr. Jofeph Senner, 
Redacteur der NY. Staatäzeitung eine 
Anfprade halten, 


Diüller gegen Mayer. 

Theodor Müller reichte geftern gegen 
Charles Mayer aus Late View im Sus 
periorgericht eine Schabenerfagflage in 
Höhe von’$5000 ein. Es handelt fid 
in der Sadhe um den Hffannten Schuß, 
den Mayer auf Müller in der Annahme 
einen Verbrecher vor fi zu jehen, abge: 
feuert hatte. 


AINIBEETILUIE SSL FU 
„Berth einer Schachtel eine Guinen.“ 


——— 


PILLS, Sud 
Leber beiler : au Rees 


® 
vouſtändige ee bi rauen 


Dil einer gelömalofen uud auffdsbaren Qäne 
— 
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Degen Bigamie. 


Friedr. Garland zu zwei Jahren 
Huchthaus verurtheilt. 


Friedrihd Garland wurde geftern von 
einem Geſchworen engerichte des Ver⸗ 
brechens der Bigamie für ſchuldig be— 

funden und zu zwei Jahren Zuchthaus 
und 325 Geldſtrafe verurtheilt. 

Garland trennte ſich nach kurzer Ehe 
von ſeiner erſten Frau und ging mit der 
damals im Hauſe No. 867 Baſil Ave. 
wohnhaften Millie M. Anderſon eine 
neue Ehe ein. Nach kurzer Zeit trennte 
er ſich jedoch auch von dieſer Frau und 
dieſelbe erſtattete nun die Anzeige, daß 
Garland ſich des Verbrechens der Bi— 
gamie ſchuldig gemacht habe. 

Garland behauptet, er ſei von einem 
Advokaten beſchwindelt worden. Er 
habe nämlich einen Scheidungsprozeß 
eingeleitet und nach längerer Zeit von 
ſeinem Anwalt eine Anzahl Papiere er— 
halten und ſei bedeutet worden, daß dies 
das Scheidungs-Decret und die Prozeß⸗ 
akten ſeien. Im guten Glauben, daß 





feine erjte Ehe nun gejchieden jei, habe |. 
er die zweite eingegangen. Später jtellte | 


fih heraus, daß die jänmtlihen Pa— 
piere gefäljcht waren und jeine erjte Ehe 
demmach noch zu Mecht beitehe. 

Der Anwalt Garlands ıft um Bewil—⸗ 
ligung eines neuen Prozejjes, einge: 
ſchritten. 


Die Marſchroute. 


Für die Parade, welche am 21. Okt. 
anläßlich der Weltausſtellungs-Eröff— 
nungsfeier innerhalb des Jackſon Park 
ſtattfinden wird, hat das Direktorium 
folgende Marſchroute feſtgeſetzt: 

Eintritt in die Midway Plaiſance 
über die Geleiſe der Illindis Central 
eis ahn vermittelt des für Diejen 
Zwederbauten Biaduftes, darauf Ein: 
zug in den Jadjon Bart an der Weit: 
feite des Srauengebäudes. Die Parade 
bewegt jic) darauf fjüdlih an dem Süd- 
ojtende des genannten Gebäudes ent- 
lang, öjtlih nad der Lagune, jüdlich 
nad) den Gartenbaus und Verkehrs: Ger 
bäude, am Bergbau: und Eleftrizitäts- 
Gebäude vorüber, worauf nach Ueber: 
‚Ihreitung des Kanals der Zug an dem 
füdlihen Ende des Anduftriepalaites 
nah der Mufithalle, von da nördlich 
nah dem djtlihen Haupteingange des 
Snduftriepalaftes fi fortbewegt, von 
wo die Bejucher das Gebäude der Ein: 
Meihungsfeier betreten. 


(Eingefandt.) 
Redaktion der „Abendpoit*. 


Sn einem deutfchen Blatt fehe ich den 
Namen des Herrn Wilhelm Bode in 
jehr rühmender Weije erwähnt, und 
möchte ih mir die ergebene Anfrage 
erlauben, ob diefer Herr, deſſen Fähig— 
keiten und Character von der betreffen: 
den Zeitung in jo glänzendes Licht ge= 
ftellt werden, derfelbe Bode ift, der kurz 
nad dem Feuer als Ajfignee der bante- 
rotten Germania Ynfurance Company 
fungirte? 

SH war einer der Greditoren diefer 
Gefellihaft, und mir find aus jener 
Zeit noch verjchiedene Dinge in Erinne: 
rung, die wohl faum geeignet find, die 
fen Herrn für ein hohes Ehrenamt, mie 
das, für welches er jegt Gandibdat ijt, zu 
empfehlen. 

Da ift in erfter Linie der Umftand zu 
erwähnen, dag er als foldher Aifignee 
die Ereditoren um eine hohe Summe, 
ich glaube e3 waren ca. $15,000, hat 
prellen helfen. Cr that dies auf fol- 
gende Weije: 

Unter den Forderungen der Gejell- 
fhaft war aud) eine von X. E. Hefing 
für 815,000, wozu noch dreijährige 
Snterefjen zu 10 Brocent fommen. Dieje 
war durh 170 Antheilfcheine der 
„Staatszeitung* zum Nennwertbe von 
817,000 gejichert. Anjtatt nun dieje 
Security, nach Ablauf der bemilligten 
Frijt von drei Monaten, an den Meijt- 
bietenden in öffentlicher Auction verfau: 
fen zu lafjen, wie er e8 mit den anderen 
ähnlichen Forderungen gethan, ließ er fie 
privat verfaufen und zwar an einen 
Freund Hefings, Herrn Henry Greene: 
baum. Der erlangte Preis war 85,000, 
aljo gerade 815,000 weniger als es 
hätte fein folen. Died war nur eine 
abgefartete Gefchichte, die er mit A. €. 
Hefing, der ihm zu feiner Ernennung 
als Ajjignee verholfen hatte, ausgemacht 
hatte und wofür ihm fpäter Hefing, wie 
ich hörte, ein 80 Gallonen guten Rhein: 
wein enthaltendes Faß als Ertrabeloh: 
nung bat zulommen lafjen. Denn der 
wahre Werth jener 170 Antheilſcheine, 
d. h. der Werth, den fie im offenen 
Markt gehabt hätten, wäre mindeftens 
820,000, wahrjcheinlic aber 830,000 
bis 840,000 gewejen. Denn auf dem 
Zeugenftand gab Bode felbit zu, dag 
das der wahre Werth fei, und Hermann 
Rafter fagte das Gleiche aus. Daß die 
Gejchichte abgekartet war, geht auch da— 
raus hervor, daß die Gerichtänotiz über 
den beabfichtigten Verkauf diejer Pa- 

iere, fowie über die dafür eingelaufenen 
Angebote, nit in die Zeitungen ges 
langte, fondern unterdrüdt wurde, 

Schwer bei der ganzen Sache wiegt 
noch der Umjtand, day Vode damals 
als Aſſignee zwiiden 825,000 und 
830,000 aus der Bankerottmafe für 
Gebühren :c. genommen hat, während 
die Gläubiger, die ihre ganze Habe dur 
bas große euer verloren und auf die 
Berfiherung gerechnet hatten, Alles in 
Allem nur lumpige 64 Procent des 
Ganzen friegten, 

Wenn der Wilhelm Bode, der jegt im 
biefigen 4. Bezirk für Congreß läuft, der: 
jelbe Mann ijt wie der Obige,fo jollte e3 
das Publitum wifjen, denn auf der 
Nordfeite wohnen noch viele ehemalige 
Gretitoren der Germania Infurance 
Company nnd andere Leute, für die diefe 
Kenntniß von Interefje iſt. : 

Ein Lejer der Nordfeite, 


Die „Abenbpoft” hätte obige Einge- 
fandt nıcht aufgenommen, wenn e8 ihr 
nit von * zuverläſſiger Seite 
zugegangen wäre. Da außerdem die An: 
gelegenheit vielfach mündlich erörtert 
wird, h kann es Herrn Bode nur lieb 
fein, werm fie endlich in ber Prefie * 
Sprache gebracht und ihm Gelegenheit 


eboten wird, ſich zu rechtfertigen. Zu 


ſtellt die „Abendpoſt“ 
beliebigen Raum zur 


— 


Fũrt Sqhwindel und Shlaſloſigkeit. 2 
St. Louis, Mo., Mai 1800. 
Na göffelvoll don „Taftor Köuig’8 
real ia toieder_ aut, toaS vorher 
| nit der Fall war, und beflerte fi mein Zuftand 
ee 3° 
ehle deßbald das Witte . 
2210 N. Toadway. € Emrid, 


407 3. 40. St, N. 9Y., 277. Okt. 1891. 
Obwohl ih 12 Jahre Iang mit Epilepfie behaftet war, 
0 babe ih do neh einzigen Anfall gehabt, jeitbem id) 
en Gebrauch von „Rajtor König’s Nerven-Gtärter” 
* und ich muh meine Geneſung dieſem Mittel 





zuſchreiben. 

& habe dieſes Mittel einer Fr. Heide, an der Avenue A 
wohnhaft, empfohlen; ebenfalls einem Dr. Block an der 
fü u. St., welcher es —— —— Betienten mit, 

= Sie jhmeichelhaftem Erfolge, anmwendete. 
| —— Jaunies D'Counell. 
| Frei und eıne Probe-Flafhe zugejandt. Arme 
| * erhalten auch die Medizin umſonſt. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 bon dem 
Hodm. Raftor König in yort Wayne, Jub. zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 

ei Apothetern 3u haben fü 


8 r 
81.00 die FJiaſche. 6 Flafchen für s65. 00 
ei 76, 6 für 8000. s 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Feſte und Vergnugungen. 
Turnverein Columbia. 

Am Freitag Abend beginnt die große, 
feit Yangem vorbereitete Fair des Turn 
vereins Columbia Die Turnhalle, 
No. 1148 63. Str., ift angefüllt mit 
einer reihhaltigen Auswahl zum Theil 
fehr werthooller Saden, die theils von 
den Mitgliedern und Freunden des 
Vereins geſchenkt, theils durch den 
Verein angeſchafft worden ſind. Alle 
dieſe Sachen gelangen zur Verloſung 
und wer am erſten Abend nichts gewinnt, 
kann ſein Glück am zweiten oder dritten 
Abend machen. Außerdem hat das Ars 
rangements-&omite dafür gejorgt, daß 
an jedem der drei Abende ein reichhal- 
tiges und interefjantes Programm zur 
Aufführung gelangt. Der Reinertrag 
des Feites ift für den Fond zur Er: 
bauung einer neuen Halle beſtimmt. 


Turnverein Doran. 

Die Fair des Qurnverein? „Voran“ 
beginnt am 16., wird am 19. fortge- 
feßt und endet anı 22. d. M. Auch für 
diejes Seit, auf welches wir fpäter noch 
zurüdtommen werden, jind großartige 
Vorbereitungen getroffen worden. 


Kerns Weftaurant und Bier 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Anheuier Buih BPilfes 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blaks Private Stod, importirtds 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbader, Kopenhagener. 


Schiller Theater. 


Gejtern Abend ging zum dritten 
Male das Schönthan’fhe Luſtſpiel 
„Gornelius Boß“ mit befannter Be: 
feßung über die Bühne Das Haus 
war erfreulicher Weife etwas befjer be: 
fudt als in der vorigen Woche, wenn 
auch immer noch nicht jo, wie e8 im 
Snterefje des Uinternehmens zu wünjchen 
wäre. Immerhin ei dieje, wenn aud 
Ihwahe Wendung zum Befjeren mit 
dem Gefühle bejcheidener Befriedigung 
conjtatirt. 

Die Künftler thaten wie ftet3 ihre 
Shuldigkeit in vollftiem Maße und 
wurden wiederholt herzlih von dem 
Publiftum begrüßt. Befonderer Aus: 
zeichnung erfreuten fich die hervorragen- 
den Leiltungen der Damen Winfelsdorf 
und Nordmann fomwie der Herren Zeis- 
ler und Bira. 

Heute und morgen Abend: „Ein 
Halliffement“, Schaufpiel in vier Akten 
von DBjörnfon. 


Beim Wurz’ufepp, 244 Elybourn 
QAve., echt eingerichtete bayrifcdhe 
Gebirgsſchenke. Familien⸗Reſort. 
Täglich Concert. Zitherfraunzl's 
Tirolertrio. 5Octmitſalmo 


Bereins⸗Angelegenheiten. 


In ſeiner letzten General-Verſamm— 
lung wählte der Verein deutſcher Kellner 
(Columbia Aſſociation) nachſtehend be⸗ 
nannte Mitglieder als Beamte: 

Präfident, Otto Reim; Vice Präfi: 
dent, Hermann Roeding; prot. Sefre: 
tär, Paul Manteuffel; Finanz: Sekretär, 
Alfred Füchjel; Verwaltungsrath, Ditto 
Laue, Mar Driber, John Eftein, Frank 
von TIhenen, Rihard Köfter; Delegaten 
zum Gentral:Berband, Chas. Kittel, 
Paul Manteuffel, Dito Reim, Alfred 
Füchfel, Ridard Simonfon; Central 
Labor Union, F. Nidel, A. Landauer, 
E. Schweiger, R. Simonfon, R. 
Rindsberger; Trades & Labor Affem: 
biy, Frank Krämer, U. Landauer, Joe 
For, Paul Manteuffel. 

Der Verein zählt gegen 400 Mitglie- 
der und hält jeine Verfammlungen in 
der Halle No. 164 Midhigan Str. ab. 


Zaufende Frauen 


bezeugen aus perjönlichem Wiffen und Er: 
jahrung, daß als ein einfaches zuverläffiges 
Mittel für weibliche Leiden 


Lydia E. Pinkham's 
Degetable 


Compound 


| 

| nicht feines Gleihen bat. Fran Mary X, 
| Alley, Lynn, Mafj., fagt: „Ic litt an Ges 
: bärmutter- Befchwerden, Vorfall, Eiterung, 
‚ 2eucorrhoea ze. Nachdem ich ein paar Fla⸗ 
her von Lydia E. Pinkhams Vegetable 
Compound gebraucht, war ich vollſtändig 
wieberhergeitellt.* 3 . 


Net 
1 AYDIA R, PINKTIA EN. CO. I,ynn, Mass 


£ 


x 
— 


Chieago, Mittwoch, den 12. October 1802. 


—— — ————— ——— 


ham 
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S.-W.-Ecke STATE und ADAMS STR. 


Dus arößte Sperial-Mläntel-Haus in Amerika. 


ein 


| 


feſtes Verſprechen gehalten! 


Die SolgePPP 


linjer Gebäude überfüllt mit zufriedenen Kunden, welche fänmtlid Taufen. 


— — — —— — —— 


Unſere zehn Offerten 


43°88.75 


Goncurrenz hört hier auf. 


Die Stapel: und modernen, die prachtvollen und populären 
Mäntel — Alle find in diefem Derfauf vertreten. 


Berfauf ihlieht Samftag, Den 15. October. 


— 


—Bweiter Alur. 
Sehr jhöne Top Mäntel, Bor 
Mäntel, mit Seide gefüttert, Pelz: 
bejett, Dolgoroufi und andere Neu- 
beiten, alle Größen; :mwerth bis zu 
$25, für diefe Woche 


Seidene Wailts 

— Dritter Flur, 
Noch eine Spezial:Bartie von 60 
Dugend Gajhnıere Waijts, mit fal- 
tiger Front und Rüden, -werth 


Me 


iHäddjen-Departement.-en Fur. 


adets und Uliters— Berliner, Darifer und Kondoner Mopitäten, Fancy fchottifche 
weeds, Kerfeys, Meltons, alle auf Beftellung gemadht. 


für diefe Woche 


Kinder-Departement.-erne st. 


Yusitattungen für Säuglinge— 
eg neuen Lombinationen der neueften Mode, Werthe $16.50. 


Für diefe Woche. -- -- 


Mäntel:Dept. 


für 


en ze 


J u 


ei 


« 
* “ 
* 


Anzüge⸗Dept. 

— dritter Ahr, 7 
Bon Kunden-Schneidern gemadht. Neueite Effecte 7 
in Eton, Marlow, Fantana, Serges, Tweeds, werth 
bis zu 818.00, für diefe Woche 3 


— 3weiter Flur. 
Sanada Seal Eapes, Squirrel Futter, 
18zöll. Aſtrachan⸗Haar, auftralifche Mar: 
ten-Gapes, mit Pelz oder Satin gefüt- 
tert, neue Sturm Kragen, Länge 18 und 
20 Zoll, werth bis zu 825, für diefeWoche 


0 


Blüfch Mantel-Dept. 
— Zweiter Afur, 


Plüfh Bor Mäntel, befte Qualität Waller 
Seal Oruamente, Zutter ertra fein, 
Für diefe Woche 


98.0, 


— Dritter Aut, 


Speziell. — 500 editfarbige Jmrbigo 
blaue Wrappersd, Fancy Dofe, werth 


— 


53.25 
8675 


Werthe bis zu $25.00, 


2 .. 


Seiden Skirt-Departement. 


Eryftal Surah, Fancy Stripes, neue hangeable Seidenftoffe— 


Werth His zu $15.00- 
für ve ode 


| Regenräcke, Cravenets, WaterYroofs, 


Mit dasn paffenden Ean-«, vorth bie n 17.50 Miete Mohr 
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— 


Abendpoſt· Chieago⸗ Rittwoch, den 12. Oetober 1802. 
Geſchaäftsgelegendeiten. Srundeigenthum und Sauſer. 


Vergnugungs·Wegweiſer. —— D en tfi f e h era u 8! Verlangt: Frauen und Mädchen, | Berlangt: Frauen und Mädchen. 2 
Zn ae —— x —— ——— ne — — 
* Läden und Fabriken. Sausarbeit. Zu vertaufhen: Erfter Claffe Eonfectionery:, Soda- Zu verkaufen: 


32 —5 Sanis-uli Baba. 
— The Senator 2 x — —* 
mbi - Verlangt: Mä m an der Mafhine und bei .. Gi en fü ; ountains, Cigartenz Kurzwaaren- uw. Etore, auch | Garbener Str., Lot 3 bei 
—— ——— oet e e 2 lue aucemeine Dausatban. e und Roblenoffice ‚gegen Cottage oder Lotz 22* — — 
fhäftigung. Radzufragen Die ganze Woche. 308 ng ee Er „tem. _Wdr. ©. 126, Abendpoft. midofe | Perrp Str, nabe Graceland, Lot 30 bei 150, 6: 
: dchen rt allgemeine uSsarbeit. . 6; ; * ifaamer⸗Frame⸗Tottage. . 
Zu verlaufen; Ein Milchgeſchäft von 4 Kannen, Racide Ave, nahe Belmont, Lot 25 bei IO5. 8: 


ey 8s—Nmagination, | —— 
— Wabanſia Ave. Ede Girard Ed Familie von Bier. 458 La Eall 
Br Mahodon Dinfrels. r ®) e A end er amm un Derlangt: Agentinnen zum Sammeln dom Photo: | nn At, Sera Fate u — verbunden mit Bäderei:, Gandy:, Gigarten: und Ta: Zimgner moderne Frame Cotrage 30% 
graphien zum Vergrößern. H—$1O per Tag. Studio, — Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗bal-Store. 264 Walhburn pe. mido | es Kir., nabe Eioboucn, —F —* lo. oiba 0 


eerry. 
i na-— Ihe Gefloon. Hay 2 1 2 S r ine Femilie. TI: = a 
erio n—The Blad Croot. * — Theatre Vide. 161 W. Madijon Err., | arbeit. Kleine Familie, 7134 Wells Stt. Zu verfaufen: Gin guter Saloon, billig. Beſte _SramesQaus. . 2 0.2 2 ee 3500 
mbra—4 Pair of Kids. unter ben Aufpicien des — — Verlangt: Mädchen für allganeine Hausarbeit. Lage, um Geld zu machen. Muß verkaufen wegen an— Eivbourm, nabe North Ave, 5 bei 195, Mtöd. 
Verlangts Ein Mädchen, welches daS Kleidermacden | Kleine Familie. 769 Sarrabee Str. ' derem Geihäft. 550 Milwaufee Ae. nn Ran ER —— ad 
NL. ESSEN T | Seminary Ave., nabe Dunning, 25 bei 125, 2: 


Dentjcj-amerifanijchen demofratijhen Vereins von Cook County, erlernen mit BR Eiael_Eir Perlongt: Gin Wädäen für allgemeine Suusarbeit. | Du berizulm: Fin autgehenber, Galson, 3 Jabıe | itöd. Bramiegeub. - 2.» > 2900. 
© tourben geftern folgende eingereicht: Annie gegen N in d Be — eg in der —— 187 E. Vearſon Str. gegenüber den Waflerwerten. | Leaje. 318 N. Market Sfr., Ede’ Wendel. Eergwid Str., nahe Sigel, 25 bei 1%, 2ftöd. 
ereiht: Annie gegen Ro⸗— — in der — eines, weldes engli\e jprit, vorgezogen. Gmpfeh: : Mädden für Yausarbei i fen: Gin gutgebendes Cihul — 2. 
2 Monteatb, ı } 8; IR ne Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 139, Lincoln Zu verlaufen: Ein gutgebendes Echuhmacer:Ge- > NEE NEN An 
et atb, ivegen Berlafiens; Marie gegen William lung. 216 S. Part Sr Ave., 2. Flat. ” Ihäft, billig. Apr. $. Ib, Abendpoit. _midofr ar zu —— zu —— beſte henden Raten. 
EN — — fe Erſte Hypothelen zu verkaufen. 


LI Berlangt: 9 Waftimumdoten, Die Wirmad an Bun: | — | Sn 
F — — De m ı U > * HA E benröde nähen tonnen. Pampfcaft. Stetige "Arbeit — u zu Mädden, 17-18 en — — 9— ee —* ns ee EruE BEER MER Wan ar 

L m “ P 8 c cp: E amılie ohne Kinder fü i ausarbeit. sute Nocalität. ©. F. tholdt, 325 Sedow * WE, . — TAT 

3 und gute Bezahlung. Meine 2 erften Majchinenmäd: | X für allgemeine © 5 Str. ee d. Rauibol u Re Zu verfaufen: Farm von 160 Adern, 64 Meilen von 


5 Le. 

Ban“ Duzee, wegen Berlaffens; Emma. gegen. Walter ini ing S 
en beirathen. 145—147 W. Divifion Str. oder 499 Dunning Str. — — tie * der S an Fenz. Gutes Haus und Siaul- 

3u Taufen gejucht: Guter, Ddeutjcher, Heiner Ca= 1; qutes 9 : 70 Ader unter Vilng, 40 Ader 


e Nelfon, wegen Trunfjudt; Annie M. gegen Walter — EBERLE TER AEEE 
FE. Ehaje, wegen Perlaftens: Wilhelhic gegen James Donneritag, den 13, Okt., Abends 8 Uhr. A ne Verlangt: Gutes Mädchen, um Kindern aufzuwar loon. 3 Ra > ; 2 
mo Graujamteit; Martha N. von Franf N, Verlandt: Zwei fleibige Mädchen als Lerfäuferins | r-_H22 Champlain ve. Se! EB. VRR nn as, SO Ader Holz. Weizen gejät, Korn in De: 
een he dent; Dede IM Be nen. 231 North Ave. Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit ae verfaufen: Fein eingerichteter Saloon nebt 6 | Te Ar Aare — 5 Diet, 
\ 5: Jul 5 i i L . —— I u — a 4 . Mi >0. N %eaie. - Billig. -- U Nindvie 8 Schweine, 4 übner, Wa⸗ 
wegen Verlafſens Mary W. C. T. von Anton Lang⸗ Dr. Senner, Redaktenr der RD: Siaatszeitung“, und die Herren Richter John P. Verlangt: Ein dutes Handmädchen und ein gutes und auf Kinder zu achten. Lohn 8.50. 813 W — — — — Sn en, 1 Spring Wagen, I Top-Kuggd Sn —9 
"2 wegen Graufamfeit und Trunkſucht; Johanna Altgeld und Julius Goldzier werden di ichti ⁊ > bel Majhinenmädden. 235 E. Ihio Str. 2. Str. mido | Xabe 2 Gejhäfte. 319 Milwaufee Une.  miz-] yarıngerätbicaften wif — bei red. Reus 
. von Hpman Lei, wegen Trunkjucht: Alvin von « ie wigtigften Tagesfragen beleuchten. ee 5 SeupiMillieiehien Bier Verlangt: Cine alleinftehende ältere Frau oder Zu verlaufen: Gin 7 Jahre lang beftehendes, gut= | manır, 862 W. 21. momifr 
ngt: Mädchen an Tanıpf-Rähmafginen. Fofter, Mädchen, weldes gut fochen fann, für ein einfaches ochendes Reitaurant. Gute Lage, mit guter Ein BE 
nahme, wegen Familien-Angelegendeiten. Adr. unter Zu verfaufen: Ba— :ftödiges 


Anna Sanjchte, wegen PVerlaffens; John E. von Roje . . = 
TR. Ward, wegen Graujamkeit; Andrew von Annie K * D t fit l 112 Madiſon Str. 
Bard, e * 8* Voardinghaus. Guter Lohn und leichte Arbeit. 130 | Mad > 2 mit s 2— 
Veterſon, wegen Verlaſſens. ein eu er o € feh en. a Verlangt: Mädchen an Kniehoſen. 60 Tat Str, E. Ohio Str. _ R. 201, Abendpoſt. nz —— Bad „an, Venplateter Straße, 
2 ER $225 nimmt. feinen Ed-Butcherfbop, neue Cinrih> | heres 843 W. ET 


Verlangt: Majchinen- und Handmäddhen an Shop: Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
id ch Shop tung und neuer Wagen. Werth das Doppelte. Moßler, — —* — 
Di Rn ae Wir bauen das : d verkaufen e3 mit Got zu 


Todesfälle. 5 s i arbeit. $4 Lohn. 704 N. Bart Ave 
y öffentfi ; : Tidets find im deutichen demofratifhen Hauptguarti i ; E 167 Dearboru Str., Zimn k 
Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Liſte de ch ſchen H ptquartier, Zimmer 13 und 14, 167 Oſt Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kleidernäben. Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: — — = $1IW Anzahlung und $15 monatliche Adzahlung. John 

Zu verlaufen: Billig, eine 10-Sannen-Milchroute, | Heim, 710 Belmont | 


E Deutichen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwi: | Walhington Str., zu haben, und können heute, morgen und Donnerita egen rejer= age = ‘ in gutes {ge & 
 fhen geftern Mittag umd heute Nachricht zuging. virte Sitze umgetauſcht werden. : 3 | ag geg 1 68 S. Halſted Sit. . arbeit. Muß en — HD Wisconfin Str. 2 Pferd und 2 Wagen. Zu erfragen 372 ©. Sal: e : — — 
Ida Guſt, 304 W. Indiana Str. 12 J. Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 773 N. Verlangt: Ein outes Mädchen für Hausarbeit, in | fted Str. midoft Zu verlaufen: 33 däuſer und 4 Cottages, 
Bere East: 193 Bladhanf Etr., 18 3. Halited Str. mido | Familie von drei Perfonen. 2915 Parnell Ave. "Mur 4205 für den alt etablirten Giaarren-. 6 —— ; auf leichte er A 1. joiwie eine Mafle 
"eelina Schmig, 131 35. B., 47%. EEE u TE EFF RER NG — ae FUERES —— J 25 für den alt etablirten Cigarren-, Candy-, däuſer und Aten ı i Bedingungen. 

N 3. Bl., 47 3 Verlangt: Ein Mädden in Färbe-Store und zum. Rerlangt: Ein gutes Mädchen ür allgemeine Haus: | Tabat-:, Stationery:, Spielivaaren E unb Päderei: Gleichzeitig vermietben ı 5 er BRooms 


Ktharina Thomas, Mercy SHojpital, 55 2. : 2 . . : es = —2*— 
Joſephine Weber, ee a, eine nzeigen. Lügeln an Damenkleidern, und Mädchen, im Haus» | arbeit. Guter Lohn. 306 NR. Franklin Str.  mido | Store, mit großem Vorrat. Feine Cinrihtung, Oak: | Flats und Gottages, und en Anleihen, ſowie 
Reopold Oprenftein, 611 N. Clart Str., 47 3 { halt zu helfen. Yale Vie Dye Works, 1658 N. Verlangt: Sofort, 100 nette Mädchen fir Saus -_ | wood —— Counter® ‚Showeajes uf. Keine | Verfiherungen in jeder Art und zu jeden Betrag. Ir: 
ohn Schmidt, 1400 Ciybouen Ave., 4 3 ; DT — Glart Str. *— —— nette aden fur Pausare Concurtenz. Miethe mit 6ſchönen Zimmern nur | der Vtiiwankee AÄde. KabelWe yält an unferer 
8 —V Seine, — 53 ; . RB c A 1 Gent das Wort für alle Unzeigen Verlangt:_ Eine Pusmaderin, die gut trimmen — — ee “| EW. Kommt jofort für „Diele jeltene Gelegenheit. | ffice: 1403, Milwaukee Ave., Gte avitt Str., auch 

, unter Diefer Rubrik. | tanı. 366 S. Clark Str B midofe | - 1 — 1 ar 4 — — hr —— 335 W. North Ave., nahe Sonntags offgeen. Uoe, Iw 
re — Verlandt Ein, Madchen im Attet pon 15516 Jabe⸗Aſbland Abe. Zu vertaufcen: Gutes Gefhäfts-Grundttük für 


32000 





— Scheidungsklagen 400 
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röden. TAN. Lincoln Etr. 
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Andersdenkende zu beſchimpfen, hat Die x NR N BVerlangt: Maihinenmädgen an Nöde. 7% R. | ren, um einem Kind aufzwvarten und für leichte Ar- a el. un rl u 

E nMbendpoft‘‘ ftetö verihmäht. —— Berlangt: Männer und Anaben. | Aihland Ave, Ede Viange Str, M. Yaron, beit. 386 GC. North Ave. == —— — —87 Glen Str. | jegend etwas Mndereb. John Schrodes, 78 Eincolm 

ß 5 Pr ies. Tine Sean ee ersehen > : Caloon, gegenüber dem UnionzDe: | Am ——— — 
A ——— Verlangt: Eine Kleidermacherin oder junges Mäd— Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer — —— Gegeben De It : — 

Verlangt: Junger Man 6- abren, im sei Er 8 aD: . Ss R n pot, gutes Gejchäft und Einrichtung. Nicht alles Paar, Hör Miche ablen! Neues 2:itöfigez 

. — a 7 Gen zum Xernen. 636 W. Chicago Ave. dimi | Meinen Familie. Nachzufragen 2489 Urcher, Uve., 105 €. — ER "110.10 er 300 Baar. Def ni Nah: 


. 4 
Flüchtiger Mörder verhaftet. Veteranen der Deutſchen Armee. | Saloon zu helfen. 2082 Armauz Une —— Be: 280 ae — nahe Halfted Str.  —— — — — loc] 
Verlangt: Ein Mann, der gut mie Pferden ums erlangt: 100 Häflerinnen an Bascinators, gute | — De a ne * vr Zu verlaufen: Nrankheitshalber ein gutgehender | SUTagen 18 BU PR an HERR 
2 * 3 bi ’ . . Ü t; U Bu Y 241 SS F 2 J if} € J * 
geben Tann, für allgemeine. Arbeit. Mub empfohlen au ge ie — Enterprije en — zu een — Keen. un Rahzufragen am Plage. 364 — a S wie en, Tr som. 
tforrta ve. nido Beſte Fa ounty. 282! auke e., Mun;⸗ 


Ein gewiſſer Frank Baker, alias Geſtern Morgen verftarb plögli unfer Kamerad | Fin 130 Michigan Sır., im Etore. muß ER, 
Verlangt: Mehrere Mafchinenmädden an Hojen. 730 | - Zu verfaufen: Grocery:Store und Saloon mit oder og F 


Mopens, welcher ſeit dem 10. Auguſt HENBY W F 

x : ee . Verlangt: Rodmader. 172 E. Madijon Str. ; E ; . ma E — —“ 
d. N wegen eined Mordes ſteckbrieflich l ILH LMY. 58 { > Br .. —— DD WU, 3, Wh — Mädchen a Sekt e Sausar: | Hpne Grunditüd, jehr gute Lage. Nahzufragen 32 N. Zu verkaufen: 360 Ader ausgezeichnete Milde Farın, 
. i R en . erlangt: Eifendreher. Nachzufragen 414 Eleve: erangt: fa, £ 5 deit; mus zu Lauſe ſchlafen. Z8 Wells Stt. — JPaUiſhland Ave, Erle Fulton Str., 3. Floor. Dim ovon 160 Ader Pflugland. Gute Gebäude. Gut ge— 

[ d d Verangt: Mafchinen- und Handmädcen an Röden ! ‚ u ‚ Ü Plug ! 
; verfo gt wir ‚ wurde geſtern von Poli⸗ Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. October, land Ave 265 W. Divifion Str., binten. Boc Io Verlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. Rein ae Dale Yes a a Ya fenzt. Wiele Obitbäume. 5 Meilen von Valparatjo, 

Stati i 75 — le a — Zu, : che, Delicatefien- un =: | Näheres & enter. Ed S-<Qimcain Gtr. 
ziften der hiefigen Gentral-Station ver= Vormittags 10 Uhr, vom Sterbehaufe, 179 W. Ran: Verlangt: Ein zuverläfiiger Schneider auf Repa- Verlangt: Majchinen- Mädchen an Kniehojen. 344 Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Etr., nahe — A Tee She ıd. Näheres John Lemfier, 504 N. Lin an Or. 
F haftet. dolph Stt., — FR * —— Kann im Hauſe wohnen. 423 ©. Hal-⸗Clybourn Ave. DE Fee — billig. Auch an Zeit, wenn gewünſcht. 327 — —— er — 
on annftein, Präfident. 29 OR. a — Berlangt: Ein gutes Mädchen, auf ein Kind auf: | S. Halfied Str. l1oc, iv Zu verkaufen: Wegen Abreije, Lot an Yairfield 

z FE ESTRTE [ t: D . — * ⸗ — — — — —— — — — — ou 3 a —— 1 „on 

Baker hat an dem genannten Tage RT a RETTET RRERENTER. Verlangt: Ein Mahn zum Garriage-Fabren und re a ne: ge ze zw Store zu helfen. Lohn $2.50. Zu_verfaufen: Gin SHausmober-Gefhäft mit Pferd „tabe Auguſta Sit. billig. Eigenthümer ul 
feinen Nachbar Keafin Logan in Corbin, zum Wajchen, 1191 Weftern Ave., nahe 25. Str. nn pi — Zarriſon Str. und Wagen, Kranfpeitshalber. 857, 34. Str. _dimi | R. Paulina Str. diuten. 100«, 11 
er ; 5 a ee ET ET angt; Damen und Mädden, um Mabnehmen, Berlangt: Ein Mädd sarbeit. Klei — * — — ee = * — 
einem etwa zehn Meilen von Barbers— Todes⸗Anzeige. Verlangt: Ein Junge um in der Bäcderei zu hel⸗ | _ Perlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kleine u verlaufen: T—8:8 Retail Milchroute mit Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
zeh — Son von Wadivaaren und Gandv, Verände: | gegen Heine YUngablung und leiste Wedingungen, Jos 
wie ein ziweiftödiges Bridhaus mit Bajement. IT. W. 


. nr — fen. 128 W. Lale Str 

ville, Knox Co., Ky., gelegenen Dörf⸗ Den Mitgliedern des Deutjchen Preß-Clubs zur | —— — — fttieen von Damen⸗ und Kinder⸗Gardetoben aller * Er: fe r 2 | 
b E De z er : i ; } : i , billig. e 2 3 Island NXpe., 5 

Nachricht, da unfer Mitglied Henry Wilhelmp Derlangt: Ein guter Schuhmacher. 501 31. Str., it en Maar A a Guter Yeka —55 ————— N ae im Caloon, — Boske, Eigenthümer. 255 Emerald Ave. dag, bw 


J an mitteljt fünf aus einer Windeiter: gehtern Brenn Sa ten —— — —— Ede Shields Abe er see De a a Eh ET Ze 
\ üchſe abgefeuerter Kugeln getödtet —— — fangt: Gin ( i a Sn 2 Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Aushilfe in der Zu verlaufen: Confectionery⸗, Cigarren⸗ Notion⸗ et 
u — Era . ° |sterden erfucht, ſich zahlreich an dem Xegräbnik, wel: | __Verlangt: Ein Schuhmacher. 29 Milmwaufee Ave. . 2 i * — a d Ren 
Zwiſchen den Familien der Beiden hatte Fe —— BEN: 10 Uhr, nach Graceland ftatt- Verlangt: Ein ftarfer Junge, 17 bis 18 Jahre, für Verlangt: Ei N «TE f : ze. = a — ER ln er, Lt. " — Leib 
; indet, zu. betheiligen. ifh- it, Den tlangt: Ein Mädchen oder Wittwe Tann ein gus erlangt: Gin Ddeutiche ädchen für allgemeine .$EM, 9 € imi Ge zu verleihen 
—2 alte —— * Baker | "In Suftzoge eb Borfandeh, —— ge gt en — 2 te$ Sri — bei —— — —— — Hausarbeit. 24 E. Ontario Str. — a ee auf Möbel, Yianos, Bierde, Wagen uſw. 
* ax Henius, Vräſident, A ⸗ er ſein eigenes Heim hat. Brieflich oder mündli F Er a a reg en ER. u verlaufen: Bäderei:, Tabat- und Confectionery: leine Anleiben 
— — Bluttbat —“ hoher Baul Fiebad, Eecretär. =. N. Clark Str. anzufragen Donnerftag und Freitag von 4-6 Uhr — —— —— ke Pag — Etore mit Wohnzimmer. 184 W. 18. Str. 100,10 * von $2U bis $10 anjew Spezialität. 
. — 2 ä ffle— i 8 Str. 2 — 8 u Re ah — Bi e & t e Möbel eg, W wi 
gang Berlenst; Mänze, Jam Melle Badting, 35 Get | Fat. 49 Weis Er.__________N Er. 3-8 A 


Todes⸗Anzeige. Commifſion am Dollar. 32 Bladhawt Str. dimi |  gerfanat: 2 z np hehe +08 
e -— 2 tiches U ⸗ * * . Ave. d Be 
Verlangt: Ein fleißiges Küchenmädchen. Guter EEE TE u Se Mir u das 


F ten di ige Nachricht, da Ei i ä arbeit in kleiner Familie. 2 S : e : 2 ya — 
Freunden und Belannten die traurige Nachrich B Verlangt u das Cigarren-Gefchäft tbeit in einer Familie. 21 Johnfon Str. Sohn; jeden Sonntag Mittag frei. 67 &. Randolph Zu verfaufen: Gin guter Saloon. 41 Blue M: BP en Br PORTO 


: : Mbili { 
unjer geliebter Gatte und Vater Ph pp | erlernen will. dimido Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Famir |: Str. Iand Abe. * Soc, Im Zn ur ae 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu ung, wenn 


2 ” 
) Dahm im Alter von 53 Jahren jelig im Herrn r LEEREN A ERER 
Fur Kehlen⸗ und entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dou— —— Pr Sense er das Barbier-Gejchäft zu | Mie._ 52 R. Clart ir 7234 mm — _ Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für leichte Zu verfaufen: Boardinghaus und Saloon in guter 5 
> ner der jchon dabei war wird borgezogen. Verlangt: Ein gutes fleikiges Mädchen, welches alle Hausarbeit. 2437 Wentivorth Ave. mido | Tage. Wegen Ubreife für $500. Udreffe: M. 117, De ee ad ala — AR 
e echen, * ⸗ 


nerſtag m um 2 un: u — 1331 PH. Krämer, Waibingten Heights, Ju —* 
George Str., nach der St. Alphonſus-Kirche und von eights, imi 2 9 * — * — 
Hausarbeit perſteht und ſtetig iſt. Lohn 84. 3729 Verlangt: Ein deutſches Madchen. 2W80 Rumjen | Abendpoft. = | derwärts bingebt. Die ſichere und zuverläffigfte Bes 


: Lungen * Leiden — — Te ae Kindern — — — wer Dr nn * > nes Mic von, ne 1 zur den — — 98 
- s u, . Furniture Co., ybourn langt: Mä ü £ et; EEE EEE er ee Sonfectionery: Store. : 8. 8 
j Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Berlangt: Gin Mädchen, das gut kochen, waſchen ‚ ‚Srocerys, Bädereis und Con — — a ex a ne; L 














Ave, : KL x n e 
- Heiner Familie. 50 Webiter Ave. mido ü © ; ; Fomili 9 | Preis 8285. Gute Sage; nur $15 Mietbe. 
— — — und bügeln lann. In einer kleinen Familie. 42 fofort und überzeugt Euch ſelbſt. 128 Sheffield ve. 


Pi 2 J 2 

3 iſt kein HILLER-THEATER. — n. I 7 

; ft Mittel sc Berlangt: Junge um Pferde zu beforgen. Fried, Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 98 W. Belden Xpe., Mittel:iylat. Boc, In Wenn Ihre Geld zu leiben wü 1 ht 
uf Möp Piano, Pferde, Was 


ö beſſer als N a DIE PIE ——— —— | ERE, WRE mi—fa | " Serlangt: Gine $ a a a a eu . ei 
; Diretioh'. oo 0. » elb um achsner. u 2 Ar x zz Verlanet: Wine rau zur Bedienung Ur den Vor— Zu verkaufen: Gin guter Ed-Saloon. Ede Henry: : : in ber 
Z A 3 Gefhäftsführer. + + » . Siegmund Selig. mai Angie an Ehobriem, 2 Emma Eit_ Berlangt: Ein ame: In Saufarbeit in einer | mittag. R. Pid, 47 Centre Str. und Saflin Etr. oc, I Li . & — a 

2 v ‚ s : erlangt: Flotter Junge zum Neinmachen im Familie von drei Perjonen. ı3. Wien, 166 Scil: Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge ; $ F — iaen: | Co. 13 Monroe Str. 
% $ er 5 Mittwoch, 12., und Donnerftag, 13. Det.: Store, 280 Lincon Vor. -.  :n _. _, RER RENATE EINE RE meine Hausarbeit. 3558 Emerald Abe. — Fer ne ee: Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $19,000, au 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. Kleine Fa: —* FREE leiben Geld (Building Soans) zu 5 Nrocent. Lebens: den niedrigiten Waten, prompte Bedienung, obne 


Neuneinftudirt: 2 - 
Verlangt: Ein lediger Mann, ein Pferd zu be- Verlangt: Ein deutjches frifcheingewandertes Mäd- Oeffentlichte : i g € si 
. > ii > r * effentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Ei— 
und Feuer⸗Verſicherung. The German American — 


Ä = Ein Falliſſement. ſorgen und im Saloon zu helfen. 55 Samuel Str. milie 448 ©. Halfted Str. hen für Hausarbeit. 324 W. Pol Str. midofr > 
m 7 — En SE RE FE ——— m * — —— — —— — — Inveſtment Co., Room 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Clark — R 8 € 
Schaufpiel in vier Acten von Bjdrnfon. Verlangt: Gin junger Butiher, der im Store bel: Derlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, Wafden Verlangt: Gin zuverläfiges Waiter-Mädchen und | Str. Sonntags Vormittags offen. Sjep, ljahr u — re DAR ER: 

ik # * Freitag, den 14. October: ſen und Wurſtmachen kann. 301 Sedawid Str. ud Bügeln. 172 Eugenie Str., 2. Flat. ein Sugper-Waiter. 189 N. Clark Str., Bajement. - * 153 Monroe Str., nahe 2a Salle Str. Mapliä 
Be. Bei Erkältung, Erfte Pofien-Aufführung. —Zum 1. Male in Chicago. Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 512 Ogden Verlangt: Ein junges, nettes umd_reinlices Mäd: Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: Zu vermiethen und Board. 5 — er 
” . * J Ave. chen um auf ein Baby aufzupaſſen. Für amerilaniſche arbeit. Muß den Haushalt jelbititändig führen. 86 | — — ıl. 9. Valdwin Loan Go., 153 Wafhington Sir, 
Braune, Grippe König Br aufe. Verlangt: Painter. 174 Gobleng St * Be a * er | und | Evergreen Abe. Zu vermiethen: Gd-lat, 5 Zimmer und PBabde- ht in bei a ae 2 $10 ur sı0 * an 

* ” : s : : . obleng Str. mido h i , 53-59 Str. —— —— —— —— im = ; m eliebige t, bo 3 0,00 au 

und häufiger Braune Bofe mit Gefang in 4 &rten don Belle: and BP. un = 7 — ya . — Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— aimmet. 841 W. Diviſion — mibofe Haus haltsgegenſtände oder Pianos (ohne Yortichafs 

Krauſe Zu vermiethen: Freundliche Frontzimmer, gute fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa— 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer für Her-in Summen von $100 bis 8100,000. Aelteſte Loan 


Muſik von Victor Holländer Geſucht: Guter Schuhmacher, 14 Tage aus Berli — — —— — — ine £ it. Wi 9 S 
? 1 nen. ruft Gfchmeibler bier, fucht Wrbeit. 152 Ganalport Ave. Derlangt: Gin Mädchen von 1415 Jahren für meine Sausarbeit. Winther, 549 N. Robey Str. deutfche Küche. 184 Huron:, nabe Wells Str. en, Lebensverfiherungs:Policen, _ Lagerbausjcheine 
Wirkt £& raſch * Haf N er Verlangt: Schneider, Rod: und Hofenmacer, außer Bin 8 Geuserbeitz So E. NRorth Ave. 3. Floot. — I = Näd nn allgemeine Haus= EN ern * — J uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
nauerhale. «oo». >» % : ‚ od: ı ‚ ⸗ Verlangt: Ein i sd Mä ir aff- | arbeit. _92 vol Str., Late View. i 
ae a ren halb der Stadt. Nahzufragen Magnus Goodinarn 1. erlangt: Ein junges deutfches Mädchen für alle | ——— —— — 2 — 3 6. Grie Str. 55 Etadt. Sp Fälfiei — 
— kl, dr Gt, Hd, ven Daurhalı or ih ei” mise | meimgt: Gin Aigen Minden Tür Gaunanen | SEAT Dem, 13 8. Gr Ei ____mite | &. in dr eah;, Ehre sh mer sb Ami 


* . ® . 
heilt mit Sicherheit. Samftag, den 15. October: a — = — 
* — 95 5% y Na . F 29 Str. ⸗ — m * Ir 
ich Matinee (auf drin— — * Geſchirrwaſcher und ein Mann im Verlandt: gu Minden zum Aufivarten im Di: — 2* 3125 Foreſt Abe. — Boarders. 372 Noble Str., — nahe La Ealle Etr., 1. Ylur, oben.  13mai,li 
: . 362 Str. ningroom. 77 W. Kinzie Str : Gf 3 gi ä 7 — nn — — — - Weit ice ! ou 
enden Wunſch: Minna von Barnhelm sn — Lngtoom. NE SL — * — Zu vermiethen: 4 große freundliche Zimmer, 2 W Es Shic na s Ein —— J Ar nn Geld 
9 ends: : : 2: König Kraufe Verlangt: Schneider, erfter Clafie Yufhelman, fofort. Verlangt: Eine Köhin und ein Mädden. 85 Bly: | ———— ————  —  —  — | Rantries, 8, auch großer Stall. 10 Moffat Str., | ; Warum nad ber 2 te ah, ia 
. 590 W. vate Str. mouth Place, Merchants Hotel. mido Verlangt: In einer kleinen Familie, eine ältere PR a I Blods von Mil fee Ave in Zimmer 5, &aymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
2 — ee. 0 nahe Weftern Üpe., 2 Blods von Miltvaufee ve. > 3* Be 
Sonntag, den 16. October: m m ñ —— — —— * Frau, Die ſich etwas nützlich im Hauſe machen kann. — — — JWMadiſon Str. ebenſo billig und auf gleich leichte „ots 
3. Abonnements-Vorſtellung: Verlaugt: Schneider für neue und alte Arbeit. erlangt: Ein Mädchen für, Küchenarbeit, 74 W. | Gin gutes SGeim ift gefichert. 624 Sedgwid Str. Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer an einen | dingungen erhalten künnen? Die Veit Chicago Loan 
P Brandt, 517 Larrabee Str. Madifon Str. mido mido | jungen Mann, mit oder ohne Board. 135 Nacine | Company borgt Ihnen irgend eine Suntme, die Sie 
Das Urbild Des Tartüffe. ee ————— | —— Ave., oben mibdofe | Münfcen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel 
’ Verlangt: Geichirrwafcher. 202 W. Randolph Str. Verlangt: Ein Mocen von 15—16 Nahren für „ Derlangt: (Eine Toiailie 7 ers scene u mh ee wianos Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheing, 
ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 157 Eugenie Verlangt: Baarders. 1721 Milmwaufee Ave. Moaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24fep,li 


Zuftfpiel in 5 Wcten von Carl Gutzkow. mido | leichte Hausarbeit. Worzufprechen für 2 Tage. 155 t ! 
Orchard Str., 1. Flat. Str., Ede Wells, oben. mido midofr Weit Chicago XKovan Company, 
= | immer 5, Hanntarfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 


hof — —* — —— F m x . * — ———— — — 

Sr NL ‚ den 17. Oct., Beginn der endlichen Saijon. Berlangt: 65chmelder auf beftellie irbeit. Ruuth, | nn ee —— * * pm z — 7 — 

Item OU * Montag, den 17 o S 152 Ganalport ve. b Verlangt: Ein Meines Mädchen von 13—15 Jah: Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 194 ©. ‚Zu vermietben: Bei einer deutjchen Damilie obne ion Str., nahe Halfted Str 

NY AR ZINN — ren für Kinder. 69 School Str., Groß Bart. Clark Str., Bajement. Kinder, 2 jhöne Frontzimmer mit Board, an jolide —— — —— 
— Be TEE TR TE Tr 


BESITZE ’ ® Verlangt: Gin junger Bäder als dritte Hand. 5 f 2 : — 88 Ave. ẽbrli f Önnen Ge i i i 

I MW. Belmont — Woondafe. Br Verlangt: Gin gutes deutjes Mädchen für Haus: Verlangt: Mädchen um bei der KHausarbeit zu bel: Sersn. 352 Galumet Me.___________ WDR u. De Meieiben entfernt u —— 
EEE — arbeit. Braucht nicht zu waſchen. 858 R. Clark Str., fen. Gutes Heim. 462 Wells Str. Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer. ee ——— J — Ey — 

® ML — — ol ————— Euren Verhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 

— — — Anzeigen die meiſten 


J 





























—8 


Zahlt nach 
g 2 Aa a * ı * 
Pa en, Bolt, BR c— Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 13—15 Jah: Geld und made bei geringem Ange meif 
| wie nett ih meine SKumbden 


Charles Burmeister, 
Zeihenbeftatter, _14en,3m 


E. Madifon Str. \ 
. "Westens Mihe aubesiifiänee Aeltiätnriee Ale - aa Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | ren zur Wartung eines Kindes. Bon Morgens 8 Zu vermiethen:- Möblirtes SFrontzimmer, fowie meh: | Darlehen. Das_ zeigt, hd mei ı 
tere Schlafzimmer, billig. 613 N. Aihland Wve., nahe | bebande.e &.Rihardjon, 134 G. Madijon 
Eir., Zimmer 3 u. 4. Echneidet Dies aus, m319,1f 


* * 2 > 
..—_ N h Bäderwagen zu treiben. Guter Lohn für den rechten te. imi — * 
801 und 303 Larrabee Str Telepbon Rortb 185 Werdet Bürger Mann. 2163 Urder de. f u BE ee Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: - 7 : ug — re — — 
— — Er” SET EREER — Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches jelbftftändig | arbeit. 205 Dearborn ve. dimido Zu verniethen: Ein kleiner Store, paſſend für ir— Geld gelichen auf Möbel, Pianos, KHaushalz 
TRIERER fa | tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, Gommer: 


Verlangt; Ein zuderläffiger nüchtener Mann, um | 698 Auftin Ave., zwifchen Hoyne Ave. und KRobey Etr. | bis Nahmittags 5 Uhr. 313 €. Dipifion Str. 
ı — ar. 9] not ER 


Milan fee ve. 


5343 SAVINCS Verlangt: Ein guter Qutcher zum Wurftmachen und | eine feine Wirthſchaft führen Tann. Keine Kinder. n m : — gend ein Geſchäft. 802 N. Halſted Str. —ja | t 
PR t den. 1% Abe. mo 9: * Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für allgemeine — — = s , M 3, © ten oder gegen 
B .. State ee arme —2 werden zwei Richter green —* d Saus, 1072 Binain Mbe.__,________2inite Hausarbeit. 3211 S. Halited A —— Zu vermiethen: Schönes zen mit * = 2 A ketuakee Geemekt Tamm ober Din 
: ii erlangt: Ein zuberläffiger junger Mann, der etivaS Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Gefhirriwafchen — | Herren. Badezimmer. 362 .W. Erie Str., 3. Stod. te. UR fon, deutjcher Advofat, 1003 
ANK AND SAFE Deposır VauLts, zum Naturalifiren von Bürgern saaetlange: Sin zuberläffige junger Mann, ber emas |, erlangt: Gin gutes Minen zum Gefsieriafen |” gerfangt: Gin vrdentlihee Mädhen für eemöbnlice — ——— —— 
40 Interest Paid on Deposits, im Heridt anwefend fein. Endliſch ſptechen nicht nöthig.. 1901 &. State Str. gg gg ge —— in, einer Privasfamilie. Guter Lobn. 4 | —ge Geramiergen: 4 Thöne Immer, Bilig Wadyu: | Etr ‚ > 
o Pe en Ba en ee nen erlangt: Ein deu en für allgemeine | W. s_ er, modimi aan ge i r — — — ————— een 
Berlangt: Ein Schneid: Ö i & it. 5 mm nn nn | fragen 136. Fowler Etr. lloc,1w 7 ons 95 a 8 * 
0 MONEY to LOAN on REAL ESTATE Mlle Deutichen, die feit ziwei Jahren im Befig ihres | Woche. ee Bel Fe ———— Hausarbeit, 750 B. Adems Str.  bdimi Verlangt: Cine Wittive oder älteres Mädchen bei u — — 715 a ee ee ee dei 
On Monthly Payments at Four per cent. eriten Papiere find, fünf Jahre in diefem Lande wohs | Stt. Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 491 | einem Wittwer als Hausbälterin; muß etwas vom ee vermiethen: Möblirte Zimmer, — Etr.. biß 5 Uhr. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. | gen follten fi heute Abend im demofratifchen Haupte Berlangt: Ein Aunge von 14—16 Jah d R._Wiplenb_Mie.__________________mide —— ee Sg 0 Imaibin 

NEAR WEST WASHINGTON ST. Dr . e nal ASBRE DON ar SIRHUE, - ZDeL Verlangt: Ein Mädchen -in einer Finderlofen fya= Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und Su vermiethen: Echön möblitte Zimmer. Nachzuz | mn nn 

Be. deutich und engliich fan, für Die Of 8 f an 
— — — | guartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 Wafbhington Ih und engliih fann, für Die Office einer Fenfters ie. 7786 d R En © 2 NT - I fragen 211 E. North Xlpe., oben. 8oc, 2m = = 
e e und ThürrahmenFabrit. U. Dietih u. Co., Fuße milie. 778 Sedawid Str., Ede Grant Place, 3. Flat. |- Boardinghäufer für Stadt und Land. Serrigaften bes | Ze aa TS, 0 Möbel, Sausgeräthe 2c. 

3 Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich von N. Sangamon Str. ” dimi | Iıeben vorzujprechen. Duste, 448 Milwau — Zu vermiethen: 130 E. Ohio Str., nahe Wells Ste.. — — ————— — — — 
Perſönliches. ——— Verlangt: 100 Mäddhe & foeben einneiwanderte, | ————— — — nn BI wit Board, 94.00 und 34.25. Boc,im Bae d Credit. — Werden Gie ein 
. — erlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu bel: z ngt: 100 Diaden, aug }oeben eingeivanderie, z = J : ; — — _aar oder BrTedti, —ñ 
daben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den * Ze > | für Privatfamilien und Boardinghäujer. Brau Pe: Verlangt: Mädden für Privat-Voardinghäufer in u vermietben: Store, 3212 Wallace Str. Zu er: | Haushaltung einrichten oder brauchen Sie etwas, um 
fen; muß’ englifh und deutjch Zünnen, 687 W. Chi: ters, 95 Karradee Str. di—fe | Stadt und Land. Herriaften belieben vorzufprechen — 490 98. Etr. s ci | Abe 2 oder flat auszufüllen. Wenn dem fo ift, 


8.6 im i :Agen Upplican in di — 
— 6 volanten 5 Zabıe in — Dana, fe | cago vr. nt Bei Frau Scholl, 187 S. Halfted Etr. 3of, In a En 2 | Folten Cie uns nicht überfehen, wenn Sie. folhl 
Zu_vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer. 395 | Waaren eintaufen. Das unjerige ift das größte Aus« 
voe 


tur, 131 ®. Madifon Str., Ecde Halſted Str., Berl ab = 5 * 
— 3 * — — —ñ —— Verlangt: Gute Painters. 111 Powell Abe. erlangt: Ein Mädchen, welches in der Küche umd —— * 
a —— Deutſches ! > » Hausarbeit erfahren ift. Kochen kdann ihr gelehrt — ——— je as, W. Randolph Str. ftattungsgeihäft für allgemeine Kaushaltungswaaren 

i in den Bereinigten Staaten. Wir haben Alles was nö« 


en 19) JeWt Ieriamuebene Galen, Verlangt: Guter Rodmager. I. Badert, 239 G. | werden. Gngliice Sprache mit mötbig. 1447 Dis | Geope ae Hrau ©. Weiler 19fep.1m 
——_ 1 I —— thig ift, um ein Haug vollftändig von oben biS unten 
& Zu miethen geſucht. zu möbliren, als: Möbeln, Defen, Porcellan, Zepd 





enbekätte ee Bergen | — a . . Divifion Str mido | digan Ave bimbo 
ht und Berveije gejammelt. Auch 9 ) k ( ſch H plq { binon Sit·· — — PreMNoau ⸗ vꝛꝛ —— 
— yelle ne er Er emo ra l 05 au ut tet Beianet: R in Wagenmader „und Schmiebehelfer. Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 202 De — im zus Su mieten oefuct: Sr Kleine Wamitie, fanbere | pice, Glasioaaren, Worhänge, Übren ufo.; in, Des 
gen. ollen Sie irgendwo Erbichaft3-Anfprüche gel: 167 E.Baihington Str., Yimmer 13 und 14 _ Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittiungs⸗Cottage, Etadt“ oder "Borftadt en Apr. | bat alles, wovon man une denten fann, daß es in 
= tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ahrem Rechte Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 332.6. Morgan Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für Kochen —— TAlbendpoſi mido | einem Haufe angebracht werden fönnte. -Unjere Bes 
verhelfen. . Irgend ein SFramilien- Mitglied neben dem Stoatsgeitungs+ Gebäude. Str und allgemeine. Gausarbeit.. 324. Gebgwid Et bureau der Zeftieite von Grau Orap, 44 @. 12. Er. | . 20, übenddonn... ——ide | hingungen And Im der ganzen Melt befannt als die 
außer Haufe, wird überwacht un Me deffen ur ; : : — — ee Me dimt Mädden erhalten Etellen fe. 2  maill,öme Gin Handiverker jucht Zimmer wit Board, bei Prir | feichteften, die vom irgend einem Credit Haufe in dem 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ge: | ONE täglih von 9 Ahr Morgens an. Verlangt: Guter Zinner; au ein Dfenpußer. 468 | ñ— Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Urs | batleuten, nahe Halited und 14. Etr., oder Canal und | Vereinigten Staaten gemacht erden. 
liefert. In irgendwelchen Verlegenheiten lommı & — — Lorth Abe. Ede Milwautee Ave. — beit, Sausarbeit u Kindermäddhen. eihaften | 18. Str. De. Hill, 264 ©. Halten Str. dimi Veople’s Outfitting CO, 
. Derleg mmen Cie | ug gerpapiere techen smsentgeitiil Seforgt | | für Sotels, Reftaurants und, Privatfamilien. Kerr: | yerygen zorpuipreien bei Drau Gohleik, *F c — —— — — — 171 und 173 W. Madiſon Str. 
⸗ Verlangt: Männer an Railings und Fence-Arbeit. ſcaften belichen vorzufprehen im Vermittlungs- ebene y 13iu,bio Gefuht: Gutes Table:®oard, von 4 jungen Herren, Unfere Bedingungen. 
a = in der Nähe von Milwaukee Ave. und Divifion Str. 890 wertb Waaren, 50c per Woche, $2 per Dkonat. 


u uns und wir werben. die richtigen Schritte für 
ie thun. Freier Rath in NRechtsfachen wird ertheilt. 43 N. Clark Str. Bureau, bei Frau 9. Mayer, 137 W. Wandolph 
Man wende fi an 3. Oberdorfer, Lion Store, 937 850 werth Woaaren, $1 der Woche, $4 per Monat. 


Be a Die: einige Aeukice Me | u a, & — — — —— 
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Mreisgekrön 
Von Alexander Baron von Hoberts. 


(3. Fortjegung.) 

„Der Teufel joll flug daraus wer: 
den, ich nicht!“ rief er. „ch habe bis- 
ber nur von preisgekrönten Kälbern, 
Ochſen und Schweinen gehört — aber 
meine Tochter... . * 

Und eine Wiederholung des gewalti- 
gen Soldatenfluches, der ihn vorhin im 
Atelier entfahren. Vottlob, er fluchte 
wenigitens, jo jchredlih es Fang — 
nun war er gerettet! 

Geſcheh'n war gejheh'n, und nichts 
mehr gut zu mad n an diejer Sade, 
das fah er jelbit ein, da er allmählich 
zur völligen Nüchternheit erwacht. 
Aber das Haus Schipkfe war fortan 
mit einer Schmach belajtet; 
reine Spiegel der alten Beamtenehre 
war dur diefen Schlag zertrümmert! 
Er weigerte ih, das Haus zu ver: 
lajjen, und er meldete fich jchriftlich bei 
jeinem Büreaudhef frank, er, der das 
Wort Krankheit überhaupt nie gekannt. 
Sollte er mit Fingern auf fi weijen 
lajjen und den Schulfindern zum Ge: 
jpött dienen? Auch verbot er feiner 
Frau und Tochter, die Schwelle zu 
überjchreiten. Und in dem öden, unge: 
wohnten inerlei diejes freiwilligen 
Hausarrejtes, wo er, des dumpfen 
Grolles vol, duch die Wohnung 
jtürmte, oder mit Falter Pfeife (aud) 
dieje wollte ihm nicht mehr jchineden!) 
in jeinent Korbjtuble jaß, bohrte 
er fi jogar in die dee feft,. daß 
er den Abjchied nehmen müfle; ein 
Beamter, an dejien Namen das 
trıviale und lächerlicde Wort „preisge: 
frönt” haftete, wäre nicht mehr würdig, 
den fönigliden Dienjt zu verjehen! Er 
jprah zur Berzweiflung der beiden 
Frauen immer bejtimmter davon, fortz 
zuziehen, auf’3 Yaıd, unter die Kohl: 
föpfe, die würden’ihn wenigftens nicht 
böhnifch angrinfen.... 

Paula jelbjt hatte eingejehen, daß fie 
unfer der unfinnigen Aechtung der gan- 
zen Stadt nicht auszuhalten vermöchte. 
Dieje Preisfrönung fhien fie wie mit 
einem Ausjat behaftet zu haben, den 
‚ jeder floh! Fort aljo! Deswegen brau: 
hen die Eltern aber nit die Verban: 
nung zu fuhen—fie find ja nicht jchuld! 
Sr geheimen begann i;r eine Sehn- 
fucht zu glimmen nah einer anderen 
freieven Welt, wo die Schönheit Feine 
Shmad, jondern ein Verdienft und ein 
Ruhm. Wie oft Hatte fie in jtiller, 
veritohlener Nachtitunde bei der heimlich 
gekauften Kerze von Frauen gelejen, 
deren Schönheit eine Welt zu ihren 
Füßen zwang. Warum fol jie nicht zu 
folder Macht berufen fein? 

Bei der Mutter traf fie auf denjelben 
Gedanken: Papa wird eben ausharren 
bis zu jeinem fünfzigjährigen Jubiläum! 
Gin Unfinn, dem SKlatijh und — dem 
Neid zu weichen! Paula wird ein hal: 
bes Nährchen eine andere Luft athmen; 
wenn jie zurüdtommt, ift die Sache ver: 
gejien. Ganz insgeheim regte fich in 
der Tiefe des Mutterherzens eine Hoff: 
‚ nung: vielleicht gereicht ung diefeSchande 
zum Glüdf — vielleicht bedeutet Paulas 
Schönheit eine reiche und jhüöne Partie! 
Natürlich nicht hier in Böglin.... 

Wohl aber in Berlin! Man hätte 
Paula zu Verwandten in Stolp, Neu: 
ftettin, Bublig und dergleichen verban- 
nen Fönnen, dorthin wäre ihr aber die 
Schmad gefolgt — in Berlin Fannte fie 
fein Menjch! 

Mama hatte dort eine Schweiter ver: 
beivathet; der ganze Verfehr mit ihr be: 
fchränfte fich zwar nur auf ein paar Ge: 
burtstags: und Neujahröbriefe, denn die 
Ehe, die von vornherein nicht die Zus 
ftimmung der Familie gefunden, hatte 
fih eine Zeitlang zu einer etwas aben- 
teuerlihen Eriitenz geitaltet, und man 
konnte mit diejer VBerwandtichaft feinen 
Staat mahen. Seit Jahren jedoch hat: 
ten fi die „Berliner“, wie fie in der 
Familie hießen, wieder langfam in die 
Höhe gebradht, und man fonnte Paula 
in diefem Nothfalle wohl dort unter: 
flühten. Go ward aljo der Plan dem 
Bater in VBorjhlag gebradt. 

„Berlin Berlin knurrte 
Schipke höhnend — „ah ja, Berlin! 
In Caſtans Panoptikum, oder wie das 
Dings heißt, ſollen ſehr ſchöne Puppen 
ſtehen! Da gehörſt du ja hin, Paula!“ 

Aber er ſah ſelbſt ein, daß es das 
Beſte wäre. Ueber ſeinen beabſichtigten 
Abſchied äußerte er ſich in mehr poltern⸗ 
der Weiſe, ein Zeichen, daß er innerlich 
die Idee aufzugeben begann. Uebrigens 
bereitete ihm, dem die ſtraffe, an— 
dauernde Arbeit ein Lebenselement war, 
das müßige Umherlungern immer grö⸗ 
ßere Qualen. Er ſehnte ſich nach ſeiner 
Pultecke, nach dem Tinten-und Staub— 
geruch des Bureaus, nach einem tüchti— 
gen, knorrigen Geſchäftsärger. 

Endlich ſollte er erlöſt werden. Eines 
Tages begehrte ein Kollege, derſelbe, 
der ihn in ſeinem Reſſort vertrat, eine 
Unterredung. 3 handelde fih um den 
verwidelten Quartalöbericht, der der 
darin routinirten Schipfe eine Leichtig: 
keit, dem Stellvertreter aber ungeheure 
Schwierigkeiten machte. Schipke erſchrak 
über das Chaos, in das der Kollege den 
Bericht geſtürzt. Es war die höchſte 
Zeit, dal er jelbit wieder erjchiene! Der 
Dienit ruft! Und vor dem Madhtwort 
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Chirurgen zum Boliren ihrer Inſtrumente. 
Zuderbäder zum Scenern ihrer Pfannen. 
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die gute Stadt Pöslin, ihr Elternhaus, 
all die Eleinen, engen Erlebnifje ihrer 
Jugendzeit jhienen weit dahinten in 
einer jchalen, grauen Naht zu. ver- 


ſchwinden. 


tiner Bahnhofshalle. 


Der Zug glitt mit häßlichem Krei— 
ſchen ſeiner bremſenden Räder in die 
vom wimmelnden Getöſe erfüllte Stet— 
Das Coupe drit- 
ter Klafje, in dem fie jaß, leerte fich bis 
auf einen Berliner Garviiten, der von 
Urlaub zurüdfehrte, wie die Wurii: 
zipfel bezeugten, die aus feiner Tor: 
niſterklappe ragten. Neue Fahrgäſte 
ſchienen nicht zu kommen, eben wurde 
abgeläutet und der Schaffner war im 
Begriff, die Thüren zuzuſchlagen, als 
ein Herr mit einer kleinen Reiſetaſche 
aus dem Warteſaal geſtürzt kam. 

„Erſter, Berlin!“ rief er dem Schaff— 
ner zu. Es war eine durchdringende 
Stimme, die zu befehlen gewohnt jchien, 
mit einem leichten Anflug vornehmen 
Schnarrens. 

Der Schäffner hob bedauernd die 
Schultern. Die erjten Klajjen befänden 
fi ganz am andern Ende. 

„Run, ’3 ift einerlei,* rief der Herr, 
„irgend ein Coupe!“ 

&3 war eine große, breite und ftäm: 
mige Gejtalt, mit gewifjen Ioien Be- 
wegungen, die auf eine Gemwandtheit in 
Leibesübungen bindeuteten, fein Alter 
mochte die Dreißig längjt überjchritten 
haben. Er trug einen farrirten Som: 


meranzug nmeuejter Mode; ein Kleiner | 


filbergrauer Filz jaß ihm im Naden, 
wodurd das feiite und gebräunte Ge- 
fiht noch einen verjtärkten Ausdrud 
offenherzigr Gutmüthigkeit erhielt. 
Das Haar war kurz gejchoren, fo daß 
man die Kopfhaut roja dur die 
Stoppeln fhimmern jah; der Bartjchniti 
englifch, nah der neuen Mode, zwei 
ihmale Rechtecke von dunkelblonden 
Badenftreifen unter den großen Ohren 
und ein gejtußtes Bärtchen über der 
Oberlippe. Das Grübchen in dem 
glänzend rafirten Kinn vermehrte no 
den Eindrud des Sympathifchen, den 
jein übrigens durchaus nicht intelligentes 
Geficht madte; die hellen, fajt finder: 
artig blauen Augen hatten eine gewilje 
naive Art, die Dinge anzufehen. Die 
Umgebung der Augen wie die Stirn 
waren faltenlcs, für den Kenner ein 
Zeihen, daß er nicht viel gelebt, aber 
au nicht viel Hang zum Scherzen und 
Laden hatte, 

Der Zug begann fich in Bewegung zu 
jegen, eine Auswahl. war nicht mehr 
möglich, der Fremde jchwang jich aljo 
in dad Coupe, defjen Thürgriff der 
Schaffner gerade in der Hand hielt, und 
nahm Paula gegenüber Plak. Die 
Eleine Tajche aus braunem Juchten mit 
funkelndem Nickelbeſchlag jette er auf 
die Bank, danı nahın er den Hut ab, 
fulre mit der Hand, deren Handjhuh 
mit platten Jingern aus einer Wejtens 
tajche lugte, über die Stoppeln des 
Kopfes, die in Stirn und Schläfen weit: 
ausragende Winkel zrigten, prujtete, 
zog jein Tajchentudy von cvemerarbener 
Seide aus der Brujttajche des Nadets, 
wobei Paula ein ganz leijes Parfum 
entgegenjchlug, und mwijchte damit über 
die Stirn, ließ feine etwas Fuaelig ge: 
formten Augen bervortreten, jtieß ein 
paar fluchartige Worte aus, furz, juchte 
in möglihit ungezwungener Weije das 
Sleihgewicht nad) der jveben durchge: 
machten Hebe wiederzufinden. Baula 
und den Soldaten jhien er vorerjt nicht 
zu beachten. 

Paula betradtete den Anktöümmling 
mit einer gewiljen neugierigen Scheu; 
jegt gewahrte fie an dem Goldfinger jei- 
ner Linken, einer gewaltigen, fleifchigen 
und breiten Hand, einen großen Brillant: 
ring. E3 war etwas jo ungemein lei: 
Bendes und Feuriges, daß fie faft vor 
Heberrafhung auffuhr: dergleichen hatte 
fie nod) nie gefehen, wenigitens nicht fo 
in der Nähe — nur in Romanen, meinte 
fie, ‘pflegen Leute mit jolchen Steinen 
bejhwert umberzulaufen! Auch feine 
helljeidene Krawatte zeigte ein. ähnlich 
funfelndes Ungethüm. 

Endlich würdigte er jein Gegenüber 
einer Beadhtung. E3 war ein ganz kur- 
z3e3 Zujammenzuden jeiner feijten Ge: 
jihtömusteln, alS würde etwas in ihm 
bier innen aufgehellt. Wie Fonnte er 
folhe Erjheinung beim Eintreten» über: 
jeben haben! Und nun mujterten jeine 
geweiteten Augen in offenbarer Verblüf- 
fung ihr Antlig; er fhien den Ausdrud 
feiner Affefte nicht jehr in der Gewalt 
zu haben. (Fortjegung folgt.) 


folhen Rufes mußte das eigne Jh mit | 


feiner Empfindlichkeit [hweigen. Er ver: 
Iprad) dem Kollegen, glei am Nahmit: 
tag jelbjt zu erjcheinen und die verrannte 
Karre wieder berauszuziehen. Ohne 
Schipfe geht e8 dort eben nit! — er 
ſchien plötzlich über ſich ſelbſt hinauszu⸗ 
wachſen. 

Und am Nachmittag machte er ſich 
auf nach ſeinem Büreau, all' das Schie⸗ 
len und Tuſcheln des Klatſches mit dem 
neuerwachten Bewußtſein ſeiner unent⸗ 
behrlichen Wichtigkeit darniederſchla⸗ 
gend. 


Drittes Kapitel. 


Zwei Tage darauf ſaß Paula im 
Berliner Zuge. Cs war ihre erfte grös 
Bere Reife, und ihre Erregung wuchs 
mit jeder Station. _ Berlin — weld’ 
ein gewaltige Zauberwort! Ein‘ 
werk, das vor ihren Sinnen fi 
fpielte, in farbigen Rädern daherzifchelte 
und mit leuchtenden Garben das Firmas 
ment überjpüttete. Alles Vergan 


Das Angenehme mit dem Nüblichen 


zu verbindern ift heutzutage jehr leicht: ge» 
macht. Man braudt nicht inehr cine weite 
Reife zu unternehmen um die Wäffer von 
GCarlsbab zu gebrauchen. Man kann die- 

n bier zu Haufe mit ganz denjelben 

[ge verwenden. Die Mineral Wäfjer 
von Carlsbad jowie das ädhte Carlsbader 
Gprubeb Sal, And weltberühmt wegen 
ihrer heiwirfenden Eigenjchaften, ſpeziell 
in (Catarrh), Hartleibigfeit. 
Sie befördern den Sto jel in hohem 
Grade und ift die Wirkung eine ausge- 
zeichnete. Man hüte fi vor Nahahmun- 
Die ächt importirten Wäfler und dag 
Sariabader Sprude 3 möflen bie. Un- 
terjchrift „Eiener & ſohn Co.“, 

Funk Ymportäre von * 


GegenVermiethung der Sträflinge. 


| Das Gefuh um einen Einhaltsbe- 





| 
| 
| 


| den, 
| James Worrington und die Shuhmacdher 

Daniel W. Ryan und John Müller | 
' gegen die Zudthaus-Gommijjäre Ga: 
| muel H. Jonas, 4. ©. 


ı fucht hatten. 
' fehl jollten die genannten Gommijjäre, 
! Berjonen und Firmen verhindert wer: 


fehl vorläufig zurüdgelegt, 


„Abendpoſt, Chieago, Rittw 


| dere Vehrer find Schnupfer. 


Vor Richter Orr follte geitern über | 
die Gewährung oder Nihtgewährung | 


eines Einhaltsbefchles entjcgieden wer: 
um welden der Steinbildhauer 


Charles Bent, jowie gegen E. Rt. Brai— 
nard, Rijjer & Reik,, Selz, Schwab & 
&o. und gegen John C. Mott nachge—⸗ 
Durch dieſen Einhaltsbe— 


den, Contracte zur Ausnutzung der 
Arbeitskraft der Zuchthaus-Sträflinge 
abzuſchließen, reſp. die abgeſchloſſenen 
Contracte zu erfüllen. 

Beide Parteien waren durch Advokaten 
vertreten und die Kläger waren außer— 
dem perſönlich anweſend. Der Adookat 
der verklagten Partei verſuchte in einer 


Wright und S 
3 ı alle Deutihen vom alten Schrot und 


längeren Rede Elarzumachen, daß jeine | 


Clienten nit Zeit gehabt hätten, fich 
auf Beantwortung der Klage vorzube: 
reiten und aus diefem Grunde eine Ber: 
ihiebung beantragen müßten. Die 
tlägertjche Partei erklärte ich zwar mit 
einer VBerfchiebung nicht einveritanden, 
dennoch aber wurde eine folche gewährt 
und ;war auf unbejtimmte Zeit. 

Dies bedeutet, daß die Angelegenheit 
vor der Wahl nicht wieder aufgerufen 


| wird und Dies ift es aerade, was die 


verflagte Partei bezwedi. Denn von 
dem Auswahl der Wahl wird e3 zum 
größten Theil abhängen, ob die Zucht: 
haus-&ontractarbeit in ihrer jetigen 
Form auch jpäter floriren wird oder 


nicht. 
Geld oder Sicherheit. 


Henry Baljam beantragte geftern im 
Gountygeriht den Erlaß eines Befehls 
an den Majjenverwalter der M. H. 
Kaufmann Medical Publiihing Co., 
laut welchem jeine (Baljanıs) Mobiliar: 
Hypothek fichergeitellt oder abgelöit wer: 
den jol, Släger hatte der in Concurs 
gerathenen Geſellſchaft Prefien "geliefert 
und ji für den Rejtfaufjhilling hypo— 
thefarifhe Sicherheit (Chattel Mort: 
gage) leiten lajjen. Der Mafjenver: 
walter bat von den Prejjen Befig ge: 
nommen und fich angeblich gemweigert, 
das Befigreht Baljams anzuerkennen. 


Migräne weiht duch Beeham’s Pillen. 


Schweres Sittlihfeits-Berbredhen., 


Der Anftreicher William Hughes 
wurde in jeiner Wohnung, No. 191 
Wells Str. unter der Anklage verhaftet, 
dem 16jährigen Dienſtmädchen Beſſie 
Holliday von No. 547 La Salle Ave., 
vorgejtern Abend am Fuße der Goethe 
Str. Gewalt angethan zu haben. Des 
unglüdlichen Kindes Hilferufe hatte der 
Unmenſch durch die Drohung, es in den 
See werfen zu wollen, erjtidt. 

Einen Polizijten, der ihn auf die Anz 
klage Befjies hin, auf friiher That ver: 
haften wollte, hatte er niedergejchlagen, 
war inder erfannt worden und fonnte 
gejtern dingjejt gemacht werden. 


Das Ende eines ehemaligen Bör: 
ſen⸗Matadors. 

Owen Popejay, ein Mann, der in 
der Blüthezeit ſeiner Jahre zu den Ma— 
tadoren unſerer Viehbörſe gehörte, jetzt 
aber, nachdem er Hab und Gut verloren, 
von der Mildherzigkeit ſeiner früheren 
Freunde abhing, ſtarb geſtern in einer 
Hürde der Stockyards. Popejay brach 
dort bewußtlos zuſammen; man rief den 
Polizeiwagen, um den Kranken nach 
einem Hoſpital befördern zu laſſen, es 


war indeß zu ſpät, er hatte bei deſſen 
Eintreffen bereits jeinen legten Athem: | 


zug gethan. 
Erlitt [hwere Brandwunden. 
Frau Mary Connolly, wohnhaft No. 


205 Union Str., erlitt geftern Abend in | 


Folge der Exrplofion einer Petroleum: 
(ampe jhwere Brandwunden. Die Frau 
hatte die angezündere Lampe fallen laj: 
jen, Das brennende Del jebte ihre 
Kleider in Brand und die Unglüdliche 
wurde an,ber rechten Hand und am vech: 
ten Fuße jchwer verbrannt. Man 
bradte die Frau in’ Countyhofpital, 
wo die Aerzte erklärten, dak Hoffnung 
vorhanden jei, fie wieder herzujtellen. 


Webber bleibt in Saft. 


Richter Tuley wies geitern das Has 
beas Corpus-Gefuh, welcdes zu Guniten 


| des vor einigen Wochen im Garfield 


Park verbhafteten Looje-Verkäufers F. 
DB. Webber ab und lebterer hat aljo 
Ausſicht, demnächſt prozeſſirt zu werden. 

Der Richter begründete feine Ent: 
jheidung damit, dag die Orbinanz, auf 
weiche hin Webber verhaftet wurde, zu 
Recht beitehe und Webber kein Recht ges 
habt habe, ohne -Lizens Loofe für Die 
Pferderennen zu verkaufen. 


Bergebens bemüht. 


ojeph Pal wurde in St. Louis vers 
haftet, weil er bier auß dem Pelzge- 
ihäfte von Kohn T. Hoyne eine Pelz 
jade im Werthe von 8300 geitohlen 
hatte. Ball wurde hierher gebradt und 
jolte gejtern von Richter Lyon verhört 
werden, Der Mann z0g e3 imbdejjen 
vor, nicht zu erjheinen und der Richter 
mußte ficd daher damit begnügen, die 
Bürgfchaft von 8400 für verfallen zu 
erklären. 


gefet die 


| 
| 


ı Nerven 


Bom Schnupftabat, 

Für Mande dürften die Ziffern über 
den Schnupftabaf3-Verbraud in unie- 
rem Rande überraichend fein, Vor 20 
Yahren wurden bei uns Jährlich 4,000» 
000 Pfuno Schnupftabat verbraudt; 
in dem Fiscaljahr aber, meldes am 1. 
Ault 1891 ablief. waren e3 10,000* 
000 Pfund! Wo tommt dieie ungeheure 
Menge eigentlih Hin? Man fieht bei 
uns gewis nicht häufig ein Prieschen 
nehmen oder eines anbieten. Ein 
Vertreter eines großen Schnupftabaf: 
Geihäftes außert ſich jüngſt über dieſe 
Frage: 

Es wird gerade genug hierzulande 
geſchnupft. Faſt alle italieniſchen und 
deutſchen Muſiklehrer, ſowie viele an— 
t Desglei: 
hen die katholiiche Geiitlichkeit. Die 
Priejter erklären, fie eigneten fich dieie 
Gewohnheit während langer Sigungen 
im Beichtituhl an: das Schnupfen fei 
ein harmlojes Mittel, jih Stunden lang 
wacd und rege zu erhalten. Sie ver: 


| meiden dabei das Nielen; der wirkliche 


Schnupfer nieit überhaupt nit. alt 
Korn, die ihon lange in unjerem Land 
jind, iprechen der Schnapftabafsdoie zu. 
Auch an das geiellige deutiche Wirth3- 
hausleben knüpft ſich dieſer Gebrauch 
gern. In vielen Gegenden ſieht man 
in Bierwirthſchaften auf dem Buffet eine 
Doſe Schnupftabak, gewöhnlich ſchwar— 
zen, zum allgemeinen Gebrauch ſtehen. 
Wie anderwärts, ſo iſt auch bei uns in 
manchen Berufen das Schnupfen aus 
geſundheitlichen Gründen beliebt; 
ſo ſchnüpfen die Schriftſetzer gern zum 
Schutz gegen den Bleiſtaub. Beſonders 
gelber, auch brauner Schnupftabak wird 
im Süden unſeres Landes von ärmeren 
Hlaſſen in feuchten Kügelchen zwiſchen 
Lippen und Zähne genommen, und 
zwar ſowohl von Frauen wie von Män— 
nern. 


N 


— 
z 
7 


Es iſt weggeworfenes 
0 


© eld, wenn eine Medizin, 
die man gelauft hat, nidjt 
hilft. Sie tragen Rififo uud 
—8 Verluſt. Und das müſſen Sie 
0 d Heim Ankauf jeder Medizin 
gegen Frauenkrankfheiten — 
O„9J Mur nit bei Dr. Pierce’s 
V Favorite Prescription. 
oO \V Bei diefer laufen Sie kein 
v ® Hifito, denn es wird Garan- 
OP) tie dafür geboten. Wenn es 
.>o Shnen nicht bei allen dyro» 
vo o niihen Schwäcezuftänden, 
8  funktionellenStörungenoder 
quälenden Schmerzanfällen, an melden 
Frauen zur leiden pflegen, hilft, jo erhalten 
Sie Ihr Geld zuriid. Aber Sie werden 
letteves gar nicht verlangen — deun Sie 
werden furirt fein. 2 
SH Ihr Fall hartnädig, fo geben Sie der 
Medizin Zeit. Langlam_ entftandene Leiden 
weichen langjam. Das fiherfte und fcyuellft 
wirkende Deittel ift da$ “Favorite Prescrip- 
tion”. Es fräftigt und ftärkt das Syitem, 
regulirt und fördert die organischen Funktio— 
nen, und ftellt Kraft und Gejundheit wieder 
her. Gegen alle als „Franenkrankheiten“ be— 
Tanntenfeiden ift esein fpecififchesHeilmittel. 
Sind Sie überarbeitet oder mit einem 
discreten Leiden behaftet, fo ift e8 eine Arz- 
nei, die fpeciell für Sie gemacht ift; Sie be- 
zahlen nur für die, wirkliche Hülfe, welde 
das Präparat Shneit verfchaftt, 
Unter diefen Bedingungen ift e8 bie bil 
ligfte aller Arzneien. i 
Frei! Frei! Frei! 
(Schneidet die aus.) 
gähne! Zähne! Zähne! 
BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 
264 ©. Salited Str., Zimmer 2. 


gähne umfonft ausgezogen und 
pofitiv ohne Schmerzen. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


85.00 . . volles Set der beiten Zähne . .. 85.00 
5.00 . . volles Set der beiten Zähne . . 5.00 
— Nur für morgens — 


Baſſen und gute Arbeit garantirt. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


1.0 . . . für Gold-Füllung,, nur. . . 81.00 
$1.0 . . . für Gold:füllung, nur. . - $1.00 
— Nur für morgen. — 

2, + . . beite Eromns 
beite Gromns 


Wir machen nur erfter Glaffe Arbeit. 
rei! Frei! 

Wir werden ein Sct Zähne vom beiten Material 
umjonft machen für einen Patienten jeden Tag näöfte 
Woche. Bringt diefe Anzeia> und feht wer der Glüd: 
liche Hit. Abends offen bi? 9 Ahr. Sonntags den 
ganzen Tag offen. -— Romurt fofert und labt Gitre 
Zähne nahjchen. Berexft, daß wenn Ihr der Erite 
ieid, Die Arbeit umfonft getban wird. 


Es wird Deutſch geſprochen. 


BLAKELV'S DENTAL OFFICE, 


264 ©. Salfted Str., Zimmer 2. 





(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befatmt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihlehtä durd die tm Deutich 
land, jowie hier fo bewährte Methode von Unterjuhung 
des MWaffers (Urin). \ 

Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederherftellung garane 
tirt in Qungens, Leder-, Nieren und Unterleibs-tteiden; 
eiden unb Frauenkrankhei— 
ten, jowie Muttervorfal, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuziveb, jhmerzhafte, unregelmäßige oder uutens 
drücte monatlihe Regeln. bäufige® NRafferlafien, 
Ehneiden und Brennen, Drängen nah unten ume 
allen hroniicen, Privat- und Geihlechtäleiden beit 
„erlei Geihlechts dur den Gebraud von feinen 


Steben Lieblingd:Meditamenten. 
tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und 
deren —— Kur fie beitimmit a — u 
Tauſende iefget Familien beftätigen nit Dan 
fagungs«-Zeugnifien die wunderbare Heilfraft feiner 
don ıhm perjönlich gubereiteten Heilmittel und bie for 
erftaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, nahdem a 
—8 er⸗Doktor bereitet ſeine ei Med 
rWaffer«s eine eigene Me 
—— ſtehi — mit der Apotheke in feinerlei zae 
ung. . 
ur Diefe Bieblingd-M@ilamente Furtren nur Jolde 
Krankheiten, wolür fie einzeln enpfohlen find, und ind 
au haben in 
Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoc. 


= neu 
sans gefdioffen.  lnentgelti 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Spezialift für Haut: und Geſchlechtskrankheiten. — 
Difice: 36 fbington Str., Benetian Bidg., Room 
1113. Sprehftunden: 1 Uhr Radın. bis 4 Uhr Rad. 
Telephon Main mung: 1137 Belmont 


A. — 
re, Telepbon Late View 147. 13jep, 1ahr 


Dr. ROHDE, 
Deutfher Arzt, Wundart u. Geburtshelfer, 
728 ©. , ma eg Ede 18. Str. 
ee STE Pa Autait 


‘Dr. T.J. BLUTHARDT. 
423 Elm Str. 3-9 Morgens, 7-8 Abend3. 
Tann North 552. 
* Dailding, 34 Waſhingtou Str. 


rth 
Office: 
Br FR rg Telebbon Main Stunden 
Nachm. Irjep, li,momift 


DIEB RESCH 
m 103 Str. Sonfaltn x —— bitzeffä 


F rer Au x 
Sufriedenpeit 


Da sa Ste 
ice ae on 


in jeder Siufht garantirt, 


„is heten und bıkigften Brug: 


PERS ENGE DER 


od, den 


12. DOxtober 1892, . 


— 


Ein hũbſches 

gemůthliches 

Spiel 
iſt nie voll⸗ 
ſtändig ohne 
einen aus: 
giebigen 
Borrath ver 


l’s Bull Durham 
Rauch-Tabak 


der nur aus ‚‚reinem Blatte‘’ bejtebt, das im berühmten 
goldenen Gürtel gewachfen it und fich durch gleichmäßige 
Güte und reichen Wohlgeruch Allen empfiehlt, die einen 


wirklich guten Tabak rauchen wollen. 


Kein anderer 


Rauchtabaf wurde jemals bergeitellt, der die allgemeine 
Beliebtheit erlangt und behalten bat, wie Wladiwell’s 
Bull Durbam. Cr it jebt, wie zu allen Zeiten jeit 25 


Sabren, der beite auf der Welt. 


Nur. fabrizirt von 


Blackweil’s Durham Tobacco Co., ‚Durham, N. C. 


ö— — — — ——— nn nn, wu — 


Männer-Sciwäche. 


Völlige Wienerherftellung der 
| Geſundheit und 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Dice La’ Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applitation der Mittel direlt am Eit der Krane 
eit 


it. 
2. Vermeidung ber Berdanurg und Abihwädung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 


geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


Oeffnungen der Rüstenmarfänerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichterte3 Eindringen zu der Ner- 
denflüffigteit und der Maife desGebirns und Nüdgrats. 


' oder gar zur Schwindjucht oder zum $ 


Dr.llarde 
Sichere < Wesrüuner in) 186 Gont 
Heilung. — Zu. 4 — 


EIN Der alte und bewährte 


rzt und Wundarzt, 
N Behandelt noch und ftetd mit 
größter sen 
; und beitem Erfolge 
—glle 
fe und private Krankheiten, 


SI” Nervenihwäde, verlorene Mannbarkeit, 
Gedvädtnikihmwäce, ermattenderSamenfluß, furchterrer 
ende Träume, Kopf und Riidenschmerz und alle kranke 


aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfall | 


rrfinn führen, 


| werden wiljenjhaftlich auf neue Methoden bebandelt 


4. Der Patient fan fi jeibjt mit jehr geringen | 


ohne Arzt heritellen. ; 
hr Gebraud) erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unihädlicd. 


Koſten 
5. 


ebels innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedädtnigihmwäce, heiße Wallungen 
und Erröthen, Ze fieberhafter und nerböjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
Ihläge im Gefiht und Hals, Kopfmweh, Abneigung 
egen Gejellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wil 
enstrajt, Schüchternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direft an den afftzirten Theilen ma. 

Der La Salle’iche Bolus ift aud) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


Bud) mit Zenguiflen mıd Gebraudsanmweis 
fung gratis. Man Ihreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. I. 


Warnung, 


Da fich viele Nahahmungen des echten | 


4. C. Frese & Co.’s „„Samburger Thee‘* 
und „Hamburger Pflafter‘‘ im Markte 
befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete verau— 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
echten J. C. Frese & Co.'s „Hamburger 
Thee““ und „Hamburger Rſſaſter““ dieſe 
Schutz-Marke: 


N 
it Hopfensack — 


nt 


(Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 


Augustus Barih, Importeur und General⸗ 
Agent von J. C. Frese & Co.'s Hamburger 


Thee““ und „KHamburger SRfſſaſter““, 164 
Bomwery, New York, N. Y., tragen muß. 
Man achte genau bierauf und nehme nichts 
audered, i8ap om mo mifr 
Brüche 
— dauernd 
2 oder 
pl keine 
c »3e- 
jahlung 
inanziehe Neferenz: Globe 
— Hational Bant. 
Mir verweiien Sie auf 
MR: 1500 Patienten. 
3 ine Abhalt 
ea vom 
Shrrftlihe Sarantıe für fihere Heilung aller Arten 
Brüde bei beiden GBeichledhtern ohie Miefler oder 
Znrunge, ainerlei wie langer Dau'r. Unterfuchung 
‚rei. Sendet um Girı nlar. 
' Ihe ©. €. Miller Eo., 
1106 Majonıe Tem ole. Ghicage. 


: 
ER 
Ve 


—XRX 


Brůche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband Hit das einzige, 
welches Tag uund Nacht mit Begauemlichteit getragen 
wird, Indem e8 den Bruch auch bei der ſtärlſten Kör— 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugelandt. 2il.li 

Improved Electric Truss Co., 


8322 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Wichtig für Männer! 
Shmig’s Uuniverfal-Mittel 
furiren ale Geidlegt3-, Nerven, Hlut-, Haut» oder 
Hroniihe Krankheiten jeder Art jcpneil, fuer, billig. 
Männerichwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle urin. 
nären Leiden zc. zc. werden durch den Gebraud unie: 
rer Mittel intmer erfolgreich Furirt. Epredt tei uns 
vor oder jhieft Eure Adrefje uud mir jeden Eud) frei 
Auskunft über ale uıfere TRittel 
»juljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 18 Milwaufee Ave.. Ce 8. Kinzie Str. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Brtbopedilt und Fabrikant von 


Bandagen und Dafhinen 
für alle verfrüppelten und ſchwächl ichen Glieder des 


Menſchen. Ferner 
Bruchbäuper, — — Leib» 
Srüden, niww. S0jp,1 


binden, m 
Office: 7-19 ©. Glart Etr., Zimmer 16-17. 
Dr SCHROEDER 
der beitc und zuderinngiie Sahıarzı 
a Shicages, 4i8 Milwanteee Mpe.. Ede 
—— En Er ne — 
hne ſcquerzlos gezogen e ohue . Sol 
a Suberfüil ugeu zurs Holben Preis unter Garan- 
tie. Sountag$ ofjen. 1 


TEEN 


Burcka Blod, 155 B. Medi: 
jon Strahe, — Zähne 
Hünerzlos ansgegogen. Weite Gebiffe 85 Did $10. 


5%. und aufwärts. größte und 
Gene tung 3%. m au Dice PR Reine 
Sminter, zur geprüfte Zahnürzie. 

DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und O hrem:Arzt, 
4 % ti g nilen. 

———— — 


Viht Naqhm. 40 E. Rotth Abv. 
245 Uhr: —* Kaas, ven * zip. 


Qs 


mit nie verfanendem Erfolge. 
Alle au8 unreitem Blute entftehbenden Leiden, 


| Sowie ale Sautifraufheiten werden ohne den 


| braud von Quedjilber gründlich gebeilt. 


I 


EI” Beiwerden der Nierens:, Sarn- und Zeus 


3 :O ne Nadıtbei 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eit- | ug Organe werden prompt und ohne Nadıtbeil 
er und wirken unmittelbar auf den Eig did Ing, 


ür den Magen oder andere Organe behandelt und 
rirt. momilrbıw 

ER Bandiwurm wird jchmerzlo® mit Kopf inner 

> 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes 
eitigt. 

EI” Nheumatismus, Gicht und alle hronifchen, 
don anderen Werzten als unheilbar ertlärten Krank: 
heiten werden jchnell unb dauernd furirt. 

j Frauen-Krantheiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-Leiden u. j. m. werden mit Erfolg bebandelt. 

7 Keine Erverimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Ernjultation unentgeltlich und geheim. 

2 Sendet Poftmarken für Franebogen zur ein» 
fachen Beichreibung Eurer bauptjächlichiten Kranke 
heits⸗Symptome 


Confuititt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
ann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 


55 verlängern. Medizin und Schriften werden, vor- 
i 


chtig eingepactt, überall hin verſandt. XR. Stunden, | a h 
ranc 


8 bi3 8; Sonntags, 9 bis 12. Deutich wird geiprochen, 
Adreſſire? 


F. D. ClarkKe, M. D. 
186 S. Clark St., Chicago, IIl. 


Kinderfofe Een 


— 
ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurze 
Zeit — werden kann, zeigt der Net 
Tungs⸗Aunter“, 260 Seiten, mit zahlreiche 
neturgetreuen Bildern, welcher von tem alie 
und hewährten Deutichen SeilsInititu 
in Rei BHorf herausgegeben wird, auf Di 
Harfte Weife- Junge Leute, bie in be 
Stand der Che treten wollen, jollten den Spruch 
Schiller's: „„D’rum priife, wer fih eiwi 
bindet‘, wohl beherzigen und d.& nortrefflich 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigiten Schrit 
des Kebend thun! Wird für 25 Cents Iı 
Poftmarten in beutfher Eprache, forgf 
verpadt, frei verfandt. Wdrefie z 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


UT 


———— u nn ———— — 


| 








u Chicago, IU., bei Herin. Schimpfly, 276 North | 
ide. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialilälen : Sesiteoitwantseie 


» Seullopiirantheiten. 


McVicker's Theater-Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für Die Vielen, welche die hohen GBeldforderungen 
eines Spezialiften nicht bezahlen fönnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis: 12 
Uhr freie Conſultationen. Gine deutjde 
Dame if et anweijend. 20fep, liahe 


Ausländiihhe Aerzte. 
Office, 403 W. Randolph Zt., Ede Eligabeth, 


Alle, welche die Wusländijgen Yerzte vor den 27. 
November befuchen, werden deren Dienfte umfonft ers 
halten. Wlle Krankpeiten und Gebrechlichleiten bebanz 
delt. Wenn uupheilbar, werden Sie zurüdgeiviefen, 
Diejenigen, tel nicht vorſprechen lonnen, wollen 
Poſtmarkeniür Frageformulare einſenden. 

Spredftunden den 10-12 Uhr Vorm, 27. bꝛ 
Nachmittags. Sonutans 10 Uhr Vormittags bis 4 
Uhr Rachmittaas Office 400 W, Randoiph Etr,, 
Sde Elifabetb Strabe. bis 


EDICAL INSTITUTE, 


| N, 458 MILWAUKEE AVE., 


Alle geheimen, hroniichen und nerböfen Krankheiten 
beider Gejchlechter werden von bewährten Merzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung. einfchlichlid Medizin, nur $6 der 
Monat. 

Macet uns einen Vefuh. Gonjultation frei. Ober 
ſchreibt au 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 


29fen,6m Cor. Chicago Ave. 


Spredftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Eonntags 9 Uhr Born. bis 1 Uhr Rache. 


rüfet Alles u.Das Dede behalte 


Dad Lungen-Bud, 
Die Lungen Kranfbeiten und ihre 
ſchnelle, 

gl Ein Mahnwort für‘ 
für Jeden, ber Heilung ſfucht. 
Sr 
tehen gegen Ginfenbung von 25 Gen b 
R m 2 arten. — an abr: 


und grüntlihe Hei 


Seine Sabiung.| DT. KEAN 


Sp pi ialist, 
irt 1864. 
169 ©. Glarf Bir... ee 
e and Ear Dis — 
— der —— de · 
daudelt. Aunſtliche Augen auf Beſtelluug 
ee ra lm 
210% Glart @ir,, &de Sr. Simmer 1. 


5 
Bruftihwade 3 
+ be 
der beı 


Sinanzieiles. 


"GELD 


‘Yart, wer beimir Baliageiheine, Gajüte o» 
wiidended, nad) oder yon Denttaiand tau 
IH befördere Baffagiere nad und von Hamburgs 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, An fterdame 
avre, Baris, Stettin ıc. via Mew PHork ode 

altimore. Pailagiere nad Curupa Tiefere 
Geväd frei an Bord ded Danpierd. Wer jFrewi 
oder Berwandte von Europa fommen laflen will. 
tanıı e8 nur im jeinem Intereiie finden, bei mir Freie 
tarten zu lien Wutunit der Pafiagiere im 
Shicago ftetä are gemeldet. Nüberes im 


neral-Ageutar von ’ 
ANTON BOENERT 
92 


2 2a Salle Str. 3 
Sollmadıid: und Erbidhaitsiadhen mw 


Suropa, Golleftionen, Boitausjahlungen 12€. 
renmpt beiorgt. Sonntags offen bis 12 hr. 2 


seihaite nurrceli! Halten,was veripremen 9 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihington Str., : 
Zweig-Offie: 614 Larrabee Stiel 


Heneral:Faflage- Agentur 


für alle Dampfer-Linien nah und von alle: 
Ländern Europas, 3 
Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Bertram“ 
nömänner angeitellt, melde Paillagiere, Genäd ad 2 
holen, Alles gut bejorgen. beite und billigite Ga? 
bäufer anmweilen; (Seo Hans, New York), ein Nugex’ 
unferer General-Agentur, der mebr eripart an Geb 2 
Aeraer,als iraendıno geboten werden fan. Danpiee 
u Train: Antunft Käufern vorher angezeigt, 2 
Bir beiorgen ferner: B— 
hungen, Vomachten mit konſulariſchen Be 
glaubigungen, Packetſendungen, Geldaus— 
zahlungen mit Der Voſt frei in's Haus, 
gang Europa, Hypotheten, Geld in jeder? 
86. Geldivchhieinng. Wedhiels Incafo, 
erfihderungen aller Urt, Kauf und Bertauf 7 
von Brundeigenthum und Xots. 


Def. Notariat und Nechtöberathung.‘ 
Die beiten Empfehlungen liegen zur Eim 
fiht offen. = 
Man iprehe vor und erfundige ji, bevor) 
man abichlieht. 
 nnntags offen von 9 biß 1 Nihr 


E. GC. Pauling, 
149 Sa Sale Str., Bimmer 15 & 17. 7 
Geld zu verleihen auf Brundes 
eigentbum. Erfte Hypotheken? 
zu verfaufen. g 


lausmo 


tadelt 


— w—⸗ e —— 
Houshold Loan Association.’ 
85 Dearbork Str., Zimmer 304 

Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahne, keine Oeffentlichfeit oder Werzdges 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften in den Der. 
Staaten das gröhte Kapital befigen, fo Tönnen wi@ 
ud niedrigere diaten und längere Zeit gewähren, all 2 
tegend SJentand in der Stadt. Unjere Gejelichaft if} 
organifirt und macht Gejichäfte nad dem Baugejelle 7 
ſchafts· Plane. Darlehen gegen Ieichte wöhentiiden 
oder monatlide NRüdzsndlung nah Bequemlichteit 
Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe made Bringd 
Sure Möbel-Meceints mit Euch. 
EI” 53 wird dbeutih geiproden. 
Household Loan Association, f 
SB Tearkorn Str... Binmer Jh — Gerründet sg © 


Schußverein der Hausbeftker: 
gegen ichlecht zahlende Miether, | 

371 Larrabee Str. 4 
Bin.Sievert, 3204WentwortyAß, 
Zerwilliger, 794 Milwauftee Ave, 


M. Weiß, 614 Nacine Uvc. 


omees: N.3.Stolte, 2254 ©. Halited Ste, Ü 


—— — — —— 


Wer Geld gebraucht, 


konıme zw mir. ch verleihe von 15 Dollars am, 
bilig und fchnell aut Möbeln, Ptano$ und Mafchinen, 7 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagericheiue, Pelze‘ 
wert, Shmudjadhen Diamanten oder irgend es? 
gutes Pfand, ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 BWaibingien Stz. 


Kehmen Sie deu Elevator. Ku 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, jorvie auf % 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegene i 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW., 


Sinmer 2, 503 Lincoln Uvc., Gaot3 Halle, 


Geld zu verleihen.) 


Wollt Jhr ein eigenes Heim eriverben, eine Morte 
sage abzablen, oder an Gurem Gigentbum Werbeflen 7 
ruug machen an monatlühen WUbzahlungen? Geld vors? 
rätbig. Uſed, mifrmo 


dalet) Loan and Building Association, 


Der „RettungS:Anter“ ift au zw baben | 


142 La Salle Str., Zimmer 3. 3 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen zum mune 
Wagen, Bauvereind » Üctien, erite und zweite Gruube2 
eigentbumß-Hopotbelen und andere * Sicherheite 
94 La Salle Str.,, Zinmer 35. Bejucht uns, © 
f&reidt oder telephonirt uns, Televbon 1275. und 
wir werden Jemanden zu Ihnen fchiden. \ 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum., 
Gebraucht Ihr Geldt 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage ve 
625 bis *10, 000, zu den moglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Zit Geld zu leihen wünjcht 
cuf Vlöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Nas 
serhausicheine oder perfönliches (Figentpum iceen 
weldher Wirt, fo verfäumt micht, nad unjeren Rate 
su jragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. , 

Wir verleihen Geld, ohne dab es in die Deffentliche” 
keit fommt und beftreben uns, unjere Kunden jo au 
bedienen, dab fie wieder zn uns fommıen, wenn -jieS 
tue andere Anleihe Ju maden wünfcdhen. Anleihen TünsS 
non auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen cuts 
weder voll oder tbeilmeife zu irgend einer Zeit geniadhk? 
werden, nad dem Belieben der Leihenden, und jede) 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der WUnleibe 
u Verhältnik zum Vetrage der Zahlung. ES werben 
feine Gebühren im Boraus abgezogen, fondern e- 
defommt den vollen Betrag des Darlehens. s 

Im Palle Ihr einen Neitbetrag auf Möbeln, Pias 
nos oder anderes perjünliches Eigenthum — wel⸗ 
cher Urt ſchulden ſoliet, werden wir denſelben abbe 
sablen und Tuch fo ilange Frit geben, als 
wünicht. 4 

Wir taflen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo da 
Ahr den Gebrauch des Geldes forwohl als au bei 
Eigenthuns babt. PBedentet, daß Nhr_ zu jeder Zeig 
“bzahlungen mahen und Dadurh die Koften der Ana 
teibe vermindern fönnt. 

Weun Ihr Geld gebrauchen jolltet, fo wird «8 5 
Eurem Vortbeil fein, zuerit bei uns borzufpreheng 
depor 3* eine Anleihe macht. 2 

tcage Mortgane Lovan Go., 

RE La Safe Str.. erfter Flur fiber der Etraße. 


Nedtsanwälte, 


Wilhelm VYocke 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Waihington n. Clark, 
Simmer 522, R 

inzieungen von Erbfdaften prompk: 
— — u 3 


Benj. F. Richoison, 
A Dvokat, 4 
CHAMBER OF COMMERCE, 
lof,2m 7. : 
JuLıus GoLDzIEr. dJoun L. Ropcers. 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 3 


Himmer 39 &41 MetropolitanBlog,Chie 
R-W.-Sle Raudoloh und da Gale Gm “ 3 


MA. 
—A — 


142-148 W. Madifon Ste, gegemü iontel 
MWobmung: 435 Aiblahh @lob "Mania 


Brauereien, 


WACKER & BIRK i 
BREWING & MALTING CO, 


Office: 171 NR. Deöplaines Str. Ede Irdiana 
Brauerei: No. 171-181 RN. Desplaines Str. 
: No. 1851ER erion Ste. 


Glepator: Ro 16-22 


Scjadenerfahforderungen ° 
für Unfälle durch Eijenbabnen, © 


nen, in Fabrifen, ujm,, übernimmt zuc Gh 
fettion ohne Borihuß oder Gelbaußgabe 


The Casualty Indemnity Bureat 


Zimmer 405, 84 La Salle Sir, 





Berdiente Zühtigung. 


Thomas €. Gavin gebraudt dem 
Beleidiger feiner I gegen: 
über die Peitfche, 


Victor H. Norton, der in dem ele 
ganten Kojthaufe von William Wallace, 
No. 324 Judiana Str., wohnt, fcheint 
zu jenen faden Gtraßenbumntlern zu 
gehören, welche feine hübjche Frau, der 
jie auf der Straße begegnen, mit ihren 
Zudringlichkeiten verfchonen können. 

Am Samjtag Nachmittag drängte fi 
der unternehmende Nüngling an die 
Gattin des Leichenbejtatters Thomas E. 
Oavin heran und beläftigte dieje, troß 
eentjhiedener Abmweifung, mit feinen 
Süßigkeiten. 

Frau Gavin machte, als fie zu Haufe 
ankam, ihrem Gatten Mittheilung von 
der Sade, und als gejtern an Yrau 
Gavin ein Brief von Norton eintraf, 
in welchem vefjen Adrefje enthalten 


. 4, Sri it ei 
—und das iſt Mundels. ——— begab Ti mit biefer 
nah dem oben —— Koſthauſe 


523õll. Storm Serges ⸗ und verabfolgte liebegirrenden 
Diagonals—Cheviots— Herrchen ein paar wohlgemeinte Hiebe. 


Quantität befhränft—reine Wolle— Obwohl Norton weit größer und 
Prachtvolle Auswahl — (ICH die 


r 
ns 


Süd-Weſt-Ecke 
STATE & MONROE STR. 


2 Kante, überall verkauft für f 
x Handarbeits - Ylamenszügen, aa. 0 ER Mr 
. nelettes, 
Zapanefifhe Damen:Ta: | Sammel:Tonue, 
En — elegant garnirt..... 

[7 Werth 65c. 
I Kifte Schwarze a 
& und weiße Dlaid | Cents 


yeciatvertant. 
Dieles Nebst, obgleich 
— noch in ſeiner Kindheit, iſt bereits 
Unſer Verkaufspreis: 
ſbone Buchſtaben überallver- | ggg Alle Concurrenten ſind weit überflügelt. mw N breite San bank ; 
E fauft für 20° — — N oe Twills | die 
i Werth 25c. E 
| 60 Stüde nur] [ h 
— ents | 
Üitpentücher,, getidt und N ertn 55.50 lt ee 
Jausgezackt, Er EM en. | 
4 Bourette Twills, die 
doppelte Breite, | Dard. 


M MANRE L 


1N7—123 State Str., — — bis Wabaſh Ave. 


es Ausjtelling 
von Kleiderftoffen. 


Dervorragend durd) Größe, 
Hervorragend dur Fähigkeit, 
Hervorragend dur Keallität, 
Hervorragend durch Popularität, 


UnSpeciett, # 
Specie u 
Specieu⸗ 
Speciell“ 
5,Speciell”, 


F en, 7 ftärfer. al3 Gavin ift, begnügte er fi) 
infah und gemijdht. 


RE damit, um Hilfe zu rufen, und dann 

Der Preis ift famen einge Mitbewohner jenes Haujes 

a überall 81.50. herbei und unterbrahen Gavins Jüch- 
„Plaids“, 


“ tigungöwert, Berhaftungen wurden 
\Plaids“ „Plaids“, 


nicht vorgenommen. 
Bi gefamnte Kunft und Erfindungsgabe der De: 
berarbeiten fcheinen fich in diefer enormen — enor- 
men — enormen SJufammenftellung von Plaids zu 


concentriren. 
„Delour Plaids“, „Ottoman Plaids“, „Moire Dlaids”, 
Serge Plaids.“ 


„Satin Streifen Hlaids“, Eheviot Plaids“, 
In dem Bafemenl Bargain Hauplquartier. 


„Plaids" — fehr feine — 
di 
DOC Das. 


Deutſchredende Verkäufer in jedem 
Departement. 


| Seide u. Kleiderflol 


A117 Stüde 18 Holl 
breite Surabs, 

N 50 Stüde 18 Zoll 

B breite ChinaSeide | 

1 75 Stüde 18 Zoll 

R breite furb. Atlas | 

4 Merth 40r. 


Plößliher Tod. 


Geftern Nachmittag wurde in feiner 
Wohnung, No. 179 W. Randolph St., 
der in weiten Kreijen wohlbefannte He— 
rausgeber des „Beobachter“, Herr Hy. 
Vilhelmy, todt aufgefunden. Der 
Todte lag, nur mit dem Hemd befleidet, 
auf dem Fußboden feines Zimmers und 
ein herbeigerufener Arzt erklärte, daß er 
einem Gehirnjchlag erlegen fei. 

Herr Wilhelmy war no am Tage 
zuvor jeinen Gejchäften nahgegangen 
und befand fich anjcheinend im Zujtande 
völliger Gejundheit. Auch gejtern Mor: 
gen muß er noch wohl gemwejen fein, 
denn auf feinem Tifh fanden fich die 
1 ENG, die er jelbjt dorthin ge- 
legt hatte. 

Der Berjtorbene hat ein bewegtes Le- 
ben Hinter jih. Er war in Sauer, 
Shlejien, geboren, durdhreijte in feiner 
Sugend eine Anzahl fremder Känder und 
Fam im Jahre 1872 nad) Amerika. Den 
„Beobachter“ erwarb er im Jahre 1881 
und begründete durch feine Energie und 
Sähigkeit das Bejtehen des Blattes. 
Verheirathet war er nicht, auch hinter: 
läßt er hier feine Verwandte, Er war 
aktive Mitglied des Deutihen Preß— 
Blubs, des VeteranenzBereins und meh: 
rerer Yogen. Das Begräbnig wird am 


Cents 


die 
Dard. 


„Speciell“, 
„Speciell”, 
„Speciell‘‘, 
„Speciell“, 


Mäntel und Heberfleider. - 


° oO Bietet Mandel Bros. die Aus- 
Bari wahl von ihren beiten Moden. 
London y 


thut 
dafjelbe. 
Alle Mode Cenlten sleichfalls. 
Volle Rock Jackets, eng auſchließend, das Neueſte. 


Beſeht ſie Euch. 
Kurze Fly Front Reefers. Beſeht ſie Euch. 
Beſeht 
Sonntag Morgen jtattfinden. 


Matter Bad NReefers, doppelte Bruft. 
Bejeht | Herr Wildelmy muß in Ietter Zeit 


ſie Euch. 

a ee Capes, voller Schnitt. 

ſie E Todesahnungen gehabt haben, denn in 
Boa a mit Watteau Rücken. Beſeht ſie Euch. —— De en Anzahl 
und Watteau Rüden lange Mantles, mit Furzen ein Begräbnif die — ——— 
angenehm. Capes und Divided Capes. Veſeht ſie End). 


adrejjirt und verjchidt zu werden brau— 
Alles durchaus reelle Kleidungsitüde, 


D ne — 


Ganz Wolle — hübſch, bezaubernd. 


„Plaids“ — Alle Combination. 
Der Preis iſt überall 81.00 


das Stück 


250 Stücke Yard 
breite Camel's | 
a Hair Suitings, | 
R | 
| 
| 


ne 


Morgen: 


# Aber wir 
dietiren 
Die Vreiſe 
and 
machen ſte 
für 
amanı 
Zneredjt x 
— Cents | 
die WB 
Dard. 


\ von gefäumten Damen:Ta: 
| das populärfie der Stadt. 
‚ 3 Kan. N, | Dard, $ 
Unfer Derfaufspreis: 590 Stüde Dard | * 
Dard. 
neue Färbungen, Große | 
N 85 Stüde Dard: | 
H breite Lamel’s 
’ 1 Hair Plaids, alle | 


ſchentüchern mit bedruckter 
Preiſe thun die Arbeit 
Damen⸗Taſchentücher mit ae, 2 . 
7 Stüde Dard» 

5 | 
B | | S 8 breite Plaid Flan— | 
10 [ BR 101 SS Ein modijcher 
| Preis jonitwo 25c — Samml:Hüle, 

A Sarben, 


chen. h F — — 


Daufbarer Schuldner, Muſſer-Hüle, 
— 


werth bis zu $8 
50 Stüd— 


a Slannel, voth, ma:> 
S rineblau u. grau, 
4 gan; Wolle, regu: 
Pi lärer Preis, 407, 
* Hafer Preis, per 


Herrn Kennedy, einem Glerf des — * 
Auditorium-Hotels, wurde geſtern eine 
artige Ueberraſchung zu Theil. 

Einer der Gäſte, V. T. Hanſon, ein 
reicher Minenbeſitzer aus Butte, Mont., 
erkannte in Kennedy einen alten Freund 
wieder, der ihm vor zwölf Jahren, als 
er ſich in New York in ſehr bedrängter 
Lage befunden hatte, mit einem Darle— 
hen von vier Dollars ausgeholfen hatte. 
Die Schuld war auf beiden Seiten ver— 
geſſen. ſobald indeſſen Hanſon Kennedys 
| anfichtig wurde, erinnerte er ſich ihrer 
und zahlte ſie in Form eines kleinen 
Goldbarrens, der einen Werth von etwa 
8250 haben dürfte, zurück. 


1 — — — 
| Große Srei⸗Excurſion 


ge Sonntag, punkt 1 hr, per — Zug, 


vom Polk Str. Bahnhof, an Polk und Dearborn Str. 
nach dem wunderbar gelegenen 


5000 Dutzend ſchwarze und weiße 
Zlügel, weh, 2 


\ Werth 12C 
5000 Dußend Onills, werth 19c.... BR — * | Gents — 


reinwollenes 


dies Cloth, Kr 
Werth 60, * ard. 


| serige hleider. 


' unſer Kleider-Departement garan- 


M “ rantirt, daß Jedermann 20 g 
nd 4 Procent jpart, der Herren- oder 
Mantel | | 

a Wir offeriren diefe Woche als Ü 
Eilie große Herbll Mänlel-Ausheltung, 


Anaben-Kleider von uns Fauft. 
B ipottbillig: i 
700 Knaben: Anzüge, von d— 
Hi a 14, in jolidem, reihem Mate: SI I! 
H rial und eleganten Muitern, * 
? | IE Honuenir, Das einzige 
Sonvenir 


J die überall $4 Fojten, für 
1000° Knaben:Ueberröde von 2 . 
WERE nl ii. VEREIN % Y. 
A völlig 815 werth. 1 ol) N 
Unfer Preis 


J vortreffliche Qualität, 
Jendloſe Auswahl, koſten über— 
EN Märfner = Ueberröde in 
A deutjchen Duble und “eugli- 
I ſchen Chinchillas, koſten über: 
all 820, unſer Preis 





Hübſch überzogene 
Sunilor-Füte 


10,000 NDard Sammet:Band, werth 15c | ! 
per Dd., nur | Gent per Dard. 


| COLUMBIA HEIGHTS. 


| hr macht Feinen Fchlichlag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


Keine Spardank der Well komml Real Eflale gleid). 


Kauft jet Lotten, che der Preis fteigt. 
Fan sahlung #10.00 und 5.00 monatlid,. 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt, 
—Seitenwege gelegt. Befunde £uft.— Liegt 142 Fuß 
über dem See. —Seines Dafjer. 


s 100 Paar— 
d Blanfets, graue, 
4 Gejundheitswolle 
4 — gewöhnlich zu 
a 34.25 verfauft, — 
a per Paar, zu 
a 10 Stüd— 
E 5555ll.Cream-Da- 
J maſt, 
© Werth 457, 

per Dard.......- 


J 2 Kiſten — 
4 8-4 Sheeting, re 
m aulärer Standard 
9 Brand, 
a Werth 207, 
5 per Dard 
100 — 
Bettdeden, Ertra- 
1 | Größe, 
neue Muſter, 
a $1.15 True Mi 


Dr. Ang. ini & SS i das Stüd.. 


Hamburger ie 
| Noll, 


Tropfen 
| Hadeln für alle 


— gegen — 
Dyspepfie, Iinverdaulichkeit, 

a Sorten Rah: :Ma: 
ſchinen, das Packet 


Uebelkeit, Saueres Auf⸗ 
1 Marihall’s 
23 





täglide Auflage 35,000, 


— — — 


„Abendpoft‘‘, 
Selbitmordveriud). 


Der S1jährige Michael Malloy ver: 
| fuchte fich geitern in feiner Wohnung 
No. S6 Sholto Str. mit einem Nafir: 
mejjer die Kehle zu durhihnetden. Die 
Wunde, die er ji beigebraht hat, it 
jehr tief und gefährlich; die Aerzte im 
. County Hojpital, welche ihn in Pilege 
haben, hoffen indeß, doc) noch jein Leben 
| zu retten. Malloy muß, da die Lufte 
röhre durch den Schnitt verletzt wurde, 
durch einen eingelegten Apparat athmen: 
zum Glüf für ihn find die Schlag: 
adern unberührt geblieben. 


a Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 
oder beim General: Agenten, 2. v. d, Xed, 70 Elybonrn Ave. 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrikjtadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat fon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Yabrifcentrum, mo e8 viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Geichäft und 

die ausgezeichneten Fahrgelegenheuen, in —— mit den niedrigen Preiſen und leichten 

ahlungsbedingungen, machen dieſes Eigenthum zu den ſchönſten und vortheilhafteſten für 
eimſtätten aller Klaſſen. 


Lotten 8150 und aufwärts. 


VB — kommt vor der Preis-Erhöhung.” Sie werden e8 bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
F überzeugt Euch. TreisTidet3 hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMV, Eigenthümer. 


Um Information und SreirTidets Fommt zu den General-Ugenten: 


NM. £. Piotrowski, 84—86 La Salle ir — 621, Tel. 457. 
Ey Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 65 

ulian Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. er Canal. 
Sweig-Öffice: 617 Noble Str., Tel. 457. 
Sos. Monkowski, Dikjion und Bladhawf Sir. 


: Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund» 
Beigenthum bei billigjten nterefjen. ꝛooctsmmomiſa 





all 86, unſer Preis 


150 deutſche Buckſtin Män— 
ner⸗Anzüge, doppelt gewoben, 


welches wir bei dieſer 


unſerer erſten Ausſtel— 


lung bieten, iſt ein 
Kommt und und befucht uns, 
| wir find deutich und werden 


Mantel 
Ä Euch nach deutjcher Art be- 


u einem fo außerordent: | 
3 | b handeln. 


lich niedrigen Preiſe daß —— 


auch die älteſten Bar— Spiben: Vorhänge, 


30 


dauung der Speiſen nothwendig en Eigenſchaf⸗ 
ten, dieſelben werden nicht gebörig aufge» 
{öft, und eine allgemeine Schwäche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung ded Magens ilt 
erforderlich, welches am beiten durch Dr. Aug. 
König’d Hamburger Tropfen geiciebt. - Die 
Tropfen reinigen bie Säfte und ftellen bie 
erfchlaffte Kebendfraft wieder ber, 


ftoen u. |. tw. 
Diefe fo gewöhnlichen Krankheiten haben 

a Leinen: Zwirs, 
per Spule 


meiltend ihren Urfvrung im Magen. Der 
2 Beite Qualität im- 


Magenjaft bat nicht die zur gefunden BVer- 
j portirtes deutfches 
300 Paar Spitzen Streifen: 


re 


— Eiablirt 1857. — 


® 
te8 und * —— Viano · Geſchaft 
und Orgeln * geöhter u 


3 en Preifch und unter gün 
—8— Nas Bebingungen. 


Behraudht Pianos zu Preijen von 
$50.00 * 


bie Mhetbe für ein Sinrae ee — 


WABASH AVE,. 


Kr ae, @tr.,) 


—& Dis 97 On Andiaua Ett. m 


81 p. Woche. Keihte Abzahlungen oder Baar, 
Unfer Serbft: und Winterlager 
ift jest voftändig und wartet auf Ahren Beauh. Wir 
rer unfer Lager für diefes Herbit- und Winter:Ge- 

häft bedeutend vergrößert, jo daß wir den bei weiten 
rößten und vollitändigiten Vorrath, der je in unjerem 
gi be war, auf Lager haben. Die Waaren beftehen 
auß den neueften, modernften, 
Cinfachen und Velzebeſetzten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine —* Auswahl in regulären Schatti⸗ 
—* und Neubei —— * * ben-A 
ren-, junge e- und Sina u · 
zũge und Aeberzieher 
in den we Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 
r führen eine volle Auswahl vim- 
Uhren, ee chmudiaden, Silber 


— —— u. nd, Ele 


zii: Deden, Bus “Album 

3* —— anm⸗ Vfeifen 

eihen Sie unfere Wedi 
— anderer Gejchäfte, und igungen um, finden, dab 
wir Ahnen Geld eriparen, denn wir be en die nied= 
— Ten am, — 
en 
Brauche in der Stadt; : Kain fit Sn Jahr en 


67 as €. Een gi 1 8. 
on N Be 
Benugt den Glenator. Uoe, gin 


— * * 


N Dr. Aug. König’s 
> Hamburger 
Be Tropfen 


fe Befchwerben befunden eine Trägbeit 

——— Be bes menfchlichen 

er Reber, — — in 

den — der —— * 

us imm 

tung der a en — —— 

Se = 
we € 

* ALS ein Muel gegen Ars 

r. Auauft König’® Hamburger 

Auto Wärmite u empfehlen. Schm 

na bon u Zee * — —— — — 


Ban — 


5 Stridgarn, zer Dode 


Droguen. 


Aug. Königs Ham⸗ 
burger Bruft: 
Ihee, per Palfet.. 


St. Jakobs- 
Oel, 


per Slajche . 320 


Sñd Wen Ecne e 


STATE CMONRDE. 


belgifchen Pelzbeſatz, ꝛc 


eColı 


gainfucher in Amerifa 
in Erftaunen und Ent: 
—— werden. | 


150 Feine Cheviot Reefer, 


32 Soll lang, mit dazu paſſenden echten \ N 


ul 15 


J Borhänge mit Fancy Dado, 
Fin allen neuejten Schattirun- 
H gen, werth $1. 25. Unfer 
1 Preis das Paar 


| das Paar 


200 einzelne Chenille Portie: 
ren für Sophas oder Thüren, 
alle Schattirungen und Mu 
ſter. Unſer Preis für das 
Stück nur 


51.8) 


Süd-Weh-Ecke 


STATE MONROE 


Dot 


i 050 Baar ehteGuipurSpißen: 

a Vorhänge, doppelter und ge- 

a drehter - Faden und tapirt, 

a wertb 84.50. Unjer Preis ö 





